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Ernſt vom Ralh heimgekehrk
Ergreifender Abſchied in Paris Die Fahrk durch das Kheinland: eine erſchütternde Token-
ehrung Hunderkkauſende grüßen den Blukzeungen der Bewegung in ſeiner Heimatſtadt Düſſeldorf

Düſſeldorf, 16. November. Nach langer
nächtlicher Fahrt durch fremdes Land, in dem
er mit der ganzen Kraft ſeines jungen Herzens
als junger Diplomat für Deutſchland wirkte,
und in dem ſich unter den Kugeln eines jüdi
ſchen Verbrechers ſein hoffnungsvolles Leben
allzufrüh vollendete, iſt Ernſt Eduard
vom Rathheimgekehrt in ſein deutſches
Vaterland, das er zeit ſeines Lebens ſo heiß
liebte. Ernſt und feierlich, wie das Ehrengeleit,
das ſeine ſterblichen Ueberreſte in die Heimat
begleitete, war auch der Empfang, der ihm nach
dem Grenzübertritt auf deutſchem Boden in
Aachen zuteil wurde. Jn ſtummer Ehrfurcht
grüßte das niederrheiniſche Grenzvolk den toten
Sohn rheiniſcher Erde, grüßte durch die Männer
und Frauen der deutſchen Weſtmark das ganze
deutſche Volk einen ſeiner beſten Söhne.

Die Fahrt des Trauerſonderzuges, der die
ſterbliche Hülle durch das rheiniſche Land in
ſeine Vaterſtadt Düſſeldorf brachte, geſtaltete
ſich zu einer einzigartigen ergreifenden Toten
ehrung. Das ganze rheiniſche Volk von Aachen
bis Köln und Düſſeldorf war zuſammen
geſtrömt, um den toten Sohn der rheiniſchen
Erde noch einmal zu grüßen. Ueberall auf. der
weiten Strecke bot ſich immer wieder das
gleiche, bis ins Jnnerſte aufrüttelnde Bild:
An den Wegen entlang der Eiſenbahnſtrecke ſah
man in langer Kette dichte Menſchenmengen,
die in tiefer Ergriffenheit dem Toten huldigten.
Unbeſchreiblich eindrucksvoll war die Ehrung,
die die Gauhauptſtadt Köln in kilometer
langer Front der Hunderttauſende dem heim
kehrenden Helden bereitete. Von gleich er
greifender Wirkung waren die Teilnahme-
bekundungen, als der Trauerzug den Gau
Düſſeldorf und bald darauf die Vaterſtadt
Ernſt vom Raths erreichte.

Die Fahrt. clurch das nächtliche Paris
Am Dienstag, um 23.15 Uhr MEZ., war

der Sarg des Geſandtſchaftsrats vom Rath in
aris von der deutſchen evangeliſch

lutheriſchen Kirche, wo die Mitglieder der
Landesgruppe die Ehrenwache hielten, im

Kraftwagen zum Nordbahnhof geleitet worden.
Jm Trauergefolge befand ſich der Staats
ſekretär von Weizſäcker, der deutſche Botſchafter
Graf Welczek, der Landesgruppenleiter Ge
ſandtſchaftsrat Dr. Ehrich und die deutſche
Abordnung, die die ſterbliche Hülle des Ge
ſandtſchaftsrates vom Rath in dem Sonderzug
nach Deutſchland begleitete.

Vor der Kirche hatten ſich zahlreiche Mit-
glieder der deutſchen Kolonie eingefunden, die
dem jüngſten Märtyrer der nationalſozia
liſtiſchen. Bewegung als letzte Ehrung den
Deutſchen Gruß erwieſen. Es war ein ein
drucksvolles Bild, als der Leichenwagen mit
dem Trauergefolge mit 30 Kraftwagen durch
die nächtlichen Straßen zum Bahnhof zog,

Am Pariſer Nordbahnhof, der für die
feierliche Ueberführung würdig geſchmückt war,
hatte eine Kompanie Republikaniſche Garde
in Gala Uniform Aufſtellung genommen, die
vom Bahnhofseingang bis vor den Sonderzug
Spalier bildete. Die Zugangsſtraßen zum
Bahnhof, die von einer zahlreichen Menſchen
menge angefüllt waren, waren von einem
ſtarken Polizeiaufgebot abgeſperrt. Auf dem
Bahnhof ſelbſt, auf dem der Sonderzug mit
dem mit unzähligen Kränzen gefüllten Leichen
wagen ſtand, waren ſchon lange vor Ein
treffen des Trauerzuges zahlreiche Volks
genoſſen eingetroffen, die in der Kirche keinen
Platz mehr gefunden hatten.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Judenreich in üdamerika?
Englisch-comerikonischer Sieclſungsplon: Jödische Massen-
onsiedlung in Britisch-Guoyand Kosten 40 Millionen Pfondl

London, 16. November. (Eig. Ber.) Das
Judenproblem ſteht weiterhin im Mittelpunkt
des allgemeinen Jntereſſes. Die Blätter be
ſchäftigen ſich jetzt ſchon eingehend mit der
Frage, wo die jüdiſchen Emigranten angeſiedelt
werden ſollen. „Evening News“ behauptet, daß
England und Amerika über einen Plan beraten,
wonach Juden aus Deutſchland in Amerika und
in Teilen des britiſchen Empires angeſiedelt
werden ſollen.

Das Blatt will wiſſen, daß vorerſt 20 000
jüdiſche Familien nach Britiſch-Gugayana
an der Nordküſte Südamerikas ge
bracht werden ſollen. Die britiſche Regierung
habe ſich bereit erklärt, die Hälfte der Koſten,
die ſich auf. 40. Millionen Pfund belaufen, zu
tragen, wenn die andere Hälfte von den Juden
Englands aufgebracht werde. Die Zeitung
glaubt ferner, daß ſich auch die amerikaniſchen
Juden durch Gewährung von Krediten an dieſer

Der Trauerzug mit dem Sarge Ernst vom Raths in Düsseldorf. In dichten Reihen saumre
die Bevölkerung die Straßen, um dem Toten ihren letzten Gruß zu bieten

Aufn.: Scherl

Siedlungsaktion zur Anterſtützung ihrer Raſſe
genoſſen beteiligen werde.

Die engliſche Preſſe beſchäftigt ſich auch noch
weiterhin mit den deutſchen Abwehrmaß-
nahmen gegen das Judentum. Man ſpricht
auch davon, daß England ſeine eventuellen
neuen Vorſchläge dem Fünfer- Ausſchuß
der Flüchtlingskonferenz von Evian vorlegen
wird, deren Zuſammentreten innerhalb von
14 Tagen erwartet wird. Vor dieſem Termin
hält man jedoch bereits eine engliſch-amerika
niſche Erklärung zur Flüchtlingsfrage für
wahrſcheinlich, wenn die Verhandlungen, wie
es bisher den Anſchein hat, einen befriedigen
den Verlauf nehmen.

Be zeichnenderweiſe nehmen die Zeitungen
zu den Berichten der deutſchen Preſſe über die
Methoden der engliſchen Kolonial
politik in Paläſtina, Jndien und Afrika
keine Stellung. Das britiſche Kabinett be
ſchäftigte ſich am Mittwoch in einer zwei
ſtündigen Sitzung mit der Jüdenfrage.

Donnerst a 4, den 17. November 1933

Araber wie das Vieh
miedergeknallt

Beirut, 16. November. Die ununter
brochen aus Paläſtina eintreffenden Meldungen
über die ſtetig ſteigende Brutalität des Vor
gehens der engliſchen Truppen haben in den
hieſigen arabiſchen Kreiſen höchſte Erregung
und Entrüſtung hervorgerufen. Ungeheure
Empörung hat vor allem die Strafexpedition
gegen das Dorf Jrtah erregt, wo die engliſchen
Truppen nach den hier vorliegenden Mel
dungen aus der wie eine Viehherde zuſammen
getriebenen Bevölkerung zehn Mann ausloſte
und ſofort erſchoſſen haben. Später wurden
dann noch ein 80jähriger Greis und ein zehn
jähriger Knabe in den Straßen niedergeſchoſſen.

Zum Schluß wurde das Dorf völlig aus
geplündert und durch Dynamit in die Luft

geſprengt.
Jn den hieſigen Araberkreiſen wird darauf

hingewieſen, daß die täglichen Vorfälle dieſer
Art die ungeheure Nervoſität der engliſchen
Truppen widerſpiegelten, die unfähig ſeien,
der arabiſchen Freiheitskämpfer Herr zu wer
den und deshalb ihre ohnmächtige Wut an der
wehrloſen Bevölkerung ausließen. Das geſamte
Arabertum Syriens proteſtiert mit
gegen dieſe Orgien unmenſchlicher Brutalität.
(Weitere Meldungen aus Jeruſalem veröffent

lichen wir im Jnnern des Blattes)

Mit gezückten Meſſern
auf memeldeutſche Schultinder

Memel, 16. November. Es mehren ſich
zur größten Beunruhigung der memeldeutſchen
Elternſchaft die Fälle, wo litauiſche Schüler
ſich zuſammenrotten und einzelne memeldeutſche
Schüler auf dem Heimwege von der Schule
überfallen. So pöbelten am Sonnabend
voriger Woche, wie erſt jetzt bekannt wird,
15 litauiſche Schüler zwei memeldeutſche Schüler
an und verſetzten ihnen unter wüſten. Ber
ſchimpfungen mehrere Meſſerſtiche.

Ein ähnlicher feiger Ueberfall ereignete ſich
am Montag. Wiederum griffen etwa
15 litauiſche Schüler, die im Alter von 13 und
14 Jahren ſtehen, vier memeldeutſche Schüler
an. Ein litauiſcher Junge ſtürmte auf die
memeldeutſchen Jungen mit gezücktem
Meſſer los. Wie durch ein Wunder kamen
De Jungen dieſes Mal ohne Verletzungen

avon.

Nach dem Trauerzug wurde der Sarg in der Düsseldorfer Rheinhalle auf einem mit
schwarzem Samt bekleideten Katafalk aufgebahrt. Angehörige des Auswörtigen Amts

der politischen Organisationen und des NSKK. halten die Totenwache
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die Araber beſtehen auf ihrem Recht
Wiecler 714 freiheitskämpfer verhaffet Erklärung des Obersfen Ardbischen Komffees

Jernſalem, 16. November. Während
der Durchſuchung des GalilägGebietes haben
die britiſchen Truppen 714 Araber ver
haftet, die den zuſtändigen Behörden zur
Vernehmung zugeführt wurden. Zahlreiche
Waffen, Munition und Uniformen der Frei
heitskämpfer wurden beſchlagnahmt.

Jn einem Gefecht zwiſchen britiſchem Militär
und grabiſchen Freiſchärlern, das am Dienstag
wiſchen Jeruſalem und Nablus ſtattP mußten wieder drei Araber für die Be
freiung ihrer Heimat ihr Leben laſſen. Jn
einem weiteren Gefecht bei Gaza wurden
zwei engliſche Soldaten verwundet. Jn
Haifa ging
Siedlungsgeſellſchaft in Flammen auf, zwei
Araber, die in der Nähe angetroffen wurden,
wurden feſtgenommen.

Daß England gewillt iſt den Widerſtand der
bodenſtändigen arabiſchen Bevölkerung gegen
die jüdiſche Ueberfremdung auch weiterhin
unter Anwendung ſchärfſten Terrors
mit Waffengewalt zu unterdrücken, geht aus
einer Erklärung hervor, die der britiſche Mili
tärvertreter am Dienstag vor der Preſſekon
ferenz abgab. Danach ſollen die gegenwärtigen
verſtärkten Truppenkontingente auch nach der
völligen Wiederbeſetzung aller an die Araber
verloren gegangenen Städte Paläſtinas im
Lande verbleiben. Gegenwärtig iſt vor
allem der Süden mit der Stadt Berſcheba feſt
in arabiſcher Hand.

das Gebäude einer jüdiſchen

Das Oberſte Arabiſche Komitee, an deſſen
Spitze bekanntlich der von den Engländern
vertriebene Großmufti von Jeruſa-
lem ſteht, und deſſen Mitglieder im vergngena Jahre teilweiſe nach den Seychellen

nſeln deportiert worden ſind, hat am Dienstag

zu dem Woodhead-
Bericht über Paläſtina veröffentlicht.
Aus der Erklärun geht hervor, daß die
Araber trotz des verſchärften Terrors der eng
liſchen Beſatzungstruppen nach wie vor un
beirrt an ihrem Standpunkt feſthalten.

Einleitend wendet ſich das Komitee gegen
die verſchiedenen Bemühungen früherer Tei-
lungskommiſſionen, die Paläſtina in Blut und
Feuer getaucht hätten, und ſtellt die Frage, ob
die engliſche Regierung immer noch den ge
fährlichen Plänen, die jüdiſch-imperia-
liſtiſchen Vorſtellungen entſprängen,
Gehör ſchenken wolle. Jede Politik, ſo heißt
es weiter, die darauf abziele, ein Anrecht der
Juden auf arabiſches Land zu konſtruieren,
müſſe fehlſchlagen.

Die engliſche Regierung habe zu einer Kon
ferenz nach London eingeladen, ohne die Ver
handlungspunkte vorher feſtzulegen. Die Araber
dagegen hätten einen nationalen Plan,
der ein vollſtändiges Verbot der Einwande
ung von Juden, den Abſchluß eines engliſch
arabiſchen Vertrages und die Bildung einer
arabiſchen Nationalregierung vorſehe. Das
Komitee befürchtet, daß England durch dieſe
Zweideutigkeit die Konferenz von vornherein

eine Erklärun

zum Scheitern bringen wolle, um den Arabern
s eine bisher noch nicht bekanntgegebene

öſung aufzuzwingen. Bezüglich der an die
Juden ergangenen Einladung zur Teilnahme
an der Konferenz erklärt das Komitee, daß es
die Juden unter keinen Umſtänden
als legale Partner bei der Erörterung
der Paläſtina-Frage anerkennen könne.

Zu der Erklärung der engliſchen Regierung,
daß ſie im Falle eines Fehlſchlages der Ver
handlungen die Verantwortung für die Durch
führung einer ihr geeignet erſcheinenden
Löſung tragen werde, erklärt das Komitee, daß
s von vornherein alle möglichen Schwie
rigkeiten bereite, um eine Verwicklung und
Erſchwerung der Löſung herbeizuführen. Daher

falle die r VerantwortungEngland und den Juden zu.
Abſchließend wiederholt das Komitee noch

mals die einzelnen Punkte des nationalen
Planes der Araber: 1. Anerkennung des
Rechtes der Araber auf vollſtändige Unab
hängigkeit in ihrem Gebiete, 2. Aufhebung der
Balfour- Erklärung vom 2. November 1917, die
die Einrichtun
vorſieht. 3. Aufhebung des britiſchen Mandats
und Abſchluß eines auf der Grund
lage der Verträge mit dem Jrak und Aegypten,
wodurch Paläſtinas vollſtändige Unabhängig-
keit anerkannt würde. 4. Vollſtändiges Verbot
der jüdiſchen Einwanderung und des Verkaufs
von Land an Juden.

die Heimat grüßt Geſandkſchaftsrak vom Kath
Fortſetzung von Seite 1)

Kurz vor 23,30 Uhr traf die ſterbliche
Hülle des Geſandtſchaftsrates vom Rath im
Leichenauto vor dem Bahnhofsgebäude ein,
gefolgt von einer Staffel motoriſierter Polizei
ſowie den Privatkraftwagen der Mitglieder
der deutſchen Geſandtſchaft. Die Republikaniſche
Garde präſentierte das Gewehr, während der
Sarg durch die mit Lorbeer und friſchem Grün
geſchmückte Halle zum Sonderzug getragen
wurde, wo die deutſchen Volksgenoſſen ihrem
dahin geſchiedenen Kameraden mit dem
Deutſchen Gruß die letzte Ehre erwieſen.

Noch graute kaum der Morgen, noch lag
dichter Nebel über dem rheiniſchen Grenzland,
als der Sonderzug der franzöſiſchen Regierung
die Grenze erreichte. Kurz hinter dem A

ang des Gymnicher Tunnels auf deutſchem
oden entbot ein Ehrenſturm des NSKK. dem

toten Kameraden den erſten Gruß der Heimat
Wenig ſpäter, u nach 7 Uhr, traf der Zug
im Aachener Weſtbahnhof ein.

Nachdem die Männer des Ehrengeleits den
Zug verlaſſen und ſich mit den bereits an
weſenden Trauergäſten am Katafalk ver
ſammelt hatten, tragen Beamte des deutſchen
Bahnſchutzes den mit dem Hakenkreuzbanner
bedeckten ſchlichten Eichenſarg auf den Kata
falk, zu deſſen Seiten je vier Angehörige des
Auswärtigen Amtes in Diplomatenuniform
Ehrenpoſten h hatten. Mit dem Vater
und den beiden Brüdern des Toten erhoben
Gauleiter Staatsrat Grohe und Staats
ſekretär von Weizſäcker zu Füßen des Toten
in ſtillem Gedenken die Hand zum deutſchen
Gruß. Weihevolle Feierlichkeit erfüllte den
Raum, als Beethovens Trauermarſch aus der
Sonate Opus 26 erklang. Tief bewegt entbot
Gauleiter Grohé dem als Held ins Vaterland
heimgekehrten Toten den erſten Gruß der
Heimat.
Der Sonclerzug in Dösselclorf

Nach der Fahrt durch das Rheinland traf
der Sonderzug um 9.50 Uhr in Düſſeldorf ein.
Gedämpfte Kommandos. Die Ehreneinheit er
weiſt ihre Ehrenbezeugung, die Arme der
Trauergäſte erheben ſich zum Deutſchen Gruß,
und unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden rollt der Sonderzug langſam in
die Bahnhofshalle. Der Wagen mit dem Sarg
hat die Höhe des Katafalks erreicht. Der Zu
hält. Die Muſik bricht ab. Ernſt vom Rat
iſt heimgekehrt.

Der Sarg wird aus dem Zug gehoben und
auf den von lodernden Pylonen umrahmten
Katafalk getragen. An beiden Längsſeiten des
Sarges nehmen je vier hen des Aus
wärtigen Amtes Aufſtellung. m Fußendeſteht Fanietter Floriaän und neben ihm
der Vater und die Brüder des Ermordeten.
Gauleiter Florian legt nun den Kranz des
Führers nieder. Die Kranzſchleife trägt
auf rotem Grund in goldener Ausführung das
Hoheitszeichen und die Führerſtandarte und
als einzige Jnſchrift: „Adolf Hitler“.

Gauleiter Florian ergreift dann das Wort
zu einer Anſprache, in der er u. a. ausführt:
„Parteigenoſſe Ernſt vom Rath! Wir grüßen
Dich in der wir grüßen Dich alsKameraden. u trugſt trotz Deiner Jügend
ſchon das Braunhemd, als es noch ſchwer war,
Nationalſozialiſt zu ſein. Jm Dienſt für
Deutſchland haben Dich die Schüſſe des jüdi-
ſchen Mörders getroffen. Aber Du biſt nicht
tot, Kamerad.

Gleich den vielen, die in der Standarte
Horſt Weſſel marſchieren, lebt Dein Geiſt in
üns weiter. Neben Dir werden viele die Wache
halten, die gleich Dir ihr irdiſches Leben für
den Nationalſozialismus und für Deutſchland
hingaben.ter ihnen einer, den wir den erſten
Soldaten des Dritten Reiches nennen und der

Usa

hier in Düſſeldorf ſeine Liebe zu Deutſchland
mit dem Tode Albert LeoSchlageter.

Die kurze Uebernahmefeier auf dem Bahn
ſteig iſt beendet. Ernſt vom Raths Fahrt
durch das Spalier der trauernden
Volksgenoſſen nimmt ihren Anfang.

Nachdem der Trommelvwirbel verhallt iſt,
ſetzt ſich der große Trauerzug gegen 10.15 Ahr,
eröffnet von einem Spielmanns- und Muſikzug
der SA., in Bewegung. Jhm folgt der Fahnen
block mit Standarten und Fahnen der Partei
gliederungen, Ein Ehrenſturm der SA. ſchließt
ſich an; nun kommt der Spielmannszug und
das Muſikkorps der Wehrmacht, gefolgt von
den Ehrenkompanien der Wehrmacht und der
4Verfügungstruppe, der Ehrenhundertſchaft
der Polizei ſämtlich unter Gewehr ſowie
eine Ehrenabordnung des Reichsarbeitsdienſtes
mit geſchultertem Spaten. Der dann folgenden
Lafette mit dem mit Fahnentuch
und Degen bedeckten Sarg wird der
Kranz des Führers und das Ordenskiſſen mit
Mütze, Armbinde, Ehrendolch und Partei
abzeichen vorangetragen. Die ſechsſpännige
Lafette begleiten beiderſeits Angehörige der

beſiegelte:
Auslandsorganiſation, des Auswärtigen Amtes
und des NSKK. Hinter dem Sarg ſchreiten
Gauleiter Florian und Gauleiter Oberpräſident
Terboven, der Vater Ernſt vom Raths, Gau
leiter E. W. Bohle, Staatsſekretär von Weiz
ſäcker, Botſchafter Graf Welczek, der Chef des
Protokolls Geſandter von Dörnberg, die Brüder
des Ermordeten ſowie Landesgruppenleiter Dr.
Ehrich. Nun folgt in geſchloſſenem Block eine
Abordnung des Auswärtigen Amtes und der
Auslandsorganiſation, woran ſich weitere An
gehörige der Familie vom Rath und die
übrigen Ehrengäſte, unter denen man auch
einen Vertreter der ſpaniſchen Falange bemerkt,
anſchließen. Den Schluß bilden, marſchierend in
Sechſerreihen, die Ehrenſtürme der Partei
gliederungen und die Ortsgruppe Düſſeldorf
des Faſcio! t

Unüberſehbar ſtehen Hunderttauſende
ſtumm. und unbewegt an den langen
breiten Straßen Düſſeldorfs und
grüßen ehrfurchtsvoll den toten Kameraden.

Kurz nach 11 Uhr hat der Trauerzug die
Rheinhalle erreicht, wo gleichfalls Ehren
abordnungen Aufſtellung genommen haben.

Kriſengerüchte um Daladier
Frankreichs Fronfhämpfer

aris, 16. November. Kyg Meld.) Die
Kriſengerüchte über die Lebensdauer des
Kabinetts Daladier haben ſich nach der Heraus
gabe der Notverordnungen noch mehr verſtärkt.
In politiſchen Kreiſen wird die Zukunft des
Kabinetts als ſehr ungünſtig bezeichnet.

Die Frontkämpfer, denen durch die
Notverordnungen ſchwere Opfer zugemutet
werden, haben bereits Proteſt eingelegt unddem Miniſterpräſidenten zu verſtehen gegeben,

daß ſie mit der Reynaudſchen Wirtſchafts
politik, die die Großkapitaliſten und die Truſts
ſchont, nicht einverſtanden ſind. Gleichzeitig
3; der Generalſekretär des r
undes, Jouhaux, in Nantes an den Not

gegen Notverordnungen
verordnungen ſehr ſcharfe Kritik geübt, Es
ips nicht an, daß die Gegenſtände des täg
ichen Bedarfes teurer würden und die Löhne

nicht in entſprechendem Maße erhöht würden.
Joühaux drohte ſogar mit einem General
ſt reik, der, wie in politiſchen Kreiſen erklärt
wird, zunächſt nur für eine Dauer von24 Stunden vorgeſehen iſt.

Daladier hat in ſeiner Eigenſchaft als Vor
ſitzender der Radikalſozialen artei die

für Freitag vormittag zu einer
itzung einberufen. Man nimmt an daß erſich bei dieſer Gelegenheit grundſätzlich ber

die Notwendigkeit Notverordnungen
äußern wird,

der

Oſterverkrag in Kraft
Grobbrifannien erkennt das ifolienische [mperium an

Rom, 16. November. (Eig. P Derbritiſche voiſhaſte Lord v begab ſich am
Mittwochvormit ag in das italieniſche h
miniſterium, um mit nicht weniger als einer
30 Monate langen Verſpätung ſeine auf den
König von Jtalien und Kaiſer von Aethiopien
ausgeſtellten Beglaubigungsſchreiben dem
Außenminiſter, Graf Ciano, zu überreichen.

Am Mittwochnachmittag fand im Palazzo
Chigi die Jnkraftſetzung des italieniſcheng
liſchen Vertrages durch Unterzeichnung einer
Erklärung ſtatt. Wie verlautet, wird auch
die ägyptiſche Regierung über das Wirkſam
werden des Vertrages benachrichtigt.

Tſchechiſcher Kommuniſt in

Sowjeirußland verſchwunden
Prag, 16. November. e Ber.) Wie die

tſchechiſche Preſſe meldet, iſt der kommuniſtiſche
Abgeordnete in der TſchechoSlowakei, Gott
wald, ſpurlos verſchwunden. Gott

wald ſoll ſich kurz nach dem J. Oktober nach
Rußland begeben haben. Er iſt bis heute von
dieſer Reiſe noch nicht zurückgekehrt.

Jm Rahmen einer eindrucksvollen Feier
ſtunde in Eger nahm am Dienstag Reichs
jugendführer Baldur von Schirach die
ſudetendeutſche Volksjugend in die national
ſozialiſtiſche Bewegung als Hitler-Jugend auf.

Der ungariſche Miniſterpräſident Jmrédy
hat ein neues Kabinett gebildet, das
nur geringfügige Aenderungen aufweiſt.

Auch König Haakon von Norwegen
33 am Mittwoch auf dem Londoner Victoria
Bahnhof ein, wo er von dem Herzog von Kent
und dem norwegiſchen Geſandten in London
empfangen wurde.

Der auſtraliſche Miniſterpräſident gabam Mittwoch bekannt, daß das auſtraliſche

Parlament und die Regierung der de jure-
Anerkennung des italieniſchen
Kaiſerreiches zugeſtimmt hätten.

eines zioniſtiſchen Paläſtinas

Pirow wird vom Führer
und von Göring empfangen
Berlin, 16. November. Der ſüdafrikaniſche

Wehr und Verkehrsminiſter Oswald Pirow
wird am Donnerstag um 14.09 Uhr am Bahn
hof Charlottenburg zu einem mehrtägigen Be
ſuch in der Reichshauptſtadt eintreffen.

Der Führer wird den ſüdafrikaniſchen
Staatsmann empfangen. Ferner ſind Empfänge
vorgeſehen bei Generalfeldmarſchall Göring,
beim Reichsminiſter des Auswärtigen von
Ribbentrop, bei Reichswirtſchaftsminiſter
Funk ſowie beim Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, Generaloberſt Keitel. Der
ſüdafrikaniſche Geſandte und die Deutſch-Süd
afrikaniſche Geſellſchaft haben zu Ehren des
Miniſters geſellſchaftliche Veranſtaltungen ge
plänt. Außerdem wird ein Jagdausflug in die
Schorfheide ſtattfinden.

Seit Jahren überwacht der ſüdafrikaniſche
Verteidigungsminiſter. Oswald Pirow den
Ausbau der Aufrüſtung, die das ſüdafrikaniſche
Dominion des britiſchen Weltreiches, vor allem
ſeit der vorjährigen Empire-Konferenz, mit
Eifer betreibt. Die Aeußerungen dieſes ſüd
afrikaniſchen Politikers über die Teilnahme
oder Nichtteilnahme ſeiner Heimat an einem
auch England in Mitleidenſchaft ziehenden
europäiſchen Kriegsfall ſind in Europa ſtets
ſorgfältig feſtgehalten worden. Nun reiſt dieſe
führende, aber auch in Südafrika umſtrittene
Perſönlichkeit in einer Zeit, da überall die
deutſchen Kolonialanſprüche Diskuſſionsgegen
ſtand geworden ſind, durch Europa und beſucht
auch Deutſchland.

Die Perſönlichkeit Oswald Pirows iſt wie
geſchaffen für eine aus ſpannenden Ereigniſſen
zuſammengeſetzte Biographie. Der Mann, der
vielleicht einmal berufen iſt, wichtige Ent
ſcheidungen zu treffen, hat zahlreiche Lieb
habereien. Er iſt ein anerkannter Sports
mann, ein meiſterlicher Amateurboxer, ein
kühner Schwimmer und ein leidenſchaftlicher
Löwenjäger. Jm 49. Lebensjahr übt er noch
ſämtliche ihm von früher geläufigen Sport
arten aus.
Der ſüdafrikaniſche Verteidigungsminiſter
iſt deutſcher Abſtammung ſein Großvater
war deutſcher Miſſionar und iſt auch mit
einer Deutſchen verheiratet. Man ſagt ihm
Verſtändnis für Deutſchland nach, das er aus
ſeiner Heidelberger Studentenzeit kennt. Aber
in erſter Linie iſt er natürlich Südafrikaner.
Man vermutet und erhofft in ihm den einſti
gen Nachfolger der Generäle Smuts und
Hertzog.

em ſüdafrikaniſchen Kabinett gert
Pirow ſeit neun Jahren an, früher als Juſtiz
miniſter, heute als Verkehrs- und Ver
teidigungsminiſter. Der techniſche Fortſchritt
und die Moderniſierung der Verkehrsmittel in
der ſüdafrikäniſchen Union ſind ſeiner inten
ſiven Arbeit zu verdanken. Seine ganze Aufmerkſamkeit wendet Pirow der ſüaſcitentſchen

Riiſtüng zu. Der Ausbau des Kapſtädter
Hafens, die ungeheure Verſtärkung der Luft
flotte u. ä. ſind ein Werk Pirows von wenigen

Jahren rDem Beſuch Pirows in Berlin kommt des
halb erhöhte Bedeutung zu, weil die Süd
afrikaniſche Anion als Mandatsmacht für unſer
DeutſchSüdweſt- Afrika beſtellt wurde. Daß
gerade Pirow es iſt ſeit Jahren ſteht er
auf der ſchwarzen Liſte der III. Jnternationale
von Südafrika der dem nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland einen Beſuch abſtattet und vom

ührer empfangen wird, darf als Auftakt zur
lärung unſerer kolonialen Forderung be

zeichnet werden. Hat er doch ſchon vor Jahren,
als die „Emden“ Südafrika beſuchte, in einer
Anſprache an die Slaßung betont, daß
r ä wieder ein Land inAfrika werden müſſe.
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Feſtauſſührung

in Deutſchen Theater in Berlin

Anläßlich der fünften Reichstagung der
Reichskulturkammer und der NS. Gemeinſchaft

durch Freude“ findet am 25. November
20 Uhr, im Deutſchen Theater in

eine Feſtaufführung von Leſſings
Minna von Barnhelm“ in der Jnſzenierung

Heinz Hilpert ſtatt. Es wirken mit:
Salloker, Carſta Löck, Hildegard

Grethe, Carl Ludwig Diehl, Paul Dahlke, Otto

düſſeldorfer Malkaſten“ verjüngk ſich

Die berühmte Düſſeldorfer Künſtlervereini
gung „Malkaſten“ befindet ſich augenblicklich in
einer geiſtigen Umwandlung, deren Ziel die
Verjüngung, Verbreiterung und Auflockerung
ihrer Grundlagen iſt. Bisher ſind ſchon Ge
neralintendant Profeſſor Krauß (für die
Schauſpieler Generalmuſikdirektor Balzer
(für die Müſikerſchaft) und Verlagsdirektor
Dr. Muckel (für das Schrifttum) in den Bei
rat berufen worden. Jn Zukunft ſollen alle

e
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rünſtleriſchen Diſziplinen, vor allem auch der
Nachwuchs und die Studierenden, im „Mal
kaſten“ vertreten ſein.

Reichsmuſiktage im Mal 1939 in Düſſeldorf

Die Reichsmuſiktage 1939, die
unter der Schirmherrſchaft von Reichsminiſter
Dr. Goebbels ten finden vom 14. bis 21.
Mai 1939 in üſſeldorf ſtatt. Außer
Orcheſterkonzerten und Kammermuſikveranſtal
tungen mit zeitgenöſſiſchen Werken ſind wieder
zwei Chorkonzerte, davon eines mit der
9. Sinfonie von Beethoven, die Aufführung
einer neuen Oper, außerdem Werkkonzerte und
muſikaliſche Feierſtunden der Jugend in Aus
ſicht genommen. Den Höhepunkt bildet eine
kulturpolitiſche Kundgebung mit der Rede des
Miniſters.

Shaw wieder Muſikkritiker

Bernard Shaw, der einmal von der
Muſikkritik ausgegangen iſt, hat nach 48 Jahren
n erſten Male wieder in dieſen Tagen in

ondon eine Muſikbetrachtung erſcheinen laſſen,
Von 1889 bis 1890 erſchienen in der engliſchen
Zeitung „The Star“ Muſikbetrachtungen des
damals noch unbekannten Shaw, der ſich zu

nächſt des Pſeudonyms Corno di Baſſette be
diente. Zu den Komponiſten, die von Bernard
Shaw ſofort bejaht und begeiſtert begrüßt
wurden, gehörte der Finne Jean Sibelius.

Parteiamklich
Bekanntmachungen

Ortsgruppe Franckeplatz

Donnerstag, 17. November, 20.15 Uhr, Dienſt
beſprechung und Schulungsabend ſämtlicher Poli
tiſchen Leiter im Reſtaurant Schloßbräu (Deumer),
OttoKüfner-Straße 19.

Ortsgruppe Landrain
Donnerstag, 17. November, 20.15 Uhr, Ver

ſammlung im Gaſthaus Sansſouci. Es ſpricht
Reichsredner Pg. Bruno Günther, Plauen. Alle
Mitglieder haben zu dieſer Verſammlung zu er
ſcheinen.

Ortsgruppe Paul Berck

Freitag, 18. November, 20 Uhr, Mitgliederver
ſammlung der Zellen 5--7 im Ruderhaus Böllberg.
Jm Rahmen einer Feierſtunde Verpflichtung der
Parteianwärter und Ausgabe der Mitgliedskarten,

Es ſpricht
Plauen.

ßraft durch Freude
KRE S HALLE s TAD T

Dienſtſtunden täglich von 9.80 uis 12.00 Uhr und
von 14.600 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.30 bis 13.00 Uhr

Volksbildungsſtätte Halle
Jm Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1,

finden folgende Veranſtaltungen um 20.30 Uhr ſtatt
Heute, Donnerstag, 17. November: Akad. Maler und

Kunſtlehrer Pg. Wilh. Buſſe „Die Bauten des Dritten
Reiches in München und Nürnberg“ (mit Lichtbildern).
Gebühr 40 Pf., Hörer 20 Pf.

Montag, 21. November: Landwirtſchaftsrat Pg.
Johannes Jae ger „Das verachtete Kaninchen hilft

Reichsredner Pg. Bruno Günther

unfere Ernährung ſichern und liefert Rohſtoffel“ (mit
Lichtbildern), Gebühr 30 Pf. Hörer 10 Pf.

Dienstag, 22, November: Pg. Paul Oßwald
„Deutſche Freimaurerei, ihre Organiſation, Lehrart und
internationalen Zuſammenhänge“ (mit Lichtbildern).
Geführ für dieſe Vortragsreihe (drei Abende) 50 Pf.

Donnerstag, 24. November: Pg. Vernhard Thüm-
mel „Wir ſuchen unſere Ahnen“. Gebühr für dieſe
Vortragsreihe (zwei Abende) 30 Pf

Freitag, 25. November: Pg. Otto Keller „Neues
vom Vogelſchutz“ (mit Lichtbildern). Gebühr 30 Pf.,
Hörer 10 Pf.

Achtung! Der Vortrag von Pg. Heinz Julius Nie
hoff „Beim Kronewirt iſt heut' Jubel und Tanz“ wird
von Mittwoch, 23. November, auf Donnerstag, 24. No
vember, verſchoben. Beginn 20.30 Uhr im Hörſaal der
Landesanſtalt für Volkheitskunde, Richard-Wagner
Straße 9710. Gebühr 20 Pf., Hörer frei!

h

Stakt Karken.

In der Blüte ſeiner Jahre entſchlief heute an
den Folgen einer mit großer Geduld ertragenen
heimtückiſchen Krankheit, mein einziger lieber und

hoffnungsvoller Sohn, der Bauer

Erich Weylandk
im Alter von 35 Jahren. v

Jn tiefem Schmerz

Guſtav Weylandk

Gimritz b. Wettin, den 16. November 1938.

Beerdigung Sonnabend 2 Uhr.

Allgemeine Bekanntmachungen

Oeffentliche Steuermahnunge hSchöne Schlafzimmer In der Zeit vom 5. bis 15. November
Wohnximmer 1938 waren fällig:

Grundſteuer, Hauszinsſteuer, KanalSpoisezimmor benutzungs- Und Fätlaliengebühr,
Polsiermöbel Straßenreinigungsbeitrag und Müll

entleerungsgebühr für November 1938,
Schulgelder für die ſtädtiſchen Schulen
für November 1938, Gewerbeſteuer nach
dem Gewerbeertrag und dem Gewerbe
lapital nebſt Berufsſchulbeitrag für
Oktober Dezember 1938, bzw. die darauf
zu leiſtenden Vorauszahlungen, Lohn
ſummenſteuer für Oktober 19388, Bürger
ſteuer für Veranlagte für Oktober
Degember 1938, Bürgerſteuer für
Arbeitnehmer für Oktober 1938.

erstklassigeMODELLE zu
nledrigen Preisen

„Rennert
Raumgestalter

r Zahlung wird hiermit er
innert. Für verſpätete Zahlungen ſindObere Leipziger Terers Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht

jgeſtundete Rückſtände werden ohne
weitere Mahnung gebührenpflichtig bei
getrieben. Der Oberbürgermeiſter

Deine Feſtung iſt die Mag

Sintenne,

eſſg rgensiel, e Se eb
Denen ſeſert u verein

lagen r h e d SoSiern a el Blahee

Sene, rn

Damit kann man
beſtimmt rechnen denn heute erſchien ja die
Anzeige „Möbliertes Zimmer in der MN3
und wer mieten will, der ſtudiert ſtets gründ
lich den MN8ZenKleinanzeigenteil, dieſen leben
digen, intereſſanten Markt der Privatwirtſchaft,
er für jeden Leſer eine Fundgrube günſtiger

Angebote iſt.

L o

Dz

KeeDie große Familienzeitung

ne

Am 12. November d. J. verſtarb nach langem,
ſchwerem Leiden Herr

Profeſſor Georg Stade
Der Verſtorbene hat unſerer Vereinigung ſeit
zwanzig Jahren als Mitglied und langjähriger
Kaſſenwalter angehört und ſich durch ſeltene
Treue und Gewiſſenhaftigkeit, wie auch als
Ratgeber vieler Leidensgenoſſen große Ver
dienſte erworben
Wir danken ihm über das Grab hinaus und
werden ſeiner ſtets ehrend gedenken.

Ortsgruppe Halle a. S.
im Reichsbund der Deutſchen Schwerhörigen

(R. D. S.)
Rudolf Werner, Ortsgruppenwalter.

Mje können Sie sich davor chötzen? Bohner-
wochs enthält leicht flüchtige Lösungsmittel, die

das Wochs geschmeidig und leicht auftrogbar
holten Zwedenößig wird deshalb Bohnerwaochs

gut verschlossen aufbewohrt. SaſfiX gibt es dor-
um nur in Dosen. So bleibt es frisch und bohnert

bis zum letzten Gramm wunderbaor, möhelos

und spiegelklor. Auch Sie sollten es verwenden,

M Dese 40 RA M Dose --.75 M Dose I.40 RM

Kenner behaupten nBarths Kaffeeein Genwuſß
Hhaffes-BösteretLucCiWu., Barrth haun

Mitgiied des Rabattsnarvereins
Halle-S., Leipziger Str. s0, Ammendorf. Hallesche Str. 164

eblen- Angebot
Suche zum 1. Januar 1989 Tages

mädchenMelkermeiste rn men
für 100 Stück Großvieb, möglichſt haushalt geſucht.
mit eigenen Arbeitskräften. Arno Barthel, Halle
Seutſchebein, Rittergut Kökern 77Kr. Bitterfeld, Fernſpr. Roitzſch 882 Forſterſtraße 36.

2 Buchhalter
für Finanz und Lohnbuchhaltung eines
altbekannten Großbetriebes in Dauer
ſtellung bei hohen Bezügen geſucht.

Eilangebote zur Einhaltung evtl. Kün
digungsfriſten bis 18. Nov. früh er
beten unter 35882 an MN8, Halle (S.)
Große Ulrichſtraße 57.

Silberauflage20
34 Teile RM. 126. 60 bis 197. 60

im Spezial-Besteckhaus

Juwelier Tittel
Halle-Saale, Schmeerstraße 12

Eigene Gravlier-Werks fatt

preiswert und in
großer Auswahlkomplett, 6teilig

135. 150. 168. 135.
200. 218, 235. 250.
Preise je nach Form und Ausführung
Annahme aller Bedarfsdeck.- Scheine

R
Cleine Urichstrabe 2 bis Demplat 9 (3 Min. r, Harti)

Miet Meemietüngen
Geouchke

Wohnung
2—3 Zimmer, ſo
fort geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 180 75 an die
MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Friſeur
Laden mit Woh
nung, an Haupt
ſtraße, Vollexi
ſtenz, 50 Jahre
beſtehend, eventl.

mit Einrichtung,
Gewerbe Geneh
migung, zum 1.
Januar zu ver
mieten. Franz
Schröder, Eilen
burg, Leipziger
Straße 43.

Ruhiger
Mann ſucht klei
nes Zimmer. An
gebote unter G.
1667 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Junge weibliche

(gufe Schulbildung erwönscht) für mikro-Zone und phoefogreophische Arbeiten

für I. Januar 1939 gesucht. Vorkennt-
nisse nicht erforderfich. Vorzusfellen
von l16—18 Uhr Tierzuchtinstitut,
Sophienstrabe 55

Für meine Gefolgſchaftsmit
glieder ſuche ich

2 Dreizimmer
Wohnungen

möglichſt mit Bad, zum 1, 1, 39
oder früher. Evtl. übernehme
Ausbaukoſten einer dement
ſprechenden Großwohnung. An
gebot an PhotokinoKrütgen
HalloG., Poſtfach 355

Palato, der herrliche Süßwein
Griechiſcher Muskat
Jnſel Samos, ſuperior
Deutſcher Wermutwein „Ein-Horn“
Deutſcher Wermutwein „HornSpezial“
Deutſcher Wermutwein „Drei-Horn“

Preiſe per Liter loſe vom Faß.

Schoppenweine in Literflaschen
(ca. 1 Liter Jnhalt)

Liebfraumilch KRu.Kreuznacher Kronenberg, Riesling N.

Nitteler Gipfel D.Dürkheimer Feuerberg, Naturrotwein Pf.
Jngelheimer Rotwein Rh.Spaniſcher Rotwein, tiefdunkel, vor

züglich zu Glühwein und Punſch
Ausländiſcher Rotwein

Flaſchenpfand für dieſe Flaſchen --,20 bzw. 0,8

36er
35er
37er
36er
37er

Flaschenweino
37er Obermoſeler
36er Zeller Riesling
36er Mülheimer Sonnenber
36er Zeller ſchwarze Katz, Partie 870
36er Cröver Paradies

85

95

36er
z5er
35er
37er
36er

St. Johanner Geiersberg
Liebfraumilch, Hausmarke
Kreuznacher Galgenberg
Nierſteiner Domthal, Naturwein
Deidesheimer Herrgottsacker, Riesling

36er Pfaffenſchwabenhrimer Portugieſer

Rotwein37er Jngelheimer Rotwein h. 137er Dürkheimer Feuerberg, Naturrotwein Pf. 1,30
Preiſe einſchließlich Flaſche! Keinerlei Nachforderung!

Pf. Rheinpfalz, Rh. Rheinheſſen,
Moſel, Saar, Ruwer, Gr. Griechenland.

e Wilhelm
Weingroßkellerei

Wermuiweinkellerei
Leipzig N. 22, Vilhelms in. 54
Verkaufsstellen in Halle (Saale)

Merseburger Straße 9, Ruf 36457
Steinweg 55, Ruf 344 75
Große Ulrichstraße 37
Große Steinstraße, Ecke Zinksgarten-

straße 15, Ruf 345 85
Leipziger Straße 63

VerRauf zu gleichen Preisen bei
Willy Liebe, Paul-Bereck. Straße 138.
Drogerie Hans Berger, Albrecht-

straße 36, Ecke Friedrichplatz,
Ruf 281 42

Alfred Hartwig, vorm. Max Rose,
Ammendorf bei Halle, Adolf Hitler-
Straße 2.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg, betreffend „Bekämpfung der
Feldmäuſe“ vom 31. Oktober 1938 und der Anordnung
des Herrn Landrat des Saalkreiſes in Halle a. S. vom
9. November 1938 ordne ich hiermit folgendes an:

Jm Stadtbezirk Ammendorf ſind die Nutzungsberechtigten von land wirtſchaftlichen Grundſtücken ſowie
die Unterhalts pflichtigen von Deichen, Dämmen, Ufern,
Straßen und Wegen einſchließlich der Eiſenbahnkörper
verpflichtet, in der Zeit

vom 21. bis einſchließlich 25. November 1938
auf ihre Koſten durchgreifende Maßnahmen zur Be
kämpfung bzw. Vernichtung der Feldmäuſe zu treffen.

Es dürfen hierzu nur die vom Pflanzenſchutzamt
der Landesbauernſchaft Sachſen- Anhalt in Halle a. S.
im Flugblatt Nr. 52 bekanntgegebenen Bekämpfungs
mittel angewendet werden. Von den vielen Mitteln und
Methoden zur Vernichtung der Mäuſe iſt als wirk
ſamſtes und billigſtes die Auslegung von Giftgetreide
mittels Legeflinte oder Legeröhre zu empfehlen. Die
Giftkörner ſind jedoch zum Schutze der Niederjagd tief
genug in die Mauſelöcher zu bringen.

Die Giftpräparate können in den
und Apotheken bezogen werden,

Den mit der Kontrolle beauftragten Beamten iſt der
Nachweis über das Veranlaßte bis zum 25. November
1938 zu erbringen,

Wer den Vorſchriften dieſer Anordnung zuwider
handelt, wird nach S 13 des Geſetzes zum Schutze der
land wirtſchaftlichen Kulturpflanzen bei vorſätzlicher Be
gehung mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit
Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen bei fahrläſſiger
Begehung mit Geldſtrafe bis zu 150 RM. und mit Haft
oder einer dieſer Strafen beſtraft. Außerdem können die
Bekämpfungsmaßnahmen auf Koſten des Voarpflichteten
vorgenommen werden.

Ammendorf, den 15. November 1938.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Sonnenßerg.

Drogengeſchäften



N. November 1935 n

NRicht Zenſor Gukachker
Ueber die Arbeit der Reichsſtelle zur
Förderung des deutſchen Schrifttums
Vom 17. bis 20. November hält die

Reichsſtelle zur Förderung des
deutſchen Schrifttums eine Ärbeits
tagung ab. Der nachſtehende Artikel be
ſchäftigt ſich mit der geiſtigen Grundhaltung
der Gutachtertätigkeit, durch die alle Neu
erſcheinungen der Gegenwart gewertet
werden. (Die Schriftltg.)
Es gab einmal in Deutſchland ein

Regierungsſyſtem, das im Gefühl der Schwäche
ſeiner Macht diktatoriſch das Schrifttum
zenſierte und alles ausmerzte, was eine frei
mütige Aeußerung zu beſtimmten Zeitfragen
enthielt. Ein innerlich morſch gewordenes
Regime bediente ſich vor hundert Jahren dieſes
Mittels, um eine geiſtige Oppoſition zu ver

die Wirklichkelt ſek eben doch anders. And ſelbſt,
wenn es die Lektoren eines ſolchen Amtes ernſt
damit meinten, ſollten ſie wirklich jenes um
faſſende Wiſſen beſitzen, das einen offenen Blick
für Anſchauungen in den zu begutachtenden
Büchern ſichert, die wohl in dem einen oder
anderen Punkte einſeitig, übertrieben oder
überſpitzt, aufs Ganze und auf die Dauer aber
doch anregend und fruchtbar ſind? Wie ſollte,
um an die Schrifttumspolitik vor hundert
Jahren in Deutſchland zu denken, ein be
dauernswerter Regierungsaſſeſſor als Zenſor
des geſamten Schriſttums (wie es viele an den
deutſchen Höfen gab), ſelbſt beim beſten Willen
es überhaupt fertigbringen, die Grenze zwiſchen
harmloſen Jrrtum und geiſtiger Oppoſition zu
finden

Heute ſind es gerade die tüchtigſten Kräfte
Deutſchlands, die zu einem derartigen Lektorat
vereinigt ſind, die maßgebenden Kunſtwiſſen
ſchaftler. Rechtsgelehrten oder Literaturhiſto

Leſer berichten will und vor allem für den
Gutachter, der im Namen und Auftrag der
Gemeinſchaft entſcheidet. Jch möchte dieſe
Haltung als inneres Schweigen bezeich
nen. Nur wer es vermag, ſich ſo in das Werk
des anderen zu verſenken, daß er zunächſt alle
Bedenken, die ſich erheben möchten, unterdrückt,
beiſeiteſtellt und ſich ganz vom Schaffen des
Schriftſtellers gefangen nehmen läßt, ihm zu
nächſt bedingungslos überallhin folgt und
deſſen Standpunkt ſelbſt einzunehmen ſucht,
wird den Geiſt verſtehen, aus dem heraus das
Buch geſchrieben iſt. Nur dieſer Leſer kann
ſpäter ein gerechtes Urteil fällen

Bei dieſer Einſtellung allein wird auch eine
kritiſche Stellungnahme dem Schriftſteller von
wirklichem Wert und ein wichtiger Dienſt an
der ſchöpferiſchen Leiſtung ſein. Nicht, daß jede
Beſprechung nur dieſen Sinn habe, leider muß
die Aufgabe eines Gutachters oft darin be
ſtehen, aus Leſefrüchten zuſammengeſchriebene

Vergebliche jüdiſche Hehe

gegen Dresdner Kreuzchor in U
Jn USA hat ſich in letzter Zeit die jüdiſche

Hetze gegen deutſche Kunſt erheblich geſteigert.
Dieſe Erfahrung mußte auch der Dresdner
Kreuzchor machen, der ſich gegenwärtig auf
einer Gaſtſpielreiſe in Amerika befindet. So
hatten es in New York einige Konzerthallen
glatt abgelehnt, Konzerte deutſcher Sänger zu
veranſtalten. Auch manche Zeitungen nahmen
die Ankündigungen der Konzerte ſelbſt gegen
Bezahlung nicht an oder brachten ſie an ganz
verſteckten Stellen. Trotz der deutſchfeindlichen
Hetze der Preſſe und der Konzerthalleninhaber
iſt das Amerika Gaſtſpiel des Kreuzchors ein
großer Erfolg geworden. Auch in Philadelphia,
wo Träger von Hetzplakaten vor dem Eingang
des Konzerthauſes die Beſucher zurück
zuſchrecken verſüchten, geſtaltete ſich das Kreuz
chor Gaſtſpiel zu einem großen Erfolg, deſſen
Ergebnis eine Einladung rein amerikaniſcher
Kreiſe war, am nächſten Tage ein Kirchen
konzert mit moderner deutſcher geiſtlicher
Muſik zu geben. Obgleich für dieſes ein
geſchobene Konzert keinerlei Werbung möglich
war, füllten die Beſucher die Kirche bis auf

nichten. Verbotsreif waren damals Werke
eines Friedrich Liſt, und wir können vermuten,
daß manches wertvolle Buch geſchrieben worden
wäre, wenn nicht die Rückſicht auf den Rotſtift
des Zenſors die Schaffenskraft gelähmt hätte.

Auch in der Gegenwart läßt ſich ähnliches

riker. Weil aber doch eine gewiſſe Gefahr
beſteht, daß aus der Wertung und Förderung
der ſchöpferiſchen Leiſtung eine Gängelung und
Hemmung werden kann, gerade darum ſind
ſolche Tagungen notwendig, wie ſie die Reichs

Gedankenſammlungen oder gar verſteckt zer
ſetzende Tendenzen abzulehnen. Aber jeder
ſchöpferiſche Menſch, dem eigene Ueberheblich
keit nicht bald die Schöpfungskraft zunichte
macht, wird dankbar für eine Kritikwart ſtelle zur Förderung deutſchen Schrifttumsbeobachten. Jn Sowjetrußland hielt es das et de durchführt W ruken hier auch ſein, die aus dem Geiſt des Ver den letzten Platz

herrſchende Syſtem für notwendig, zunächſt an die Worte, die Alfred Roſenberg bei der ſtehens und Jes Hienſtes herau- Seinen ſehr großen Teil der Literatur in einem ketzten Reichsarbeitstagung ausſprach und in geübt wird. Mir ſcheint ein Wort, das Jn Waſhington gaben die deutſchen Sänger
r z alererrag herauszugeben und denen er vom Wert der ſchöpferiſchen Arbeit in n r m n. r noch zu Drnkh des e e s
im übrigen in die einzelnen Verlage politiſche iſſenſchaft ſ. J f eute zu gelten „Sie können verſichert ſein, Konzert vor geladenen Die Been Mor it ſagte de la u daß mir eine freundſchaftliche Kritik ange fürchtungen, daß bei der deutſchfeindlichenKommiſſare zu entſenden. Der nationalſozia
liſtiſche Staat hält aber ſeine Weltanſchauung
für ſo ſtark, daß ſie ſich auch ohne derartige
Mittel durchſetzt. Allein Verſuche weltanſchau
licher Verfälſchung der nationalſozialiſtiſchen
Jdee ſelbſt läßt er nicht zu. Beſonderes Gewicht
legt er aber auf die Förderung deſſen, was
geeignet iſt, die grundſätzliche Schau und Wer-
tung der Welt zu vertiefen und unſer Wiſſen
um Ergebniſſe ernſter Forſchung zu erweitern.

feſſoren, Lehrer und Studenten auf, die
Würde echter Forſchung zu vertei-
digen, den Stolz haben, ihr das Leben
ebenſo zu weihen, wie ein Staatsmann der
Sicherheit eines Volkes.“

Dabei verlangt die Achtung vor der
Würde der ſchöpferiſchen Leiſtung, der ja alle
organiſatoriſche Arbeit dient, eine beſtimmte
innere Haltung beim Leſen. Das gilt für jeden,

Da könnte nun vielleicht eingewendet der ein ernſtzunehmendes Buch lieſt, um aus die aus der Dienſtbereitſchaft am Ganzen ent
werden. das ſeien ja ganz ſchöne Redensarten, ihm zu lernen, für den Buchbeſprecher, der dem ſpringt. Dr. Hellmut Merzdorf.

Stadttheater Halle

Heute, Donnerstag, 20 bis nach 228, Uhr

Der Unkergang Karthagos
Drama v. Eberhard Wolfg. Möller

Freitag, 30 bis gegen 28 Uhr

Schön iſt die Welt
Operette von Franz Lehär.

Goldene Spihe
Je den Freitag

Geflügelskat
Anfäng s, s und 12.30

II. Fremdenvworstellung
im Stadttheater Halle Saale für dasVerhehrsgebiet der Halle Hettstedter

Slimmung der Saal leer ſein würde, trafen
nicht nur nicht ein, ſondern der Saal war
vollbeſetzt. Anter den Beſuchern waren die
Vertreter faſt ſämtlicher Nationen anweſend.
Ebenſo erfolgreich waren auch die Gaſtſpiele
in Baltimore, Buffalo und Cleveland und
immer wieder wurde dem Chor verſichert daß
er der deutſchen Sache einen großen Dienſt er
wieſen habe. Das Amerika Gaſtſpiel des Kreuz
chors ſteht bekanntlich unter Leitung ſeines
Dirigenten Profeſſor Mauersberger.

nehmer ſei, als das unbedingte Lob, welches
r i manchem aus Bequemlichkeit, um
das Werk nicht zu leſen, oder aus Parteilichkeit
gar zu willig erteilt.“ Wir freuen uns, daß die
Reichsſtelle zur Förderung des deutſchen
Schrifttums ſich immer wieder dafür einſetzt,
dieſen Geiſt der Beſcheidenheit bei
Schriftſtellern und Gutachtern zu pflegen. Denn
er iſt das Ergebnis jener Charakterhaltung,

Große Ulrichstr. s Scene
Die gestrige Premiere 5 Heute letzter Tag

War ein
unbeschreiblicher Erfolg zDer yreisgekrönte französische elra S

u einmal SchindlerSpitzenfilm in deutscher

G6ewaltig u. einmal
Ein Kriminalfilm voll

Am giepackpiat
Canz Halle rteht Im Bann

dieses einmaligen und

ge waltigen Films!
Wir m l enverlängern!!

S

sind für dieterren
ein praktisches
Geschenk. ch
führe eine grohe
Auswahl quter
Fabrikafe in ver-
schie denen Preis
lagen v. RM. 9,75

wie „Ben galt h
Spannung u. Atmosphäreh F 59 e nach dem vielgelesenen Roman

„Die rete Hutze“
L m in der n Ilustrirten Eisenbahn am Sonntag, dem 27. No-] an, Herrens chirme

Harald Paulsen W P v a von RM. 4,75 en
j S PUPDPenreGODie Frau des Kameraden Vfktorlo Von Ballasko Großes r in 5 Bildern E. Karras

Der große Legionärsfim Fita Benkhoff, Hiide Kör- Vorher Verschiedene Tanzeinlagen des luh.; Hans Herz
Stadttheaterballetts. Kartenbestellung.
nehmen alle Fahrkartenausgaben von
Nietleben bis Hettstedt entgegen. Schluß
der Kartenabgabe am 24. Nov., 12 Uhr

h ber, Elisab. Flickensenlid
Ein Film. den Sie unbedingt

voll Spannung und er-
regender Abenteuer.

In den Hauptrollen:
Leipziger Str. 4

Charles Vanel -MaricBell 5 Für Jugendliche nicht erlaubt! Halle Hettstedter Elsenbahn e
Abel Jaquin

5 en e e h 2 Schlüſſelieier entterne peareht. ger mit SchildMerſeburger Str.
Abzu

Heute DonnerstagIm heißen Sand der Wüste
i die sonst jeden Mittwoch stattfindendeim Regen feindlicher Kugeln S

in Strapazen und Entbeh-
verloren.z

J große Frauen-r a v geben Halle (S.)tstand die Kamerad- ze en S Raffeestunde! S berDabrau und Leutnant Vaſiin, Kartenvorverkauf ſtraße.Ein Urlaub in der Heimat wirft
den ersten Schatten. Die Frau

des Kameraden
Ein Flrn nient nur fürMänner, sondern ein Film.der auen den Frauen viei

von 7—18 Uhr I Fornrof 276 81
GSofsitstr. 47, Gr. Ulrichstr. 87,

Rlobeck platz

haben denn
dic beidennundfunk

Donnerstag, den 17. November 1938e

24 ws zu wo W. KonzertS F ugendliche über 14 JahreJ des Reſchsarbeitsdienstese A W e zugelassen! Freifag, den 2. Degember Iozs, Leipzig 2Beginn: 4.00. 6.00. 8.20 Uhr. 20 Uhr, Stadtschützenhaus Wellenlänge 382
S m 6.00:. Morgenruf, Wetter 6.10: Gymnaſtik.l e e i Se ben v Dazwiſchen 6.50: unS Letter für den Bauern. 7.00: Nachrichten. 8.00: Frau Kluge hat eine EntPrivatunterricht im j Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.80: Ohnee Kinderbenen Sorgen jeder Morgen. 9.30: Sendepauſe. 955:Beſucht die Vergnügungs- Hanenſchneidern le e e ung gemacht und hat

5 A ti igen. Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.85: v gEin Film voller seltsamer Rätsel, mit ſtätken unſerer Inſerenten! a e T aßes n Diane Heute vor Jahren. 11.40: Kleine Chronik des es Frau Kühn erzählt. And
ungewöhnlicher Spannung und einer und Abendſtunden pteiswerte Modeleſ rege T t ongen getan nun hat auch Frau Kühn

r du r. e C 3 e zin mitreißendem Tempo gestalteten M. Taubert Korb- Iühr Wetter 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. An zum Wäſcheſpülen einmal
ſchließend: Muſik nach Tiſch. 16.153 Die Aufgaben
des Friedensrichters. 15.30: Weite Welt. 15.50:
Braſilien ſpricht. 16.00: Kurzweil am Nachmittag.

Daz wiſchen 17.00: Zeit, Wetter, Wirtſchaft, Markt
bericht. 18.00: Die Geſchichte der Reichsinſignien.

öwangsverſtelger ung

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Handlung mit

Krisfina Soederbaum
Schneidermeiſterin Untere eipziger Str.Friedrichſtraße 5 I. Ecke Kl. Markerstr. etwas Sil genommen.

Dieſer ganz reine Ton

Frits van Donsgen e e e ex rbeiterdichter. 19.00. Volksmuſik aus dFriedrich Kavssler, Charl, Schulz Donnerstag, den 17. November 1938, Sndetemand ago Umſchan le Nach und der wundervolle Duft
9

10 Uhr, Halle, AdolfHitler-Ring 13: richten. 20.10: Hänſel und Gretel. MärchenſpielDle begeisterte Presse Schrelbt wörtlich: 1 Poſten Möbel 1 Poſten Teztil n A. Wette. Muſtt von Engerbert Humwperdind. das iſt es, was beide ent
elsferfe r A t de M b 22.90: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.50. Volks ückt! Dabei ſetzt dasDer Film ist ein Werk von ganz un- Kreös, Obergerichtsvollgzteher. nzeigen ſin aßſta und Unterhalkungsmuſik. 24.00: Sendeſchluß. zückt! Dabei geht jetzt da

gewöhnlicher Intensität. Hier hat ein S 1 Hobelmaſchine, 1 Harmonium, Spülen viel ſchneller! NaSpielleiter gearbeitet, der nirgends e e. 1 Jnſteumentenfchrant für Fortſchritt u. Kunden Deutſchlandſender irlich iſt F
aber auch nirgends ein Nachlassen Dinhlbauer, Obergertchtsvollzieber. Wellentänge 1571 türlich iſt Frau Kluge ſehr

S egestattete, sondern in stärkster Kraft dienſt. Ene eine es re ſtolz darauf; denn welchepn ehe e ine r Ver R i J Halten Sie ſtändig V a e Seutgeen ver Hausfrau hätte nicht denpunkt reihte, bis nach einer letzten e S S a alten e n g er 9.00. Sperrzeit. 10.00: Volksliedſingen. 10.80:Sendepauſe. 11.15: Seewetter. 11.80: D ſcheSteigerung ein entspannender und bunte Minuten l 12.00 Mit un ter Ehrgeiz, in Wäſchefragenversöhnender Abschluß möglich e bindung mit unſeren Leſern Dazwiſchen 1255: Zeitzeichen. 13.00. Glückwünſche
3 e 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei

immer noch etwas mehr

wurde. Es ist eine meisterhafte Lei- vis d p. Mir Voris drei. 15.00: Wetter, Markt, Börſe. 15.15: iſſstung, die sich m einzelnen so wohl 7 Senlang gehegten Wunſch durch Anzeigenwerb ung Hausmuſik einſt und jetzt 16.00: Muſik am Nach zu wiſſen als andere
in der intimeren Szene wie in der ine ſchönedie mittag. Jn der Pauſe 17.00: Das Duell. ErS Massenszene, im Dialog wie in der lengarnitur zu in der zählung von E. Schnabel. 18.00: Vierumekte unmittelbaren Hanclung dokumen- heſigen erfüllen Finnlands Sportlebrſtätte. 18.16: Hinter dendert al Nact r 1938 wir Ihnen HKuliſſen der Weltgeſchichte. 18.30: Die klaſſiſcheuüert. all. Nachr. v. 12. Nov. durch nſete e Sonate 19.00 Von Woche zu Woche 20.00

S rorteilhaften S Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 20.10: PrinzFür Jugendliche nicht zugelassen! Angebote zu 7 5 Karamo. Komiſche Oper in drei Alten von265.- 356.- 2 A. Lortzing. 22.00: Tages Wetter- und Sportn W. 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20 Uhr. 48.- bis o er nachrichten. Anſchl. Deuiſchlandgcho. 22.80: Eine ee u n n 126. M. Na kleine Nachtmuſtk. 22.45: Seewetter. 23.00: um Spül d BleichenS e See Gebr. b t Iwbrechſtreß 37 Nachtkonzert. zum Spülen un eie Fung u Bernburger Str. 25 r

n
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Ein Schwabenstfreich in Stuttgart
Deufsche Fubboſſauswohl erzielt gegen Wör ftemberg

Es iſt nicht das erſtemal, daß es eine
deutſche Fußballauswahl nicht fertigbrachte,
eine Gauelf zu ſchlagen. Was den Sachſen
und Brandenburgern bisher gelang,
glückte auch den tapferen Württem-
bergern. Die Schwaben liefen in der Stutt-
garter AdolfHitler-Kampfbahn zu einer großen
Form auf und erzwangen vor 15 000 Zuſchauern
gegen die Nachwuchs,Nationalmannſchaft“ ein
durchaus verdientes 1:1 (0:0). Das Ergebnis
war ſchließlich für die Reichsauswahl ſogar
etwas ſchmeichelhaft. Wenn dieſes größte der
zahlreichen Winterhilfs Fußballſpiele keinen
ſtärkeren Anklang fand, ſo lag dies einmal an
dem wenig einladenden naßkalten Wetter, dann
aber vor allem daran, daß die Nationalmann
ſchaft faſt täglich in der letzten Woche geändert
werden mußte.

Fiederer ein großes Talent
Durch die zahlreichen Abſagen kann der

Stuttgarter Kampf als Generalprobe für
Rotterdam natürlich nicht mehr gewertet
werden. Dagegen galt es für die vielen Nach
wuchskräfte, zu zeigen, was in ihnen ſteckt. Hier
muß vor allen anderen der Halblinke Fürther
Fiederer genannt werden, der bei weitem
der erfolgreichſte Stürmer der Nationalmann
ſchaft war und vielleicht ſogar als beſter Spieler
auf dem Platz angeſehen werden kann.

Dann konnten auch der 19jährige Wiener
Rirſch und der linke Verteidiger Müſch
von Troisdorf 03 vollauf befriedigen. Arlt
und Biallas, die beiden jungen Außenſtürmer,
wurden nicht genügend eingeſetzt, da die ge
ſamte Halbreihe mit Gelleſch, Tibulſki und
Männer zu ſehr mit der Abwehr beſchäftigt
waren, um ſich dem Aufbau widmen zu können.

Schön als Mittelſtürmer hatte viele gute
Momente, in denen vor allem ſeine Ball-
behandlung gefiel, wurde aber ſtändig von
zwei, drei Gegnern bewacht und kam ſo nicht,
wie erwartet, zur Geltung. Jakob im Tor
ſpielte fehlerlos, zumal ihm beim Ausgleichs
tor der Württemberger die
war. Mit Janes und Müſch zuſammen bildete
er die ſtarke Abwehr, an der Württembergs
Angriffe immer wieder ſcheiterten.

Württembergs beſſere Läuferreihe

Das Prachtſtück der Schwaben war die
Halbreihe Ribke Piccard Schädler. Sie
war der Motor des württembergiſchen Spiels
und in ihrer Geſamtwirkung der nationalen
Läuferreihe überlegen. Jm Sturm gefiel vor
allem Sing und Geiſer auf dem linken Flügel,
während die Abwehrſpieler Müller, Mack und
Kozza hart und ſicher genug waren, um weitere
gegneriſche Tore zu verhüten. Die geſamte
Mannſchaftsleiſtung der Schwaben begeiſterte
die Zuſchauer reſtlos und hätte einen knappen
Sieg verdient.

Fiederer und Ribke die Torſchützen

Mit einem Lattenſchuß des jungen Auſtrig
Halbrechten Rirſch in der fünften Minute be
an der Kampf eigentlich. Wenig ſpäter aber
chon hatte Württemberg eine ähnliche Chance,

als Seitz freiſtehend das gegneriſche Tor nicht
fand. Jn der 35. Minute mußte Württemberg
linen verletzten rechten Verteidiger Mack durch
Volz erſetzen. Durch das aufopfernde Spiel
ihrer Läuferreihe lagen die Schwaben durch
weg in der nationalen Hälfte. ſcheiterten aber
durch ihren ſchußſchwachen Angriff an der
ſtarken gegneriſchen Abwehr.

Nach dem Wechſel hatte Württemberg um
Mehn Sing ſpielte Linksaußen und Geiſer
alblinks. Dadurch gewann der Angriff etwas

an Durchſchlagskraft, da ſich Sing gegen Janes
beſſer durchſeßen konnte. Auf beiden Seiten

ab es eine Reihe von guten Torgelegenheiten,
ie klarſten wurden aber von Geiſer und

Rirſch vergeben.

Jn der 62. Minute fiel ſchließlich das erſte
Tor. Fiederer unternahm einen Alleingang,
ſchlängelte ſich durch die gegneriſche Abwehr
und ſchoß unhaltbar ein, obgleich er von zwei
Württembergern geſperrt wurde. Eine feine
Einzelleiſtung, die aber einen um ſo größeren

iderſtand der Württemberger zur Folge
hatte. Unter den ſtändigen Anfeuerungsrufen
der Zuſchauer riſſen die Süddeutſchen die Spiel
ührung mehr und mehr an ſich, drängten und
rückten auf den Ausgleich, ſo daß Jakob ſein

ganzes Können und einige famoſe Paraden
zeigen mußte. Erſt drei Minuten vor Schluß
aper gelangten die Gaſtgeber durch einen Weit

huß des rechten Läufers Ribke zum längſt ver
ienten Ausgleich. Um ein Haar wäre den

Schwaben beinahe noch der Sieg geglückt, als
Schädler mit ſeiner Bombe aus dem Hinter
Halt die Latte traf.

Platzer
und Goſdbiunner besfachen
Städtekampf München Wien endete 2:2 (2:0)

Seit Jahren hat die Hauptſtadt der Be
Pegung auf einen Fußballſtädtekampf mit
d ten gewartet und ſo war es kein Wunder,
z am Bußtag rund 18000 Zuſchauer das

einrichZiſchStadion füllten, als der Wunſch

Sicht verſperrt

zur Wirklichkeit wurde. Sie alle wurden be
geiſtert durch ein ganz großes Spiel. München
wuchs über ſich ſelbſt hinaus, ſpielte mit den
Wienern und führte bei der Pauſe bereits 2:0.
Wenn die Wiener ſchließlich noch ein 2:2
retteten, ſo dankten ſie das in erſter Linie
ihrem großen Torwart Platzer, der mit
herrlichen „Robinſonaden“ die unmöglichſten
Bälle hielt. Neben ihm waren Seſta-Schmaus
als Verteidiger, Hoffmann als unverwüſſtlicher
Mittelläufer und Ziſchek auf dem rechten
Flügel in großer Form.

Bei den Münchenern führte der Mittel
läufer unſerer Nationalmannſchaft Gold
brunner in großem Stil die Elf. Mit Krumm
zu ſeiner Linken, Streitle und Scheithé hinter
ſich und dem zweifachen Torſchützen Dippold
im Angriff, war er der Regiſſeur ſeiner Mann
ſchaft, die ein ſeit langem nicht mehr ge
ſehenes hervorragendes Spiel lieferte.

Die Tore fielen in der 25. und 26. Minute
durch den Rechtsaußen Dippold (Bayern
München) Wien kam in der 55. und 57. Minute
durch Safarik und einen Kopfball von Fiſcher
zu den Ausgleichstreffern. Die letzten
20 Minuten hatte München durchweg mehr

ein schmeichelhaftes 7.
vom Spiel und war einem dritten Tor oft
ſehr nahe. Jm letzten Augenblick e
alle noch ſo gut und hart geſchoſſenen Bälle an
der unglaublich ſicheren Abwehr von Platzer.

Hannover besiegte Dösselclorf 5:2
Jn der Leineſtadt trafen ſich Hannover

und Düſſeldorf im Städtekampf. Das
ſchöne Spiel ſchloß mit einem 5:2 (1:1)-Sieg
der Hannoveraner, die mit acht Spielern vom
HSV 96 die geſchloſſenere Mannſchaft ſtellten.
Düſſeldorf trat ohne Janes an, für den ſein
Vereinskamerad Bach verteidigte. Die Gäſte
zeigten wohl ein ſchönes, aber übertriebenes
Zuſammenſpiel. Ganz anders dagegen Han
nover, das mit dem vollſtändigen Sturm der
deutſchen Meiſterelf jede Gelegenheit zum Tor
ausnutzte. Die Düſſeldorfer erzielten durch den
Halbrechten Lohmar II den erſten und durch
Mittelläufer Bender auch den letzten Treffer
des Spieles. Bis zur Pauſe glich Hannover
durch Lay aus. Nach dem Wechſel bauten
Richard und Ernch Meng ſowie Lay und noch
mals Erich Meng einen zum glatten Siege
ausreichenden Vorſprung aus.
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Während der Pause sammelten Spieler für
das WHV. und gern wurde geopfert. Neben
dem Soldaten, im hellen Mantel, Gaufach-

wart Hädicke

Regen ein ſchlechter Buncdlesgenosse
We die Müölſer-Elt auf der Mittelcleutschen Kompfbahn gewann

Pl. Es iſt nun ſchon traditionsgemäß, daß
alljährlich am Bußtag in allen deutſchen Gauen
die deutſchen Fußballſpieler antreten, um auch
ihrerſeits dazu beizutragen, die Not der
Aermſten unſeres Volkes zu mildern. Seit
Wochen arbeiteten die Verantwortlichen, um
beſonders ſportlich, zugkräftige Gegner zu
paaren, damit den WHW. Spielen der Fuß-
baller in finanzieller Beziehung ein großer
Erfolg geſichert und dadurch der Endzweck er
reicht würde.

Es iſt aber auch nun ſchon traditionsgemäß,
daß am Bußtag der Himmel ſeine Schleuſen
öffnet und dadurch den Spielen vielfach nicht
zu jenen Erfolgen verhalf, den ſie verdienen.
So war es leider auch geſtern. Auf ver
ſchiedenen Plätzen konnten die Kämpfe über
haupt nicht durchgeführt werden, da der Boden
in Moraſt verwandelt worden war und auf
manch anderem litt naturgemäß die Anteil-
nahme der Zuſchauer durch die Unbilden der
Witterung. Man ſah Lücken auf den weiten
Rängen der Terraſſen, ja. man ſah ſogar viel-
fach gähnende Leere, wo ſonſt die Begeiſterung
der Schlachtenbummler herrſchte.

Und doch waren die Winterhilfsſpiele ein
voller Erfolg. ein Erfolg des reſtloſen Ein
ſatzes aller Spieler und der aufopfernden Mit-
arbeit aller derjenigen, die zur Durchführung
dieſer Kämpfe in irgendeiner Form aktiv
beteiligt waren, ein voller Erfolg aber
auch für die Zuſchauer, die trotz des regne
riſchen Herbſtwetters der Parole gefolgt waren:
„Keiner darf beim WHWi.eSpielfehlen.“ So wollen wir denn nicht nach
trauern und ausknobeln, welchen Erfolg die
Spiele bei Sonnenſchein gehabt hätten, ſondern
wir wollen und müſſen die freudige Feſtſtellung
machen, daß unter den obigen angeführten
Verhältniſſen den Spielen in jeder Beziehung
die denkbar größte Anteilnahme zuteil würde.

Auch in Unſerer Gauſtadt Halle in der
ſich auf der Mitteldeutſchen Kampfbahn zwei
Auswahlmannſchaften, die Müller Elf und
die Reinmann- Elf gegenüberſtanden,
waren die Wetterverhältniſſe die denkbar
ungünſtigſten, und es war noch einige
Stunden vor Beginn des Kampfes zweifelhaft.
ob wegen des aufgeweichten Bodens der Kampf
überhaupt durchgeführt werden könnte. Aber
kurz vor dem Spiel hörte wenigſtens der in

Ein Schnappschuß durch die Maschen. Die Kampfhandlung, ist ab geschlossen die
Bombe wird gehalten

den Vormittagsſtunden unaufhaltſam nieder
gehende feine Landregen auf. Es mögen denn
immerhin noch etwas über 1000 Zuſchauer ge
weſen ſein, welche die Kampfbahn umſäumten.
als der Schiedsrichter Rühle das Leder zum
Spiel freigab.

Vorher ſtanden ſich in einem Rugby-
Werbeſpiel die Städtemannſchaften von
Halle und Leipzig gegenüber, das die
Gäſte verdient mit 9:0 gewannen, da ſie in der
Dreiviertelreihe ſtärker beſetzt waren. Jnfolge
der ſchlechten Boden verhältniſſe wurden aber
nur zwei Halbzeiten von je 20 Minuten aus
getragen, ſo daß dieſer Kampf lediglich als
Trainings- oder Werbeſpiel zu bewerten iſt.

Doch nun zum Hauptkampf des Tages.
Gaufachwart Hädicke hatte in dieſem Jahre
die Mannſchaften nach den Namen verdienter
Spieler ſeines Gaues benannt. So ſpielte in
der Gauſtadt die Müller Elf gegen
die Reinmann- Elf und ſiegte nach einem
ſpannenden Spielverlauf 6:3 (4:1). Trotz des
ſchweren Bodens und des naſſen Balkes, der
eine genaue Ballführung nicht zuließ, entſpann
ſich ein feſſelnder Kampf, der reich an inter
eſſanten Auseinanderſetzungen war und deſſen
ſportliche Note eine beſonders lobende An
erkennung verdient.

Es iſt ſchon ſo, daß manche Spieler erſt
unbeſchwert ſpielen und voll aus ſich heraus-
gehen können, wenn der Einſatz nicht ſo hoch
wie in den Punktſpielen iſt, was wir auch ſchon
in unſerer Vorſchau andeuteten. Und ſo ſahen
wir denn geſtern in verſchiedenen Spielhand
lungen Leiſtungen einzelner Spieler, die man
von ihnen in Punktkämpfen ſonſt nur ſelten zu
ſehen bekommt. Trotz der zahlenmäßig glatten
Niederlage der Reinmann-Elf war der Einſatz
aller Spieler vorbildlich und der Kampf
charakter immer vorhanden, ſo daß die Beſucher
voll auf ihre Koſten gekommen ſein dürften.
Und wenn man hört, daß trotz der ſchlechten
Vorausſetzungen noch über 400 RM. dem
WHW. überwieſen werden konnten, ſo dürfte
auch in dieſer Beziehung der eigentliche Zweck
des Spieles erreicht ſein.

Der beſte Spieler auf dem Platze war nach
unſerer Anſicht der Mittelläufer der Müller
Elf, Ehrig Germania Halberſtadt). Er
leiſtete gleich nützliche Arbeit im Aufbaue wie

Aufn.: MRZvBilderdienſt, Schulze
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in der Abwehr und war immer dort, wo er
gebraucht wurde. Mit Müller und Wie
ſcholleck bildete er einen Abwehrblock, der
nur ſchwer zu überwinden war, zumal auch
Günther im Tor einen ſeiner beſten Tage
hatte und ihm, wo ſein Können nicht aus
reichte, Göttin Fortung zur Seite ſtand. Jm
Sturm war der linke Flügel Jlski- Große
in der erſten Hälfte ſtärker als in der zweiten.
Große war der zuverläſſigere von beiden.
Trenkel als Sturmführer gefiel durch ſeine
häufigen ſchnellen Starts und durch ſeine
Entſchlußkraft zum Schuß im Strafraum. Der
rechte Flügel mit Neugart und Kocian
kam weniger zur Geltung, da er nicht ſo häufig
eingeſetzt wurde; doch wäre es ungerecht, ihn
als Ausfall zu bezeichnen.

An den Erfolgen ihres Gegners war die
Verteidigung Kilian-Bach nicht immer
ſchuldlos. Sie wirkte jedenfalls vielfach unſicher
und nervös und ſteckte damit den Torhüter
Galander an. Allerdings hatte ſie auch in
ihrem Mittelläufer Baum nicht eine ſo ſtarke
Stütze wie die Müller-Elf in Ehrig. Wir
ſind jedenfalls der Anſicht, daß man dem
Halberſtädter Mittelläufer durchaus einmal
die Chance geben könnte, ſich in der Gauelf
zu bewähren.

Durch den Ausfall von Werkmeiſter
war die Reinmann-Elf gezwungen, Gaudig,
einen ausgeſprochenen Läuferſpieler, in den
Sturm zu nehmen. Da dieſem Experiment
aber der Erfolg verſagt blieb, tauſchte
Gaudig nach dem Wechſel ſeinen rechten
Außenſtürmerpoſten mit dem linken Läufer
Lingesleben. Die erhoffte Wendung
wurde aber damit auch nicht erreicht. Bei dem
anhaltenden Druck des Gegners war Rein
mann, der überall aushelfen mußte, zu ſtark
überlaſtet.

Jm Sturm vermißte man die Eeſchloſſen
heit; der linke Flügel mit Hermann und
Hoffmann war ſeine ſtärkſte Waffe. Er
hatte viele und klare Torchancen, doch fehlte
der ſichere Torſchuß.

Abſchließend iſt zu ſagen, daß der Kampf
zu gefallen wußte und der Sieg der Müller-Elf
als verdient anzuſprechen iſt.

Spfelverlauf
Schon nach wenigen Minuten mußten beide

Torhüter eingreifen. Der ſchwere Boden machte
beiden Mannſchaften offenſichtlich Schwierig
keiten. Die Müller-Elf konzentrierte ſich
ſchneller und fand ſich beſſer mit den Verhält
niſſen ab; ihre Angriffe waren geſchloſſener
und wirkſamer. Jn der zwölften Minute ver
wandelte Trenkel eine präziſe Flanke von
Kocian zum Führungstreffer. Wenn auch die
Müller-Elf im weiteren Verlauf meiſt im
Vorteil war, blieben die Leute um Reinmann
durch ihre überraſchenden Vorſtöße gefährlich.
Bei einer ſolchen Gelegenheit erwiſchte Hoff
mann eine Flanke von links und ſtellte das
Reſultat auf 1:1.

Unmittelbar hierauf gab es intereſſante
Auseinanderſetzungen vor dem ReinmannTor,
die jedoch vorerſt erfolglos blieben. Erſt ein
wenig ſpäter gut eingeleiteter Vorſtoß wurde
von Jlsk mit einem ſcharfen Treffer abge
ſchloſſen. Auch nach dieſen Erfolgen blieb die
MüllerElf weiter im Angriff. Mit zweck
vollen, genauen und wuchtigen Vorſtößen, die
meiſt von dem Mittelläufer planvoll angeſetzt
wurden, wurden bis zur Halbzeit von Trenkel
und Neugart zwei weitere Treffer erzielt.

Nach dem Wechſel hatten Gaudig und
Lingesleben die Plätze getauſcht. Nach anfäng
lich leichtem Druck der Reinmann-Elf waren
die MüllerLeute wieder im Angriff. Ein von
Groſſe verwandelter Handelfmeter brachte
zunächſt den fünften Treffer und gelegentlich
einer vorzüglich durchgeſpielten Aktion die
6:1 Führung. Ganze Abſchnitte lang belagerte
zwar die Reinmann- Mannſchaft dann das
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gegneriſche Tor, ſchoß aber zu wenig und zuu enau. Lediglich ein langer überraſchender

Schuß von Bach und eine Steilvorlage an
u er fanden ihr Ziel, ſo daß der Kampf

:3 endete.

Die Mannſchaften: Reinmann-Elf:
Galander; Kilian, Bach; Reinmann, Baum
(alle Merſeburg 99), Lingesleben (Halle 96);Gaudig Merſeburg 59 Ebeling (Ober-
röblingen), Kubicka h 99), Hoff
mann (Halle 96), Hermann Merſeburg 99).

Müller-Elf: Günther (ASV Jena);
Wieſcholleck, Müller; Kammerl (alle Halle e
Ehrig (Germania Halberſtadt), Pfeil (Halle
96); Kocian Merſeburg 99), Neugart Sei
Hälle), Trenkel (SV Pieſteritz), Große (Halle
96), Jlski (Halle 96).

Jn der ReinmannElf tauſchten Gaudig
und Lingesleben nach dem Wechſel die Plätze

Sachsen.
im Zeichen der Stfäcltespiele

ZJn ganz Sachſen machte ein ſtarker Regen
den erwarteten großen Publikumsſieg zunichte.
So wohnten im Oſtra-Gehege dem 45. Städte-
kampf zwiſchen Dresden und Leipzig
nur 3500 Zuſchauer bei. Dresden gewann mit
5:0 (2:0) überaus ſicher. Die Leipziger mit
ſieben Spielern, darunter dem geſamten Angriff
des Altmeiſters VfB Leipzig enttäuſchte ſtark.
Die Dresdener hatten den Kampf jederzeit feſt
in der Hand.

Vor der Pauſe hatten der Mittelſtürmer
Lehmann und der Rechtsaußen Paul ſchon zwei
Tore vorgelegt. Nach dem Wechſel ſchoſſen
Lehmann, der Linksaußen Kapitän (früher
Hartha) und abermals Paul noch drei weitere
Treffer, während Leipzig leer ausging. Das
Spiel der zweiten Garnituren in der Meſſe
ſtadt wurde von Leipzig mit 3:0 (2:0) ge
wonnen.

Jn Chemnitz wurde Zwickau, das
durch den geſamten Planitzer SC vertreten
wurde, mit 3:2 knapp geſchlagen. Helmchen
ſchoß hier für Chemnitz allein zwei Tore. Eine
dritte Dresdner Stadtmannſchaft war dagegen
in Zwickau mit 4:1 (1:1) erfolgreich, während
Plauen ſeine Leipziger Gäſte 4:2 abfertigte.

Das Spiel der Gaumeiſter von Sachſen
und Mitte, BCHartha und SV Deſſau
05, entſchied der Sachſenmeiſter Hartha mit 5:2
(3:1) zu ſeinen Gunſten. Hartha zeigte dabei
weitaus beſſere Leiſtungen als in den letzten
Punktſpielen. Hänel war mit vier Treffern der
erfolgreichſte Torſchütze.

Raft/ hielt alles
Der „Club“ verlor 3:0

Das Opfertagsſpiel in Nürn berg hatte
trotz des ſchlechten Wetters etwa 10 000 Zu
chauer nach dem Zabo gelockt, die ein ſpannen
des und gutes Spiel zwiſchen Rapid Wien und
dem Bayernmeiſter 1. FC Nürnberg erlebten.
Rapid konnte zwar nicht in ſtärkſter Beſetzun
antreten, zeigte aber ein ſchönes, reifes Spie
und ſiegte verdient 3:0 (1:0) durch Tore von
Schors, Holec und Binder. Nürnberg war
keine drei Treffer ſchlechter, ſcheiterte aber an
der hervorragenden Tagesform des National-
torwartes Raftl, der einfach alles hielt und
nicht zu ſchlagen war.

Branclenburg- Schlesien 6:2
Als Mittelpunkt der vielen Veranſtaltungen

am FußballOpfertag am Bußtag hatte der
Gau Brandenburg das Spiel ſeiner Auswahl

egen die Elf des Gaues Schleſien hergeſtellt.
or etwa 15 000 Zuſchauern ſiegte Branden

burg auf dem e ſicher mit6:2 (3:0). Der n Erfolg iſt vielleicht zu hoch ausgefallen, aber im großen und
re hatten die Schleſier nicht viel zu zeigen.ie bunt zuſammengewürfelte Mannſchaft der

Gäſte kam nie zu einem flüſſigen Zuſammen
ſpiel. Brandenburg hatte i mit dem
zum Angriffsführer erhobenen Raddatz einen

ehlgriff getan. Die Tore ſchoſſen: Berndt
4), Dauda und Berner bzw. Obſtoy (2) für
chleſien.

Rugby-WHW.-Spieſe

Auch der Rugbyſport ſtellte ſich mit Groß
veranſtaltungen reſtlos in den Dienſt der
Volksgemeinſchaft. Jn Berlin zeigte ſich die
Brandenburger Studentenmannſchaft dem Gau

überlegen. Die Studenten
ſiegten ſicher mit 32:9 (9:6). Großartige
Leiſtungen wurden in Hannover geboten,
wo ſich zwei kombinierte Mannſchaften gegen
überſtanden. Odin/ Verein für Volksſport Ger
mania ſchlugen die Auswahl Viktoria /SC
Linden verdient 8:3. Aus alten und jungenNationalſpielern ſetzte ſich die günfgenn er

A Mannſchaft in Heidelberg zuſammen,
die gegen den Heidelberger Nachwuchs ſicher
21:8 beſtand.

Mönchen 1860
bleibt im Tschommerpokodl

Zum Nachſpiel, das der TſchammerPokal
kampf zwiſchen BlauWeiß Berlin und 1860
München hatte, erklärt die Reichsführung des
DRL. folgendes:

„Die Angelegenheit München 1860 gegenBlauWeiß ſt dadurch erledigt, daß BlauWeiß
keinen Einſpruch eingelegt dat Die Anter
ſuchung auf Grund einer vorliegenden amt
lichen Meldung, einer Aufſichtsſtelle, hat ein
r Verhalten von München 1860 nicht
ergeben.

Moforrodrennen des Jahres 1739
Deutschland. föhr f ocht infernationaſe Veronstolfoungen cdorch

Jn den Räumen des franzöſiſchen Auto
mobilklubs zu Paris fand am Bußtag die
Generalverſammlung der FJCM, des Welt
verbandes für den Motorradſportz ſtatt. Als
deutſcher Vertreter war Obergruppenführer
Krauß (München) anweſend.

Jm Mittelpunkt der Verhandlungen ſtand
die Aufſtellung des Terminkalenders für das
Jahr 1939. Deutſchland führt acht inter
nationale Veranſtaltungen durch und leitet
das Rennjahr am 16. April traditionsgemäß
mit dem Eilenriede- Rennen ein. Der
Mai bringt am 7. das Hamburger Stadtpark-
rennen und am 21. das Eifelrennen. Vom
31. Juli bis 2. Auguſt führt die ONS die
Internationale Alpenfahrt durch. Der Große
Bergpreis von Deutſchland iſt zuſammen mit
dem der Wagen auf den 6. Auguſt gelegt und
der Große Motorradpreis von Deutſchland
findet eine Woche ſpäter ſtatt. Die erſte Lang
ſtreckenfahrt Berlin Rom wird am
14. und 15. September entſchieden.

Polens Antrag auf Durchführung der
Jnternationalen Sechstagefahrt wurde ab
gern und die Einladung von KorpsführerFi nlein, dieſe ſchwerſte Geländeprüfung
an Deutſchland zu übertragen, angenommen.
Vorgeſehen ſind die Bayriſchen und Oſtmark
alpen im Gebiet von Salzburg, Kitzbühel und
Reichenhall.

Aus Vertretern von Deutſchland, England,
Frankreich, Jtalien und Holland wurde ein
Arbeitsausſchuß eingeſetzt, der während der
internationalen Aukomobil- und Motorrad
ausſtellung in Berlin zuſammentritt. Der
Sechstagefahrt iſt die Zeit vom 20. bis
27. Auguſt vorbehalten. Der Große Motorrad
preis von Europa wurde Belgien zur Durch
führung übertragen. Dem Antrage, den Brenn
ſtoffverbrauch bei internationalen Rennen in
die Wertung einzubeziehen, wurde nicht ſtatt
gegeben.

w

16. April Deutſchland: Internationales
Eilenriederennen; 30. April Belgien: Quer
feldeinfahrt.

leipzio gewann TornSfäcltekampf

7. Mai Deutſchland: Hamburger Stadtpark-
rennen; 7. Mai Finnland: Tiergartenrennen
von Helſinki; 11. bis 14. Mai Beigien: Jnter
nationale Dreitagefahrt; 21. Mai Deutſchland:
Jnternationales Eifelrennen; 28. Mai Bel
gien: Großer Rennpreis.

4. Juni Belgien: 24StundenRennen;
11. Juni Jugoſlawien: Großer Preis von
Jugoſlawien; 12. bis 16. Juni England: Eng
liſches Touring-Treffen; 25. Juni Frankreich:
Langſtreckenfahrt Mühlhauſen--Paris; 30. Juni
Belgien und Frankreich: Langſtreckenfahrt
Lüttich-Chamonix--Lüttich.

1. Juli Holland: Großer Preis von Hol
land; 9. Juli Schweiz: Jnternationale Fern-
fahrt; 9. Juli Frankreich: Großer Preis von
Frankreich; 16. Juli Belgien: Großer Motor
radpreis von Europa und von Belgien;
e Frankreich: Rundſtreckenrennen von

f.

31. Juli bis 2. Auguſt Deutſchland: Jnter
nationale Alpenfahrt; 6. Auguſt Frankreich:

Großer Preis von Comminges; 6. Auguſt
Schweden: Großer Preis von Schweden;
6. Auguſt Deutſchland: Großer Bergpreis von
Deutſchland; 13. Auguſt Deutſchland: Großer
Preis von Deutſchland; 15. Auguſt Jugo
ſlawien: Loiblpaß-Bergrennen; 19. Auguſt Jr
land: Großer Preis von Ulſter; 20, bis 27.
Auguſt Deutſchland: Jnternationale Sechstage
fahrt; 26. Auguſt England: Rundſtrecken
rennen im DoningtonPark.

3. September Polen: Großer Preis von
Polen; 6. September Jugoſlawien: Jnter-
nationale Geſchwindigkeitsprüfung; 10. Sep-
tember Schweiz: Großer Preis von Lugano;
10. September Belgien: Querfeldeinmeiſter
ſchaft; 14, bis 15. September Deutſchland und
Jtalien: Langſtreckenfahrt Berlin Rom;
17. September Belgien: Großer Preis von
Lüttich; 24. September Jtalien: Großer Preis
von Jtalien.

8. Oktober Schweiz: Großer Preis der
Schweiz.

Die Leistung von Hausfein am Reck gab den Avsschlag
Am Bußtag erlebte Deutſchlands be

deutendſter Städtekampf im Kunſtturnen,
Berlin Hamburg-Leipzig, in der Albert
halle zu Leipzig ſeine 35. Wiederholung.
Es iſt faſt unnötig zu ſagen, daß die große
Halle bereits ſeit Wochenfriſt reſtlos ausver
kauft war. Urſprünglich war noch die Heran
ziehung der Turner aus Wien vorgeſehen.
Dieſer Plan mußte aber verſchoben werden,
bis die nötige Angleichung der Turner in der
Oſtmark vollzogen iſt. So waren die drei be
kannten Vertretungen einmal mehr unter ſich.
Jede Mannſchaft hatte je acht Turner zur
Stelle, von denen wiederum jeder Turner eine
Kürübung am Barren, am Reck, an den Ringen,
am Seitpferd, im Pferdſprung und im Boden
turnen zu zeigen hatte.

Jn der Turnhalle des ATV 1845 zu Leipzig
begannen am Vormittag die Freiübungen.
Dabei zeigte es ſich, daß der Mannſchaft des
Gaſtgebers in den Hamburger Turnkameraden
ein ſtarker Gegner erwachſen war. Die Gäſte
legten alleſamt eine ſaubere Kür hin und
ſicherten ſich mit der Geſamtpunktzahl von
418 Punkten vor Leipzig mit 417 und Berlin
mit 400 Punkten die erſte Geſamtführung. Der
folgende Pferdſprung, bei dem von zwei
Sprüngen der beſte gewertet wurde, ließ den
Norddeutſchen ihren Vorſprung vor Leipzig
mit *843:841 Punkten weiter beſtehen. Berlin
hatte hier insgeſamt 834 Punkte und war
bereits im Kampf um die Spitze ausgeſchieden.

Die folgenden Uebungen wurden in der
Alberthalle, die mit rund 3000 Zuſchauern
reſtlos ausverkauft war, fortgeſetzt. Erſtmals
übernahm jetzt Leipzig die Führung, deſſen
Schlußmann Hauſtein (ATV 1845) an den
Ringen eine ganz klare 59 herausturnte und
deſſen weitere Leute Herold (ATV) mit 56 und
Hartig (Böhlitz-Ehrenberg) mit 55 Punkten
eine Geſamtpunktzahl von 1276 gegenüber
Hamburg mit 1267 ſchafften. Berlin hatte mit
1244 Punkten den letzten Platz ſicher. Kribic
und Jürgenſen (beide Hamburg) zeigten auch
hier mit der Punktzahl von 57 bzw. 56 recht
ordentliche Leiſtungen.

Doch ſchon am Barren änderte ſich das Bild
wieder zugunſten der Norddeutſchen. Eine 56
von Kribic und eine 55 von Smuda fielen für
ſie ſchwer ins Gewicht. Da auch außer Sievers
alle übrigen Turner über die 50 kamen, lag
Hamburg nach der vierten Uebung mit 1681

unkten um drei Punkte vor Leipzig mit 1678.
n Meſſeſtädtern ging bei dieſer Uebung

manches daneben. Vor allem ne beſter Turner
Hauſtein kam nur auf 51 Punkte. Berlin hatte
in Bender und Lang zwei gute Turner, die auf
je 53 Punkte kamen und Berlin zur Geſamt
punktzahl von 1650 verhalfen.

Den erbitterten Endkampf zwiſchen Ham
burg und Leipzig entſchied bereits das Pferdſeit.
Der Eimsbütteler Richter war bei dieſem Gerät
von allen guten Geiſtern verlaſſen und erhielt
für ſeine Uebung eine 42. Da außer Jürgenſen
und Lahrs, die mit 56 bzw. 55 bewertet
wurden, auch die übrigen über Durchſchnitt

nicht hinauskamen, hieß es am Schluß 2086
gegenüber Leipzig 2094 Punkte. Berlin bot
an dieſem Gerät ebenfalls nur Durchſchnitt
liches und kam auf die Geſamtpunktzahl
von 2044.

Mit acht Punkten Vorſprung vor Hamburg
ging Steinbeck, der Vertreter der Reichsmeſſe
ſtadt, als Erſter ans Reck. Da er für ſeine
Uebung nur 47 Punkte bekam, der Eimsbütteler
t aber 55 erzielte, war der Zweikampf
wieder offen. Den eigentlichen Ausſchlag für
den Geſamtſieg der Leipziger gab Hauſtein, der
für ſeine ſaubere Kür die Note 59 erreichen
konnte.

Mit 2521 Punkten gewann Leipzig vor
Hamburg mit 2516 und Berlin mit 2453
Punkten. Damit hatte die Reichsmeſſeſtadt
ihren am 25. April in Berlin errungenen
Sieg erfolgreich verteidigt und konnte den
Ehrenpreis des Hamburger Senatts in
Empfang nehmen. Von den bisher aus-

Kämpfen hat Leipzig 14, Ham
urg 13 und Berlin 8 gewonnen. Die beſten

Einzelturner waren Hauſtein (Leipzig) und
Jürgenſen (Hamburg) mit je 331 Punkten,
Kribic (Hamburg) mit 329 ſowie Herold und
Schumacher (beide Leipzig) mit je 320 Punkten.

Hockey-Stäcltekampt
Mit einem Hockey Städtekampf zwiſchen

Magdeburg und Hannover trat Magde
burg am Bußtag auf den Plan. Jm Haupt
ſpiel gewann Hannover ſicher mit 5:1 (1:0)
Toren. Bis zur Pauſe leiſtete Magdeburg
noch Widerſtand, um dann aber glatt abzu
fallen.

Bei den Frauen war Magdeburg
unerwartet 4:2 (4:0) ſiegreich. Erſt nach der
Pauſe fanden ſich die überrumpelten Han
noveranerinnen wieder zuſammen, ohne aber
den großen Vorſprung ausgleichen zu können.
Magdeburgs Senioren ſiegten 4:3 (2:2) und
bei der Jugend war Hannover 2:1 (1:1)
erfolgreich.

Deufscher Hockeymeisfer gewann
Zum ſechſten Male ſtanden ſich in Hannover

der Deutſche Meiſter BSC und der DHC
Hannover gegenüber. Die Berliner ſiegten
nach ſchönem Kampfe mit 5:8 (2:1) Toren.
Nach der Pauſe hatte Hannover ſogar auf 3:3
gleichgezogen. Die größere Durchſchlagskraft
des Meiſterſturmes entſchied jedoch noch den
Kampf zu ſeinen Gunſten.

Hockeyspiele fielen aus
Jnfolge der ſchlechten Witterung und des

aufgeweichten Bodens mußten alle für den
Bußtag in Halle angeſetzten Hockeyſpiele
ausfallen.

FHoll schoß fünf Tore
England ſchlägt Jrland mit Rekordergebnig

von 7:0

Nach ihrer 2:4- Niederlage durch Waleshat Englands Fußvallelf drei große Siege

errungen. Die Kontinent Mannſchaft wurde
3:0, Norwegen 4:0 und Jrland geſtern
gar mit 7:0 (4:0) geſchlagen. Mit dieſem Er
gebnis errangen die Engländer ſeit 1899 denhöchſten Sieg über Jrland. Einen weiteren
Rekord ſtellte der in unvergleichlicher Spiel
laune kämpfende Halbrechte Hall auf, der fünf
Tore hintereinander erzielte und damit eine
Leiſtung vollbrachte, die bisher noch keinem
Engländer in einer Ländermannſchaft geglückt
iſt. Die beiden reſtlichen Tore das erſte und
letzte ſchoſſen Lawton und Matthews. Dem
Kampf, der zu den Treffen um die britiſche
Ländermeiſterſchaft zählt, wohnten in Man
cheſter bei ſchönem Wetter rund 40 000 Zu
ſchauer bei, die natürlich von der Bombenform
der Engländer begeiſtert waren.

Foußboll in Zahlen
WHW. Spiele

Gau I (Oſtpreußen): Danzig Bezirkself Jnſter
burg 4:2 (2:0).

Gau II (Pommern): Gaumannſchaft Pommerſche
Auswahl 5:1.

Gau III (Brandenburg): Brandenburg Schleſien
6:2, Luckenwalde HerthaBSC 1:0. Eberswalde gegen
Tennis Boruſſia 1:2, Landsberg (W.) Berliner SV
1892 2:1, Forſt (L. BlauWeiß Berlin 0:2 Guben
gegen Minerva 93 2:3, Wittenberge Viktoria 89
Berlin 2:5, Brandenburg (H.) Auswahlmannſchaft
Spandau 1:4, PotsdamBabelsberg Berliner Kreis
mannſchaft 3:7.

Gau V (Sachſen): Dresden Leipzig 5:0, Leipzig
gegen Dresden 3:0, Chemnitz Zwickau 3:2, BC Hartha
gegen SV 05 Deſſau 5:2, Stadtelf Wurzen VfB Leipzig
1:6, Tura/Spvg. Leipzig Sportfr. Markranſtädt 3:1.

Gau VI (Mitte) Kricket- Viktoria Magdeburg gegen
Fortung Leipzig 4:3.

Gau VII (Nordmark) Hamburger SV Werder
Bremen 3:3, Stadtelf Bergedorf FC St. Pauli Ham
burg 1:9, Holſatig Elmshorn Victoria Hamburg 2:5,
Harburg Wilhelmsburg 8:2, Stadtmannſchaft Neu
münſter Holſtein Kiel 4:4.

Gau VIII (Niederſachſen) Hannover Düſſeldorf
5:2, VfL Osnabrück Eimsbüttel Hamburg 1:0, Ein
tracht Braunſchweig Boruſſia Dortmund 4:1, Hildes
heim Algermiſſen 1911/VfB Peine 83:3, Oldenburg
gegen ASV Blumenthal 0:4.

Gau IX (Weſtfalen): Stadtmannſchaft Hagen gegen
FC Schalke 04 0:6, VfB Bielefeld Arminiag Bielefeld
3:2, Stadtmannſchaft Gladbeck Sppvg. Herten 3:4,
Stadtelf Recklinghauſen Weſtfalia Herne 0:9.

Gau X (Niederrhein): VfB/07 Mülheim Ham
born 07 2:5, Union Krefeld Weſtende Hamborn 3:2.

Gau XI (Mittelrhein): Köln links Köln rechts 1:2,
Stadtmannſchaft Bonn Troisdorf SV 08 Beuel 2:2,
Stadtmannſchaft Koblenz TuS Neuendorf 2:7, Stadt
mannſchaft Düren Bezirkself Köln 5:3.

Gau XII (Heſſen): SC 03 Kaſſel SchwarzWeiß
Eſſen 2:6, FC 03 Hanau VfR Mannheim 0:8.

Gau XIII (Südweſt): FSV Frankfurt Wehrmacht
elf Südweſt 3:3, Ludwigshafen Saarbrücken 8:1,
Stadtelf Kaiſerslautern VfR Frankenthal 4:0, Boruſſia
Neunkirchen Stuttgarter Kickers 2:1, Stadtmannſchaft
Worms Wormatia Worms 2:8.

Gau XIV Baden) In Mannheim: Nordbaden
gegen Südbaden 1:6; FV Raſtatt Phönix Karlsruhe
24, Stadkmannſchaft Schwetzingen SV Waldhof 2:5,
1. FC Pforzheim Eintracht Frankfurt 3:1.

Gau XY (Württemberg) Stadtmannſchaft Göppingen
hen Stuttgarter SC 2:0, Stadtmannſchaft Friedrichs

afen SSV Ulm 2:2, VfR Aalen VfB Stuttgart 3:8.
Gau XVI (Bayern) München Wien 2:2, 1. FC

Nürnberg Rapid Wien 0:3.

Handboll in Zahlen
Gau III (Brandenburg) MTV Wünsdorf ATV

10:5, SC Charlottenburg Elektra 9:9.
Gau IV (Schleſien): Polizei Breslau Städt. SV

Breslau 12:10, NordenNordweſt Breslau TSV Ohle
wieſen 4:7, MSV Boruſſig DT 47 Görlitz 6:0. Poſt
Oppeln Reichsbahn Breslau 11:8, Cherusker Görlitz
gegen BlauWeiß Lugnitz 10:5.

Gau V (Sachſen) MTSA Leipzig GeraZwötzen 8:3.
Gau VI (Mitte) MSV Naumburg PolizeiMagdeburg 6:4, MSV Weißenfels SC Fermersleben

15:6, Germ.- Jahn Magdeburg Deſſau 98 2:8.
Gau IX (Weſtfalen): Hüttenverein Dortmund gegen

Hindenburg Minden 6:10, Weſtfalig Somborn Sport
d grelsverg 4:5, TV Spenge Einigkeit Jöllen

ed :7.
Gau XIII (Südweſt): Germania Pfungſtadt gegen

u Da m ladt 8:4, GfL Darmſtadt Polizei Frank
urt 8:9,

Gau XV (Württemberg) Gaumannſchaft Stadtelf
Schwenningen 15:8.

Gau XVI (Bayern): TP Milbertshofen Bam
berger Reiter 10:6, Spvg. Fürth FC Bamberg 6:9,
Poſt Nürnberg 1860 München 1:12.

Hablererhielt, Hanns-Braun-Preis“
Fachamtsleiter Dr. Ritter von Halt hat

dem verdienten langjährigen Geſchäftsführer
des Reichsfachamtes. Leichtathletik, Fritz Haßler,
der geſtern 50 Jahre alt wurde, durch die Ver
leihung des „Hanns-Braun-Preiſes“
ausgezeichnet. Der HannsBraunPreis wurde
in Erinnerung an den größten deutſchen
Läufer der Vorkriegszeit geſtiftet. Er wird
von Dr. von Halt alljährlich an jene Männer
vergeben, die als aktive Kampfrichter oder in
der Verwaltung für die Leichtathletik ſich
unter perſönlichem Einſatz beſondere Verdienſte
erworben haben.

Sechs neue Rehorcle in Mailand
Beinahe täglich gibt es auf der Mailänder

Vigorelli-Radrennbahn neue Rekordleiſtungen
und mit geſpannter Miene ſieht man täglich
die Rekordhalter im Außenraum, wenn wieder
ein neuer Konkurrent auf die Beſtleiſtungen
geſtartet iſt. Der Franzoſe Berty aſſt inolge des ſchnellen Witterungsumſch ages zwar

die 100 Kilometer nicht ganz, er fuhr aber
dafür fünf Zwiſchenrekorde, die mit einer Aus
nahme dem Italiener Piubello gehörten. Be
merkenswert war die Leiſtung im Zwet
ſtundenrennen mit 83,687 Kilometer. Die
weiteren Weltrekorde waren: 70 Kilometer in
1:39:518 Std. 80 Kilometer in 1:54:29 Std.
90 Kilometer in 2:09:34,4 Std. und 50 Meilen
in 1:55:10 Std.
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leisfungspreise
für Spitzensportler

Reichsſportführer von Tſchammer und
Oſten hat für die Spitzenſportler aus allen
Lagern einen Preis geſtiftet, deſſen Art undgeſaltung noch beſtimmt werden und den zu

erringen ein ſehr ſtrenger Maßſtab angelegt
werden wird. Entſcheidend für die Vergebung
nd die Leiſtungen, die unſere Spitzenſportler

beiſpielsweiſe in der Leichtathletik in der gert
wiſchen den Deutſchen und den Europameiſter
chaften dieſes Jahres vollbracht haben. Wer
n dieſer zeit die Leiſtungen der Olympia
klaſſe, die das Mittel der Leiſtungen der je
echs Endkämpfer in Los Angeles unde rlin darſtellt, mindeſtens zweimal erreicht

oder gar überboten hat, wird mit dem Sonder
preis des Reichsſportführers ausgezeichnet.

Jn der Leichtathletik ſind dies unſere
beiden Hammerwerfer Erwin Blask und
Karl Hein, Rudolf für ſeine400-Meter-Läufe, Gerhard St öck und Hanns
Wöllke im Kugelſtoßen ſowie der Ham
burger Schmidt als Geher.

Stöck hat die Olympiaklaſſenleiſtung von
15,80 Meter mit 15,80 Meter erreicht und mit
15,83 Meter überboten, Wöllke kam auf 15.88
Meter und 16,52 Meter, und Harbig lief die
400 Meter in 46,8 ſowie des öfteren unter
47,5 Sekunden, der Grenzleiſtung.

6. Reſchsfreffen der Moſor-H.

Am 5. Juni 1939 findet, wie in jedem Jahr,
in Goslar das 6. Reichstreffen der Motor
HJ. ſtatt. Wieder werden ſich die beſten
Mannſchaften der Gebiete gegenüberſtehen, um
ſich im Sportdreikampf, beſtehend aus Wehr
ſportkampf (Schießen und Keulenzielwurf), Ge
ländefahren und Sportwettkampf zu meſſen. Das
nächſtiährige Reichstreffen ſtellt an die Be
teiligten weit größere Aufgaben als das des
Jahres 1938. Das geht ſchon daraus hervor,
daß der Ehrenpreis des Reichs
Jugendführers nur der Mannſchaft zu
erkannt wird, die in allen drei Wettkampf
arten Vorzügliches leiſtet.

MotorHJ. fährt 2000 Kilometer durchs Reich
Jm Sommer des nächſten Jahres tritt die

MotorHJ. mit einer weiteren Veranſtaltung
von größerer Bedeutnug in den Vordergrund.
Sie führt eine Reichsfahrt durch, bei der etwa
2000 Kilometer zurückgelegt werden müſſen.
Jeder Tag verlang dabei eine Durchſchnitts
leiſtung von 150 Kilometer. Jeder dritte Tag
iſt ein Ruhetag, an dem ſportliche Wettkämpfe
mit den Standorteinheiten der HJ. durchgeführt
werden und an dem Heimabende ſtattfinden.
Die Fahrt, die durch das ganze Reichsgebiet
führt, erſtreckt ſich etwa über 14 Tage.

Obwohl bereits heute etwa 100 000 Hitler
Jungen Motorſport treiben, iſt damit die Soll
ſtärke noch lange nicht erreicht. Der Aufbau
ſieht vor, im Jahre 1942 240000 Hitler-
Jungen in der MotorHJ. zu erfaſſen. Jhre
Ausbildung geſchieht in engſter Zuſammen
arbeit mit dem NSKK. Auf dieſe Weiſe war
es möglich, daß bereits über 30 000 Hitler
Jungen den Führerſchein 4 (Kleinkrafträder)
erwerben konnten.

Prüfungsabzeichen der Motfor-HIJ.
Jnnerhalb 48 Stunden abzulegen

Das neugeſchaffene Prüfungsabzeichen für
die MotorHJ. beſteht aus einer roſa Scheibe
mit goldenem Rad. Die Prüfungen erſtrecken
a auf theoretiſche und praktiſche Arbeiten und

nd an zwei aufeinanderfolgenden Tagen ab
zulegen.

Da das Prüfungsabzeichen eine wirkliche
Auszeichnung darſtellen ſoll, wird von den
Jungen allerhand verlangt, doch keineswegs
r oder gar UAnnötiges. Die Motor-HJ.
oll ihr Wiſſen über den Motor, den
und die einſchlägigen Geſetze unter Beweis

ellen und auch mit Fahrſchulung vertraut
m Vordergrund der praktiſchen Prüfung

ſtehen Gelände, und Quetrfeldeinfahrten ſowie
Arbeiten am Fahrzeug, wie Vornahme von
Reparaturen, Auswechſeln von Erſatzteilen.
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Arnold Gotha föhrt. die Rangliste an
KTV Wittenberg von cler Spitze verdrängt Stand cler DVM im Gau

Nachdem nun die Leichtathleten das Wett
kampfjahr 1938 endgültig abgeſchloſſen haben,
hat der Gauobmann für die DVM im Gau
Mitte, Heinemann (Jena), die Rang
liſte der Deutſchen Vereinsmeiſterſchaft im
Gau Mitte aufgeſtellt. Jn der Sonder-
klaſſe beteiligten ſich in dieſem Jahr
vier Mannſchaften zum erſtenmal ſeit langem
wurde jetzt der KTV Wittenberg, deſſen
Stärke ſchon immer in den Laufwettbewerben
lag, von der Spitze verdrängt. Der Arnold i
TusſSV 01 Gotha, von jeher ein ſcharfer
Rivale der Kurſachſen, hat es in dieſem Jahr
geſchafft und ſich mit rund vier Punkten vor
dem KTV auf den erſten Platz vorgeſchoben.
Der 1. SV Jena und mit größerem Abſtand
der VfL 96 Halle belegen die nächſten
Plätze. Bekanntlich war urſprünglich geplant,
noch einen Endkampf um den erſten Platz aus
zutragen, an dem die drei erſten Mannſchaften
teilnehmen ſollten, doch es kam nicht dazu, ſo
daß alſo dieſe Rangliſte endgültig iſt.

Auch in der A- Klaſſe iſt ein Wochſel in
der Spitze erfolgt. Hier iſt es der VfL
Bitterfeld, der im Vorjahr mit 7751,75
Punkten die dritte Stelle einnahm, der mit
813,05 Punkten, alſo mehr als 250 Punkten,
die Führung übernommen hat. Der vor
jährige Spitzenreiter LV Deſſau iſt diesmal
um rund 500 Punkte hinter dem Vorjahrs
ergebnis zurückgeblieben, hielt aber dennoch
ſicher den zweiten Platz vor dem MT.V Er
furt, der im Vorjahr Achter war, und dem
Zeitzer BC, der im letzten Jahr nur den
13. und letzten Platz belegte.

Die Klaſſe B wird von den beiden
Halberſtädter Vereinen LSV und
Preußen angeführt. Vor allem die Halber
ſtädter Luftwaffe hat ſich erheblich verbeſſern
können, denn im Vorjahr war ſie noch mit
4974,80 Punkten Sechſte, um in dieſem Jahr
mit 5260,85 Punkten den erſten Platz zu be
ſetzen. Die Halberſtädter Preußen haben ihre
Leiſtung auch noch etwas verbeſſern können
und damit den zweiten Platz gehalten. Erſt
dann folgt die BSG Allianz (Magde-
b urg). die im Vorjahr noch in der Sonder
klaſſe kämpfte.

Bei den Frauen finden wir in der AKlaſſe
nur den Nordhäuſer Frauen-SC, der
ſeine bekannteſte Leichtathletin in Fräulein

Venus hat. Die Nordhäuſer Frauen müßten
mit ihren 391 Punkten auch einen guten Platz
in der Reichsliſte einnehmen können. Die
Klaſſe B. wird von TVWenigenjena mit
378,04 Punkten vor dem VfL96 Halle an
geführt. Jn der Klaſſe B 2 liegt der Stamm
verein unſerer Deutſchen Meiſterin J. Praetz,
Jahn (Salzwedel), mit 2985 Punkten auf
dem erſten Platz. Erſt dann folgt der Mag d e
burger Frauen SC mit rund 11 Punkten
Rückſtand. Der TP Frieſen (Naumburg), dem Fräulein Junghanns ange
hört, die vor kurzem durch ihren Weitſprung
über die 6-Meter-Marke Aufſehen erregte, der
allerdings wegen des fehlenden offiziellen
Kampfgerichts nicht gewertet werden konnte,
liegt in dieſer Klaſſe an zehnter Stelle.

Bei der Jugend liegt die ATG Gera
vor dem Eiſenbahn TuSV Magde-
burg und dem Arnoldi-TuSV 01
Gotha in Front. Die Rangliſte der DVM
hat folgendes Ausſehen:

Sonderklaſſe (beteiligt 4 Mannſchaften): 1. Arnoldi,
TuSV 01 Gotha, 11 523,22 Punkte, 2. KTV Wittenberg
11 249,10 P., 3. 1. SP Jena 10 506,67 P., 4. VfL 96
Halle 9909,51 Punkte.

Klaſſe A (beteiligt 12 Mannſchaften): 1. VfL Bitter
feld 8132.05 P., 2. LV Deſſau 8096,28 P., 8. MTV Erfurt
8047,55 P., 4. BC Zeitz 7779,416 P., TP Askania
Bernburg 7725,26 P., 6. TuR Weißenfels 7447,775 P.,
7. MTV Nordhauſen 7348,86 P., 12. MTV Vater Jahn
Zeitz 6746,15 Punkte.

Klaſſe B (32 Mannſchaften): 1. Luftw.SV Halber
ſtadt 5260,85 P., 2. Preußen Halberſtadt 5252.10 P.,
3. TV Frieſen Stendal 5166,25. P., 7. FlakRgt. 283
Merſeburg 4809,45 P., 9. TV Bleicherode 4815 P.,
12. TuSV Leung 4752,10 P., 26. MTP Sondershauſen
3910,10 P., TV Sangerhauſen 3469 P., 31. VfB Sanger-
hauſen 2821,05 P., 32. BSC Sangerhauſen 2195,70 P.

Klaſſe 1. TV Vacha/ Rhön 4510,70 P. 2. RAD
6/133 Salzwedel 4121,90 P., 8. RAD 8/183 Beetzendorf
3848,50 Punkte

Frauen: Klaſſe Az 1. Nordhäuſer Frauen-SE
391 Punkte.

Klaſſe B 1: 1. TV Wenigenjeng 378,04 P., 2. VfL 96
Halle 372,50 P., 3. TuR Weißenfels 823 Punkte.

Klaſſe B 2: 1. TuſSV Jahn Salzwedel I 298 P.,
2. Magdeburger Frauen-SC 287,50 P., 3. TuSVP Halber
ſtadt 284 P., 8. SV 99 Merſeburg 216 P.. 10. TV
Frieſen Naumburg 198,50 P., 12. MTV Merſeburg
176 P., 17. Tvg. Merſeburg 155 Punkte.

Klaſſe 1. TV Jlversgehofen-Erfurt 186,50 P.,
2. MTV 64 Tangerhütte 171 P., 3. TSV Jahn Salz
wedel 168 Punkte.

Jugend: 1. ATG Gera 8770 P., 2. EiſenbahnTuSV
Magdeburg 8656,95 P., 3. Arnoldi TuSV 01 Gotha
8153,14 Punkte.

Deufsche Tennis-Ronglisten
Henner Henkel und Marieluiſe Horn

Ohne die ſudetendeutſchen Spieler, bei
ſpielsweiſe Frau Annie HeinMüller (Karls
bad) und Roderich Menzel (Reichenberg), be
rückſichtigen zu können, hat das Fachamt
Tennis im DRL ſeine diesjährigen Rangliſten
aufgeſtellt. Erſt die Liſten 1939 werden wahr
haft großdeutſche Rangliſten ſein können.

Die zehn beſten Männer ſind: 1. Henner
Henkel (Berlin). 2. Georg von Metaxa (Wien),
3. Hans Redl (Wien), 4. Rolf Göpfert (Berlin),
5. W. Beuthnerx (Berlin). 6. A. Gerſtel (Ber
lin). 7. W. Menzel (Berlin), 8. E. Koch(Münſter), 9. H. Richter (Breslau), 10. G. Gulcz
(Köln).

Die zehn beſten Frauen ſind: T. Marie
luiſe Horn (Wiesbaden), 2. A. Ullſtein
(Leipzig), 3. T. Hamel (Berlin), 4. R. Kraus
(Wien), 5. M. Käppel (Berlin), 6. G. Enger
(Berlin), 7. A. Friſch (Magdeburg), 8. E. Weber
(Berlin), 9. J. Schumann (Berlin), 10. E. v.
KriegsAu (Wien).

Sportrunclschau
Jrland beſiegte Polen im Fuß-

ball-Länderkampf in Dublin mit 3:2 Toren.
Damit konnten die Jren ihre Niederlage im
W dieſes Jahres in Warſchau mit 0:6 wett
machen.

Tony Galento, einer der Heraus
forderer des SchwergewichtsWeltmeiſters Joe

Louis, konnte in Philadelphia einen glänzen
den k. o Sieg über Harry Thomas davon
tragen, der einſt Schmeling gegenüberſtand.
Jn der dritten Runde mußte Thomas fünfmal
zu Boden, ſo daß der Ringrichter den ungleichen
u abbrach und Galento zum k. o.Sieger
erklärte.

Auf der Zugſpittze fand eine Arbeits
tagung des Reichsfachamtes Skilauf ſtatt, da
das Arbeitsgebiet durch die Eingliederung der
Oſtmark und des Sudetenlandes eine weſent
liche Erweiterung erfahren hat. Der Reichs
fachamtsleiter gab noch einmal die Richtlinien
für den kommenden Winter bekannt. Von
deutſchen Auslandsſtarts ſteht bis jetzt nur die
Beteiligung an den Weltmeiſterſchaften inZakopane feſt.

Deutſche Fechter werden ſich in Paris
am 27. November am internationalen Turnier
zum Gedenken des tödlich verunglückten
Fechters René Monal beteiligen. Es ſind Dr.
Knies, Freiburg, und Bramfeldt, Berlin.

Haollensportffest in Merseburg
Der LSV Merſeburg beagbſichtigt, am

29. Januar 1939 in der Flak-Sporthalle ein
kreisoffenes Hallenſportfeſt durchzuführen. Es
ſind nicht nur leichtathletiſche Wettbewerbe
geplant, ſondern man will gleichzeitig auch das
Basketballſpiel zeigen und durch eine Gerät
riege für das Turnen werben.

Wejfere WVHW. Spiele
Munkerf-Mannschaft ohne Munkert

Munkert-Elf Tzſchach-Elf 2:1
Jn Gera ſtand das Spiel der Munkerk

Mannſchaft gegen die Tzſchach- Mannſchaft im
Mittelpunkt der Fußballereigniſſe. Die
Munkert- Mannſchaft mußte allerdings ohne
ihren „Taufpaten“ Munkert antreten, der noch
an einer Verletzung laboriert. Für ihn ver
teidigte Sturm vom 1. SV Gera. Die Tzſchach
Mannſchaft hatte das Pech, ihren beſten
Stürmer, den Lauſchauer Boy, bereits kurz
nach Beginn durch eine Verletzung zu verlieren
und mußte ſo rund 20 Minuten mit zehn Mann
ſpielen. Jn der Zwiſchenzeit hatte ſich die
Munkert- Mannſchaft durch Beckert und Lederer
aber bereits eine 20-Führung heraus
gearbeitet. Boy war es dann, der nach ſeinem
Wiedereintreten kurz vor der Halbzeit einen
Treffer aufholen konnte.

Wenn auch die zweite Spielhälfte keine
Torerfolge mehr brachte, ſo gab es dennoch
weiter einen flotten und temporeichen Kampf,
bei dem die Munkert- Mannſchaft allerdings
den etwas durchſchlagskräftigeren Sturm hatte.
So bekam Tormann Tzſchach weit mehr zu tun
als ſein Gegenüber, und das 2:1 für die
Munkert- Mannſchaft wird dem Spielverlauf
auch im großen und ganzen gerecht. Rund 1500

uſchauer wohnten dieſem Kampf auf der
latzanlage des 1. SV Gera bei.

Das Spiel zweier Mittelläufer
StaudingerElf Werner-Elf 2:4

Rund 1200. Zuſchauer wohnten dem Spiel
der Staudinger- Mannſchaft gegen die Werner
Mannſchaft bei, zweier Spieler, die als Mittel
läufer zu den beſten des Gaues zählen. So gab
es auch in Erfurt eine intereſſante Kraftprobe
zwiſchen dieſen beiden Mittelläufern: Stau
dinger, der ausgeſprochene Defenſiv-Spieler,
Werner, der OffenſivMittelläufer, der in ſeiner
gewohnten Umgebung vielleicht etwas beſſer
zur Geltung kam als der Sömmerdaer.

Jn der Staudinger- Mannſchaft waren ebenſo
wie in der Werner- Mannſchaft einige Um
ſtellungen notwendig geworden. Das Ergebnis
wird dem Spielverlauf inſofern nicht ganz ge
recht, weil bis weit in die zweite Spielhälfte
hinein die Staudinger- Mannſchaft das Tempo
diktierte. Erſt in den letzten zehn Minuten, als
ſie die ſchnelle Gangart nicht mehr ganz mit
halten konnte, kam die Werner- Mannſchaft auf
und ſtellte ihren Sieg auch endgültig ſicher. Jn
der Werner- Mannſchaft führte ſich der Halb
ſtürmer König, der bekanntlich von Wien zum
1. SVP Jena gekommen iſt, ſehr gut ein. Neben
einem Bombenſchuß verfügt König über eine
ausgezeichnete Ballbehandlung, ſo daß er für
die Zeißſtädter eine wertvolle Bereicherung
ſein wird, ebenſo wie der Tormann Platzl. der
en mer Abwehrarbeit die große Klaſſe ahnen

eß.

Nur eine Halbzeit überzeugenc,

ConradElf Schulz-Elf 7:5 (1:3)
Die lange Reihe der Punktſpiele zwiſchen

den hieſigen und den halliſchen Vereinen wurde
am Bußtag durch ein Spiel zweier Auswahl-
mannſchaften erſtmals unterbrochen. Für die
Bitterfelder Mannſchaft ſtanden Spieler des
VfL Bitterfeld und des Sportverein Holzweißig
zur u während ſich die Gäſtevertretung
aus Spielern von Wacker und Boruſſia Halle
zuſammenſetzte. Das Spiel fand nicht wie vor
geſehen auf dem VfL-Platz, ſondern im Bitter
felder Stadion ſtatt.

Der Sieg fiel nicht unverdient an die
Bitterfelder Vertretung, die ſich vor allem nach
der Pauſe zu einer ſtarken Einheit zuſammen
fand. Jn der erſten Hälfte zeigten die Gäſte
eine geradezu glänzende Leiſtung. Genaues Zu
ſammenſpiel in allen Reihen und vollſter Ein
ſatz im gegneriſchen Strafraum ſorgten für eine
verdiente 3:1-Halbzeitführung.

Jn der zweiten Hälfte ließ die Mannſchaft
dann etwas nach und konnte ſich längſt nicht
mehr ſo zur Geltung bringen, als in der erſten
Halbzeit. Der ſchon ſicher geglaubte Sieg ging
doch noch verloren, eben deshalb, weil die
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Mannſchaft nicht ganz dürchhielt. Schtedsrichter
Barth, Delitzſch, war dem Spiel ein auf
merkſamer und unparteiiſcher Leiter.

Der Regen hatte den Boden ſehr rutſchig
gemacht. Daß die Bitterfelder die erſte Hälfte
verloren, lag an dem glänzenden Spiel, der
Gäſte die in dieſen erſten 45 Minuten das Feld
vollkommen beherrſchten. Den Führungstreffer
erzielten die Gäſte. Der Ausgleich kam ſchon
eine Minute ſpäter zuſtande. Bis zur Pauſe
waren die Gäſte noch zweimal erfolgreich.
Bitterfeld holte nach der Pauſe ein Tor auf,
doch kamen die Gäſte durch ein weiteres Tor
zur 4:2-Führung. Jn einem energiſchen Zwiſchen
ſpurt ſchafften die Bitterfelder Stürmer den
Ausgleich. Ein fünftes Tor verſchaffte den
Gäſten bald darauf die abermalige Führung.
Jn der letzten Viertelſtunde hatten die Bitter
felder mehr vom Spiel. Die Ueberlegenheit kam
durch drei Treffer auch zahlenmäßig zum
Ausdruck.

Bei Halle fehlte der Torschub
Städteſpiel Eilenburg Halle 3:1 (1:1)
Voigtmann-Elf gegen Müller-

Mannſchäft lautete die Paarung in Eilen
burg, die bei ſtrömenden Regen ausgetragen
wurde. Während die Einheimiſchen gefielen,
war man mit den Leiſtungen der Beſucher, die
ſich aus Spielern der Vereine SV 98. Luft
waffe und Favorit zuſammenſetzten, nicht ſo
ganz zufrieden. Sie zeigten wohl im Feldſpiel
gleichwertiges Können, aber vorm Tor konnten
ſie ſich nicht erfolgreich durchſetzen. Bei Eilen
burg ſpielte für Jung, Heblick (Reichsbahn).

Die Eilenburger erzielten durch ihren
Rechtsaußen Hermann den erſten Treffer;
Halle gelang es dann durch Neidel auszu
gleichen. Nach der Pauſe gingen die Eilen-
burger durch Heblick in Führung und einen
Elfmeter, den der Hallenſer Müller ver
urſachte, verwandelten ſie zum Schlußſtand.

Eine derbe Abfuhr
Rolle Mannſchaft Böttger- Mannſchaft 7:1

Die Böttger-Mannſchaft, eine Kombi-
nation der beiden halliſchen Vereine Sport
freunde und SV98, trat in Zeitz an und
mußte überraſchend eine ſchwere Niederlage
hinnehmen, die zweiſtellig ausgefallen wäre,
wenn nicht Grimm zwiſchen den Pfoſten eine
ſo überragende Leiſtung geboten hätte.

Die Rolle-Elf, die ſich aus Spielern
der Sportvereinigung Zeitz. der Sportfreunde
Naundorf und des kreisklaſſigen Zeitzer BC
zuſammenſetzte, fand ſich glänzend zuſammen
und zeigte von der erſten Minute an ein hoch
klaſſiges Spiel, gegen das die Hallenſer nicht

aufkamen. Vor allem ſtach das ſchnelle und
durchdachte Angriffsſpiel der Rolle Mannſchaft

rvor, in der vor allem das Jnnentrio wahre
Glanzleiſtungen bot.

Dem Vorderquintett der Gäſte mangelte es
faſt an jeglichem Verſtändnis. Aus der halli
ſchen Elf ragte neben dem Torhüter Grimm
noch der unermüdlich arbeitende Böttger her
vor. Den Führüngstreffer der Rolle-Elf
konnten die Hallenſer zwar noch wettmachen,
aber das war zugleich ihr einziger Erfolg.
Stand es zur Halbzeit noch erträglich 2:1, ſo
ſchraubten die ſchußfreudigen Stürmer der
RolleElf, die ſich mit den mißlichen Boden
verhältniſſen weitaus beſſer abfand als der
Gegner, das Ergebnis bis zum Schluß auf 7:1.

m Jahnhreis spielfen

Wie in anderen Kreiſen, ſo fielen auch im
Kreis Jahn mehrere Spiele dem ſchlechten
Wetter zum Opfer. Die kombinierte Elf von
GröbersGleſtenOsmünde gab dem VfR Reide
burg mit 5:3 das Nachſehen. Der Mittel
ſtürmer Sorgenfrei von Tüura Gröbers war
der beſte Mann, er ſchoß allein vier Tore
Jn Löbejün kam der VfL gegen Olympia durch
eine gute Mannſchaftsleiſtung zu einem 6:1.

Gute Leiſtungen ſah man im Spiel VfL
Dölau gegen Polizei Halle. Jn techniſchen
Belangen waren die Poliziſten zwar immer
beſſer, aber Dölau hätte zur Pauſe doch führen
können. Nach einem 1:1 zur Halbzeit ging die
Polizei dann auf 4:1 davon und erſt in der
letzten Viertelſtunde verkürzte Dölau auf 3:4.

AUnerwartet ſicher gab Kröllwitz ſeinem
Gegner VfL 96 2. 5:0 das Nachſehen Auch
SV Nietleben fertigte Boruſſia 2. im End
ſpurt nach einem 2:3 zur Halbzeit noch 6:3 ab.

Kanena unterlag gegen Sportfreunde 2.
nach einem 1:1 zur Pauſe noch 1:6. Meu
ſchau hatte gegen 99 Merſeburg 2. 3:10 das
Nachſehen. ZöſchenWallendorf gewann
gegen Günthersdorf-Schladebach ſicher 9:1 und
Lützen kam gegen Tollwitz-Goddula nach tor
loſer erſter Halbzeit zu einem 3:0Sieg.

Zwei intereſſante Spiele gab es in Könnern.
Jm erſten Spiel gewann die kombinierte
B Mannſchaft Könnern Rothenburg gegen
Wettin 2:1, die kombinierte A Mannſchaft
KönnernRothenburg unterlag gegen BSG
Weiſe Halle knapp 4:5. Zwei Handelfmeter
brachten hier Weiſe den Sieg. Brachſtedt
gewann gegen Nehlitz 2:1. Schotterey hatte
gegen HollebenDelitz nichts zu beſtellen. Die
Gäſte gewannen ſicher 7.0. Auch Zſcherben
kam nie an die Leiſtungen von Reichsbahn
Halle heran, ſo daß Reichsbahn das Spiel 5:1
zu ſeinen Gunſten entſchied. Alle übrigen
angeſetzten Spiele im Kreis Jahn fielen aus.

Se in Noumborg geschagen
MSV Weißenfels siegt weiter Ersfer Sieg von 98 Dessau

Jn der Handball-Gauliga waren für den
Bußtag drei Punktſpiele angeſetzt worden, da
die meiſten Mannſchaften mit ihren Spielen
noch ziemlich im Rückſtand ſind. Sie nahmen
wohl allerſeits den erwarteten Ausgang, denn
den Sieg der Naumburger Soldaten über
den PSV Magdeburg als Ueberraſchung
anzuſprechen, hieße wohl das Können der
Naumburger unterſchätzen, zumal nach ihrem
bisherigen Abſchneiden die Soldaten als eine
der beſten Mitte- Mannſchaften anzuſehen ſind.
Laſſen wir aber erſt einmal die Ergebniſſe des
geſtrigen Tages aufmarſchieren:

MSV Weißenfels SC Fermersleben 15:6

MSV Naumburg PSV Magdeburg 6:4
Germ. Jahn Magdeburg 98 Deſſau 2:8

Anſcheinend haben die vielen Spieler-
abgänge dem MSV Weißenfels nichts
geſchadet; denn auch geſtern ſiegten die Sol-
daten über den SC Fermersleben glatt und
mit „ſtandesgemäßem“ hohem Reſultat. Es
ſollte uns nicht wunder nehmen, wenn auch
heuer wieder die Weißenfelſer mit weitem
Vorſprung Gaumeiſter würden, zumal die
anderen Mitbewerber um den Titel ſich gegen
ſeitig die Punkte abnehmen, wie das geſtrige
Beiſpiel des Naumburger Kampfes beweiſt.
Mit ihrem geſtrigen Siege haben die Naum-
burger zwar immer noch die Tabellenführung
vor den Weißenfelſern, doch iſt ihr Minuskonto
ſchon mit drei Zählern belaſtet.

98 Deſſau konnte geſtern die erſten
Pluspunkte verbuchen, indem Germania

Jahn Magdeburg klar geſchlagen wurde.
Fomit ſind bisher nur die Magdeburger ohne
jeden Pluspunkt.

Jm Spiel Germania Jahn Magdeburg gegen
MSV Weißenfels 3:9, hatte der Platzbeſitzer
alles aufbieten müſſen, um den Platz durch
Entfernung der Waſſerpfützen ſpielfähig zu
machen. Dadurch konnte das Spiel zur feſt
geſetzten Zeit nicht anfangen. Um einem Spiel
abbrüch wegen Dunkelheit vorzubeugen, hatte
der Schiedsrichter beide Halbzeiten nur zwänzig
Minuten ſpielen laſſen. Das Spiel wird da
durch von der Spielleitung nicht anerkannt und
neu angeſetzt. Durch dieſe Abſetzung iſt der
MSV Naumburg wieder an die Tabellenſpitze
gerückt.

Jn der erſten Kreisklaſſe Staffel A
wurden geſtern mit dem Spiel TV Erdeborn
gegen TV Höhnſtedt 6:5 (3:3) die Vorſpiele
abgeſchloſſen. Der TV Erdeborn iſt ungeſchlagen Herbſtmeiſter.

Jn der Staffel B teilten ſich der SV 98
Halle. und der Giebichenſteiner TV 7.7 (0:0)
in die Punkte, während der PoſtSV dem TV
Nauendorf 3:7 (3:4) den Sieg überlaſſen
mußte.

Tabelle der Handball-Gauliga
Vereine Spiele gew. verl. unent. Tore Punkte

MSV Naumburg 8 6 1 13s83:58 13:3
Weißenfels 6 6ß 12:9Fermersleben 7 3 1 3 60.74 727PSV Magdeburg 4 3 1 34:24 6:2TC Staßfurt 6 2 1 3 46:46 5:7GeraZwötzen 5 0 2 3 34.44 2:8Spgem. 98 Deſſau 4 1 3 31 :26 2:6TSV Leuna 6 1 5 45:68 1:11Jahn Magdeburg 4 4 15:52 0:8

Was den Kroftfohrer
intferessiert

Uebermäßiger Oelverbrauch ent
ſteht durch abgenußte Kolbenringe, Ventil
führungen oder Lager. Gerade auf letztere wird
meiſt zu wenig geachtet.

Ein Auspuffrohr, das zu tief in den Aus
pufftopf geſteckt wurde, be hindert den
Abfluß der Abgaſe und kann dadurch
zur Ueberhitzung des Motors führen.

Ein alter, unbrauchbar gewordener Schein
werferReflektor iſt ein brauchbarer
Behelfstrichter. Falls der kleine Fortſatz am hinteren Ende zu kurz iſt, um ihm
einen ſicheren Halt auf dem Eingußloch von
Behältern und Kannen zu ſichern, wird ein
Verlängerungsrohr angelötet.

Loſe in die Bodenfalze eingelegte
Bodenbretter werden nicht lärmen
wenn man an deren Auflageſtellen dünne Filz
ſtreifen leimt, natürlich nach dem Heraus
nehmen Der Bretter.

Das Schnurren und Quietſchen
des Stirnwand-Spritzbrettes wird
durch Einlegen von Stoffreſten, durch Anziehen
der Schrauben und Muttern, durch Leder und
Gummizwiſchenlagen beſeitigt.

Mit kleinen Schräubchen befeſtigte Filz und
dünne Lederſtreifen leiſten gute Dienſte, wenn
man bei Vorderrad-Schutzflügeln
feſtſtellt, daß die Stützen an den Jnnenflächen
nicht mehr genau anliegen.

Zulaſſung neuer deutſcher Perſonenwagen
in Schweden in den erſten neun Monaten 1938
(1937): Opel 4824 (2289), DKW 2006 (330),
Adler 674 (486), Mercedes-Benz 330 (217),
Hanſa 246 (100), Hanomag 74 (25), Wanderer
66 (19), Horch 20 (18), BMW 14 (7).

Sport Veremnsnochrichten
Boruſſia. Zu der am Sonnabend, 20 Uhr, im

NikolausGildehaus ſtattfindenden außerordentlichen Ver
ſammlung erwarten wir alle Mitglieder. Und am Sonn
tag in Merſeburg zum Spiel der 1. Fußballelf. Mel
dungen nimmt Kamerad Wolf, Marktplatz 13, bis Frei
tag entgegen. Abfahrt 12.25 Uhr Hauptbahnhof.
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Junge
da- ist 'ne
Cigarefte!
Wonderbar, wie

die „Astra“
schmeckt! Und

die soll s0lebt S

2. 11.1938

Mein
Befinden
Blendend!

Die „Astro“
bekommt mir
ausgezeichnet.
Bei der bleibe ich.

Auch hnen kann geholfen Werdent Teichtigkeit on d Wohlgeschmeck
naförlich gewachsen, nicht chemisch erzielt das ist das Geheim-

nis der „Astra“. Hier kommt es nicht nur auf die Feinheit der Tabok-
blätter an, sondern ebenso auf die Meisterschaft der Tobak aus wohl
und Mischung. Auf der ganzen Welt lebt diese Kounst nur noch im
Hause Kyridzi in der dritten Generation als familienöberlieferung. Sie

sorgt daför, daß die „Astra“, vnobhängig von
Ernten und Johrgängen, immer die gleiche bleibt.

et
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Lage der Erinnerung
Es ſind ſtille Tage, die Tage zwiſchen

Bußtag und Totenſonntag. Es iſt eine Zeit,
in der an ſtillen Gräbern von Verwandten
Und Freunden der Menſch zur Rückſchau und
zur eſinnung hingeführt wird.

Unwillkürlich geht bei einem ſolchen Beſuch
an teuren Hügeln der Blick rückwärts in eine
Zeit, da die Toten noch an unſerer Seite
chritten, da ihr Leben, ihre Arbeit, ihre Tat-
kraft den Tag erfüllte. Dann gingen ſie fort,
und nichts blieb. Es iſt ſchlimm, wenn wirklich
nichts zurückblieb als eine matte Erinnerung
durch wenige Jahre. Oft aber blieb doch
mehr! Spüren wir nicht an ſo manchem dieſer
alten Gräber, wie der Geiſt des Toten noch
eute fortwirkt? Vielleicht in ſeinem Lebens-

werk, vielleicht in einem Betrieb, den er auf
baute und in dem heute lebens und ſchaffens
froh die Menſchen arbeiten, um das Werk
immer weiter zu führen, dem ganzen Volke
um Segen. Vielleicht auch wirkt dieſer Geiſtes Toten in ſeinen Kindern und Enkeln

nach, die längſt zu Männern heranwuchſen.
die heute ebenſo kühn und ſo die Zukunft
bezwingend ins Leben blicken wie es der
Großvater tat.

Und dieſe Mutter, die vor zwanzig oder
dreißig Jahren inmitten ihrer Familie ſtand,
die vier oder ſechs oder noch mehr Kinder

eſund und kräftig um ſich aufwachſen ſah undHeren Leben dadurch ſo reich und glücklich war

lebt ſie ſelbſt, lebt ihr Geiſt nicht fort in
den Enkelkindern, die heute ſchon wieder ſtark
und tapfer ſich mit dem Leben herumſchlagen
und die ein ſo glückliches Erbe in ſich tragen

Manchmal aber ſtellen die Gräber auch
üri Fragen, die in unſerem Herzen die
lntwort ſuchen. Was hätte der Tote, der hier

ruht, zu unſerem Leben, zu unſerem Schaffen
eſagt? Können wir klaren Blickes und ohne

Schuldgefühl an ſolche Gräber treten, in denen
Menſchen ruhen, die ein ganzes Leben lebten
und in ihrem Leben über den Tod hinaus
bauten? Müſſen wir die Augen niederſchlagen
und uns ſagen, wir hätten mehr tun können,
Beſſeres im Leben leiſten, mutiger um die

ukunft kämpfen? Oder ſchwingt in unſerem
erzen in ſolchen Augenblicken das beglückende

Bewußtſein, daß wir uns des Vorbildes der
Väter und Großväter würdig zeigten, daß wir
in unſerer Zeit das ſchufen und erfüllten, was
auch ſie an unſerer Stelle getan hätten

Tage der Erinnerun g. Tage, die eine
Brücke ſchlagen zwiſchen den Toten und den
Lebenden, Tage, an denen die Toten plötzlich
Fragen ſtellen und Forderungen erheben, an
denen ſie zu Mahnern werden oder an denen
wir ihren Segen ſpüren. Nur eines gehört
dazu: ein Herz, das dieſe Fragen hört, das
dieſer Mahnung lauſcht

Aſchersleber Kirchenmuſikſchule

nach Halle verlegt

Neuer Organiſt an der Ulrichkirche

Der Domorganiſt in Quedlinburg Kurt
hat eine Berufung an die Ulrich

irche erhalten. Er wird dieſes Amt zum
1. Januar 1939 antreten.

Kurt Fiebig ſtudierte Kirchenmuſik in
Berlin. Er gründete dort einen Chor, den
„Volksdeutſchen Singkreis“, mit der Aufgabe,
hauptſächlich neue Kirchenmuſik zu pflegen.
1931 erhielt er den Staatspreis für Kompo
ſition. Als Lehrer für Theorie wurde er danach
an die Kirchenmuſikſchüle in Aſchersleben
berufen. Kurt Fiebig wird an der Muſikſchule,
die ab 1. Januar 1939 nach Halle verlegt
wird, weiterhin als Dozent und ſtellvertreten
der Leiter tätig ſein.

Gleichzeitig übernimmt. er die Leitung der
HändelKantorei, die bisher in den Händen
es nach Königsberg berufenen Organiſten

Herbert Michel lag Die HändelKantorei
wird zum erſten Male unter Fiebigs Leitung
zu dem AbſchiedsOrgelkonzert von Herbert
en am 11. Dezember in der Moritzkirche
ingen.

1300 Zentner Geireide verbrannt

Eine dem Rittergut Schwarzberger in
Burgliebenau (Kr. Merſeburg) gehörige Feld
ſcheune, die bis oben hin mit Roggen und

eizen angefüllt war, brannte, vermutlich in
olge Brandſtiftung vollkommen nieder. Rund

1300 Zentner Getreide ſind vernichtet worden.

In der Kurve gehalten. Gegen 9 Uhr wurde
geſtern ein Perſonenkraftwagen in der Albert-
DehneStraße von einer Zugmaſchine mit An
hänger angefahren und leicht beſchädigt. Die
Schuld trifft den in der Kurve haltenden
Perſonenkraftwagen.

Begrüßenswerfe Besfrebungen unserer Sfocikt

2. Beiblatt, Nr. 318

Von Würſtchenbudenreihen zu echtem Weihnachtsmarkt
Die Pläne für eine feſtliche Geſtaltung des Marktplaßes Tannenbäume als Schmuck der Zeltreihen Lichtkelten und
Girlanden an den Straßeneinmündungen Spielwaren-Ausſteller aus Thüringen und dem Erzgebirge werden eingeladen

Die Stadtverwaltung in ihrem Beſtreben,
unſerer Heimatſtadt durch ſtändige Ver
ſchönerungsarbeiten ein immer würdigeres
äußeres Gewand zu geben, hat jetzt einen Plan
bereitet, deſſen Ausführung jeder Hallenſer
mit Freude und Genugtuung begrüßen wird.
Der halliſche Weihnachtsmarkt, der im Laufe
der Jahre immer mehr an vielfältiger, bunter
Geſtalt verlor, ſoll nun zu einer wirklich feſt
lichen Schau weihnachtlicher Vorfreude aus
geſtaltet werden. Wie nebenſtehende Zeichnung
wiedergibt, wird der ganze Marktplatz reichen
Schmuck an Tannenbäumen erhalten, quer über
die Straßeneinmündungen werden ſich Licht-
ketten und Girlanden mit Adventsſternen
ſpannen und ſchließlich ſoll die übergroße Zahl
der bisherigen Würſtchenbuden Ausſtellungs
zelten weichen, die wertvolle und beſonders
ſchöne Geſchenke zum Kauf anbieten und ſchon
damit allein einen feſtlicheren Rahmen für
unſeren Weihnachtsmarkt bieten. Deshalb
werden in dieſem Jahre Spielwarenſtände aus
Thüringen und dem Erzgebirge neben dem
halliſchen Spielzeuggewerbe vertreten ſein.

Bei der Platzverteilung für den Weihnachts
markt iſt man vor allem davon ausgegangen,
zwiſchen den Reihen der Verkaufsſtände etwas
mehr Raum zu ſchaffen, was eine ſchärfere Aus
leſe bei der Zulaſſung der Ausſteller bedingt.
Weiter wird dafür geſorgt werden, daß in den
einzelnen Reihen jeweils nur Buden und Zelte
gleicher Größe ſtehen, um ein einheitlicheres
Bild zu erhalten. Weiter wird darauf ge
Geſamtbild ſtört. Dafür werden die Ausſteller
angeregt, durch Ausſchmückung ihrer Stände
mit Tannengrün, Lametta und Lichtern mit
an der Erzielung eines geſchloſſenen Bildes zu
arbeiten. Die Stadt ſelbſt wird alle Mittel ein
ſetzen, um einen feſtlichen Rahmen zu ſchaffen.
Neben dem traditionellen großen Weihnachts
baum vor dem Waagegebäude wird neben dem
Roten Turm ein weiterer großer Baum auf
geſtellt, um den herum ſich die Nußverkäufer
ſcharen ſollen. Viel verſpricht man ſich von der
ſchmückenden Wirkung zahlreicher kleinerer
Tannenbäume, die an den Enden aller Zelt-
reihen aufgeſtellt werden ſollen.

Um eine ſtrahlende milde Lichtfülle aus
vielhundert Lämpchen zu erzielen, werden
ringsum an den Straßeneinmündungen Licht-
ketten angebracht, die zuſammen mit ſich über
die Straßenbreiten ſpannenden Girlanden dem
ganzen Marktplatz den Eindruck eines ge
ſchloſſenen Raumes geben ſollen. Gleichzeitig
ergeht an die Geſchäftswelt der Appell, durch
Ausſchmückung der Schaufenſter das feſtliche
Bild zu verſchönern. Dies gilt natürlich in
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beſonderem Maße für die Häuſer am Markt-
platz ſelbſt, aber zugleich iſt es erwünſcht, daß
in allen Straßen wie es in den vergangenen
Jahren vielfach ſchon vorbildlich geſchah die
Häuſer mit Girlanden und Lichtketten ge
ſchmückt werden.

Für die Anbringung des Lichtſchmuckes
wird ſich wieder, wie ſtets in den vergangenen
Jahren, die Wehag einſetzen. Dabei iſt geplant,
um das geſchloſſene Bild des Weihnachts
marktes nicht zu ſtören, die grelle Straßen
beleuchtung in der Mitte des Marktplatzes

an
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auszuſchalten und
ebenfalls durch Lichtketten zu erſetzen. Und zur

ſie zwiſchen den Maſten

Abrundung des Geſamtbildes wird weiter
wieder der den Weihnachtsmarkt überragende
Rote Turm angeſtrahlt werden.

Dieſe kürzen Angaben zeigen. daß von der
Stadtverwaltung alles getan wird. um Halle
durch würdige Geſtaltung eines Weihnachts
marktes um einen Anziehungspunkt zu be
reichern, und es bleibt zu wünſchen, daß dieſe
Anregungen überall fruchtbringenden Wider
hall finden.

Wilde Jagd über die Beuchlitzer Wieſen
Eine begeiſternde Fuchsjagd der halliſchen KReiker-HJ.

Seit Jahren beſtehen in Halle mehrere
Reitabteilungen der Hitler-Jugend. Dieſe Ein
heiten werden von dem Nationalſozialiſtiſchen
Reiterkorps betreut, und wir haben gerade in
Halle mehrfach Gelegenheit gehabt, Vor
führungen dieſer Einheiten ſehen zu können.
Wir denken noch mit Freude an die in der
Leiſtung hochſtehenden Vorführungen während
der Sporttage des Gebietes und Obergaues
zurück.

Die Hitlerjungen dieſer Einheiten ſtellen
den Nachwuchs für das NS.-Reiterkorps und
für die berittenen Truppen der Wehrmacht.
Geſtern ritt die Reiterabteilung der Hitler-
Jugend in der Reit und Fahrſchule Gimritz
zur Fuchsjagd aus. Dieſe Abteilung ſetzt ſich
faſt ausſchließlich aus Jungarbeitern zuſammen.
Es iſt ein erfreuliches Zeichen, wenn wir hören,
daß bisher dieſe Jungarbeiter die Reitſtunden
aus privaten Mitteln beſtritten haben. Bereits
mehrere Hitler-Jungen haben den Reiterſchein
und das Reitſportabzeichen errungen. Dreißig
Pferde ſtehen zur Ausbildung bereit. Doch die
Ausbildung erſtreckt ſich nicht nur auf das
Reiten, ſondern jeder Teilnehmer des Lehr
ganges wird auch mit dem Jagdwagen und
dem Bagagewagen vertraut gemacht. Jeden
Sonntag tritt die Abteilung zum Stalldienſt
an. Man handelt hier nach dem Grundſatz:
Wer reitet, muß auch das Pferd pflegen.

Geſtern hatte nunmehr die neue Reit-
abteilung in Gimritz ihre erſte Jagd. 13 Reiter
unter Führung von Reitmeiſter Katzen berg
und Stallmeiſter Thormann, der als
Maſter das Feld anführte, waren vor der
Reitſchule angetreten. Ziel der Jagd waren
die Beuchlitzer Wieſen. Ueber die
Rennbahn hinweg ging es in wilder Jagd, im
Galopp über Aecker Wieſen und Furchen. Doch
das war alles nur ein Vorſpiel, der Fuchs ritt
immer noch vor dem Feld, nichts war ihm
anzuhaben. Auf den Beüuchlitzer Wieſen gab
der Maſter das Zeichen: „Jagd frei.“ Kurz
vor der Schäferei kam es zum Auslauf. Jm
wilden Galopp ſprengte das Feld vor. Jn
wilder Jagd ſetzte ſich der Jg. Schröter an
die Spitze und mit größten Schwierigkeiten an
die rechte Seite des Fuchſes. Aber es ſollte
dem jungen Reiter nicht einfach werden, den
Fuchs zu fangen. Jmmer wieder entwandt er
ſich den Häſchern. Erſt als die anderen Kame-
raden dem Spitzenreiter zu Hilfe kamen, und
den Fuchs abdrängten, gelang es Jg. Schröter
den Fuchsſchwanz zu packen. Er war nun
Sieger der Jagd. Bei der anſchließenden Sieges
feier überreichte Frau Katzenberg, die wie eine
Mutter zu den Hilterjungen ſteht, die Brüche
und den Ehrenpreis.

Wir ſtellten feſt, daß dieſe Jungen mit
größter Liebe am Reitſport hängen. Der Reit-

ſport verlangt Mut und Entſchloſſenheit und
ganze Kerle. Es iſt ein erfreuliches Zeichen,
daß auch die Hitler-Jugend auf dieſem Gebiete
den Nachwuchs ſtellt. Die Leiſtungen, die wir
geſtern geſehen haben, ſind anerkennenswert.
Beſonderer Dank gebührt dem Fahrlehrer
Katzenberg, der mit größtem Eifer der Hitler-
Jugend in der Reitausbildung zur Seite ſteht.
Es iſt zu hoffen, daß dieſe Reitabteilung noch
mehr Gelegenheit bietet, der Oeffentlichkeit
ihre Leiſtungen zu zeigen. Jn den nächſten
Wochen ſoll ein Tagesritt mit Gepäck durch
geführt werden.

Wehrkechnik und Bauinduſtrie

Jm Zuge des Winterprogramms der Be
zirksgruppe Mitteldeutſchland der Wirtſchafts
gruppe Bauinduſtrie findet am 5. Dezember
eine Vortragsveranſtaltung im „Haus an der
Moritzburg“ ſtatt. Auf ihr werden folgende ſehr
bedeutſame Vorträge von beſonders anerkannten
Rednern gehalten werden: Die Bautechnik in
der Kriegsführung“, von Oberſtleutnant g. D.
Juſtrow, Berlin; „Beton im Feſtungsbau“,
von Regierungsbaurat Speth, Heereswaffen-
amt Berlin, und „Straßen- und Brückenbau
im Kriege“, von Profeſſor Stegemann,
Präſident der Deutſchen Akademie für Bau
forſchung.

Totengedenkfeier der Latina. Die Latels
niſche Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen
führt am nächſten Sonntag, 11 Uhr, eine
Totengedenkfeier durch.
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P Oetker
zeugnissen

Feine Nußpätzchen
250 g. Weizenmehl,

1 geſtr. Teel. Dr. Oetker's „Backin“,
125 g Jucker, Päckchen Dr. Oetkers

Danillinzucker, 3 Eßl. Milch,

150 g Butter, 200 g Haſelnußkerne,
Eigelb oder kond. Milch z. Beſtreichen,

30 40 g fjaſelnußkerne z. Derzieren.

ein ſeines Welhnaeltsgebäoe:
Meht und „Backin“ werden gemiſcht und cuf ein Backbrett (Tiſch
platte) geſiebt, in die Mitte wird eine Dertiefung eingedrückt,
Zucker, Danillinzucker und Milch werden hineingegeben und mit
etiwas von dem [Nehl zu einem Brei vercührt. Die in Stücke ge-
ſchnittene kalte Butter und die geriebenen Nußkerne legt man
darauf, bedeckt ſie mit Mehl und verknetet nun von der Mitte
aus alle Zutaten mit dem fjandballen raſch zu einem glatten Teig.
Man rollt ihn 3 mm dick aus und ſticht mit einem Weinglas
Plätzchen aus; ſie werden mit verquirltem Eigelb oder kondenſierter
Milch beſtrichen, mit einem halben Nußkern verziert und auf ein
Backblech gelegt. Bachzeit: 10 15 Minuten bei guter Mittelhitze.

Bitte ausſchneiden!
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CT. Große Ulrichſtraße
es„Ehrenlegion

Der Film Ehrenlegion“ „die Frau des
Kameraden iſt ſein Untertitel hat den
franzöſiſchen Filmpreis 1938 bekommen. Wofür?
Für die Geſamtleiſtung, für die Jdee der Kame
radſchaft, die ein Leben überdauert, für die
Bilder, die er aus innerafrikaniſchem Leben
und Kämpfen, vom Außen und Jnnen eines
2400 Kilometer weit von Algier gelegenen
Forts bringt, für die zugleich eindringliche und
entfernte Art der Aufnahme, die wohl be
dingt durch Licht und Luft unter tropiſcher
Sonne faſt auf allen Bildern eine von
Sonnenglaſt und Glut überlagerte Atmoſphäre
geradezu ſichtbar werden läßt. Für die Art
endlich, das Geſchehen abzuwickeln, als wäre es
wirklich ein Stück Leben. den Zeilen nach
empfunden, die uns der Verteidiger des an
geklagten Leutnants aus deſſen nachgelaſſenem
Brief vorlieſt. Jm Gegenſatz zu mancher, ganz
bewußt zum filmiſch Wirkſamen hin geſtalteten
Handlung wirkt, was hier geſchieht, faſt zu
natürlich, wie zu ſelbſtverſtändlich Und
Zuſchauer mag es geben, die vergeblich auf
einen großen Gefühlsausbruch warten. Den
Vergleich mit Bengali“, den man angeſtrengt
hat, hält der Film inſofern aus, als er uns,
mit Ausnahme der weiblichen Darſteller. Men
ſchen zeigt, die ihren Beruf haben zur Paſſion
werden laſſen, in deren Daſein die Worte
n ſt und „Selbſtbeherrſchung“ tonangebend
ind.

Charles Vanel und Abel Jaquin ergänzen
einander, wie ſie einander ähnlich ſind. ihrer
Pflicht geſchworen, dem Zauber der Wüſte ver
fallen, in ihrer Unaufdringlichkeit imponierend
im Auftreten. Um ſie herum die Legionäre,
die „aufſtändiſchen Truppen“ mit zur Hälfte
verhüllten Geſichtern, wirken äußerſt maleriſch,
und den Marſch ſo vieler ſchön gewachſener
Kamele durch die Wüſte wird man nicht ſo
leicht vergeſſen. Farblos iſt gegen dies alles
die Figur der Frau, die die Kameradſchaft
beider auf eine denkbar harte Probe ſtellt.
Maria Bell iſt eigentlich ohne Abwechſlung
blaß und leidend, dazu ungraziös in Gang und
Bewegungen. Doch kann ſie den großen Ein
druck zwar ſchwächen, doch keineswegs in Frage
ſtellen. Jntereſſantes Beiprogramm.

Ingeborg Ritter.

Sudekendeutſches Lob
für halliſchen Polizeibeamken

Dank der Anregung des halliſchen Ober
wachtmeiſters Braun wurde, wie uns die
Ortsgruppe der NSNAP. Stiebnig (Oder),
r mitteilt, unter Mitwirkung einer
PolizeiHundertſchaft erſtmalig ein bunter
Nachmittag zugunſten des Winterhilfswerkes
durchgeführt.

Die e Vortragsfolge derHundertſchaft, ſo heißt es in dem Schreiben,
brachte die Bevölkerung in höchſte Begeiſterung.
Mit ungeahnten Leiſtungen und offener Herz
lichkeit gewann ſich die Polizei die Herzen aller
Heimiſchen. Eine Tombola mit überaus wert
vollen Preiſen und eine „amerikaniſche“ Ver
ſteigerung trugen zur Erhöhung des Ertrages
weſentlich bei. Dem Winterhilfswerk konnten
492,90 RM. zugeführt werden, ein Betrag, der
für unſere Landgemeinde das Höchſterreichbare
bedeutet. umſomehr als gekeichzeitig eine
Straßenſammlung durchgeführt wurde, deren
Ergebnis 174,26 RM. betrug. Dem Oberwacht
meiſter Braun verdanken wir den ausgezeich
neten Erfolg, der uns an die Spitze des
Bezirkes brachte.“

HJ.Standort Halle bei ſporklicher Prüfung
Abnahme für das Leiſtungsabzeichen auf der Nachtigalleninſel

Höhepunkt der körperlichen Ertüchtigungs
arbeit innerhalb der Hitler-Jugend bedeutet
die. Abnahme des HJ.-Leiſtungsabzeichens. Dieſes vom Reichsjugendführer
geſtiftete Abzeichen erfordert den höchſten

inſatz des einzelnen. Es erfordert nicht nur,
wie andere Sportabzeichen, körperliche, ſport
liche Leiſtungen, ſondern jeder Hitler-Junge
hat bei der Abnahme unter Beweis zu ſtellen,
daß er auch weltanſchaulich beſtimmten An
forderungen gewachſen iſt.

Jn drei Altersgruppen geteilt, haben dieJungen die verſchiedenſten Portiichen, wehr

ſportlichen und auch geiſtigen Aufgaben zu be
wältigen. Der geſamte HJ.-Dienſt iſt auf
die Erlangung dieſes Abzeichens ausgerichtet.
Jm Sommerlager erfährt der Junge ganz be
ſonders die körperliche Ertüchtigung. Hier
bietet ſich die Gelegenheit, das Anſchleichen zu
üben, hier wird jeder mit dem Gelände ver
traut gemacht. Bei der Abnahme des
Leiſtungsabzeichens muß er dann alle Fragen
des Wehrſportes beherrſchen.

Jm Schießdienſt der Einheit erhält der
Hitler-Junge eine beſondere Schießausbildung.
Gerade dieſe Bedingungen erfordern eine
lange, harte Ausbildungszeit. Auf dem Sport
platz wird die Einheit im Sommer ſportlich
e Jm Mittelpunkt dieſer Arbeit ſteht

ie Grundausbildung, die aus Lauf, Sprung
und Wurfübungen beſteht. Gerade auf dieſem
Gebiet verlangt das Leiſtungsabzeichen, ob in
Bronze, Eiſen oder in Silber, beſonderes
Können. Doch wie die Erfahrungen zeigen,
bewältigt jeder geſunde Junge, der pflicht
gemäß übt, dieſe Anforderungen. Weiterhin
muß jeder Prüfling gewiſſe Leiſtungen im
Schwimmen zeigen.

Geſtern war auf der Nachtigallen
inſel reges Leben und Treiben. Der Stand

ort Halle der Hitler-Jugend führte den
erſten Abnahmeſonntag durch. 150 Jungen
waren angetreten, um die erſten Uebungen
für das Leiſtungsabzeichen abzulegen. Der
Leiter der Abteilung für Leibeserziehung
in der Gebietsführung Mittelland, Ober
bannführer Kurt Je Tee war bei der Ab-
nahme der ſportlichen Uebungen zugegen. Die
Leitung hatte der Leiter der Unterabteilung
für Leibeserziehung, Geff. Heiner Braun.

Die Leiſtungen, die geſtern von den Jungen
des Standortes Halle erzielt wurden, lagen
über dem Durchſchnitt, und faſt alle erreichten
die notwendige Punktzahl. Wir ſtellten geſtern
auf der Nachtigalleninſel feſt, daß ſich dieſer
Platz vorzüglich für die Abnahme ſolcher ſport
lichen eignet. Doch es iſt bedauernswert, daß Halle nur dieſen einzigen
öffentlichen Sportplatz hat. Für die Einheiten
im Süden der Gauſtadt iſt dieſer Platz für den
Dienſtbetrieb der HJ. kaum verwendbar, da
der Anmarſchweg zu weit entfernt iſt. Die
Jugend braucht Raum, um den ſportlichen
Forderungen nachgehen zu können.

Beſonders hervorzuheben ſind die Leiſtungen
der Jungvolkjungen für das DJ.
Leiſtungsabzeichen. Die Uebungen ſind für die
entſprechenden Altersſtufen genau abgegrenzt.
Statt des KK.-Schießens müſſen die
Pimpfe beſondere Bedingungen mit dem Luft
gewehr erfüllen. Jm Stadtbad Halle wurde
weiterhin im Rahmen der Abnahme für das
Leiſtungsabzeichen das Schwimmen abgenom
men. Auch hier zeigten die Pimpfe ganz be
ſondere Leiſtungen. Anzuerkennen iſt auch die
rege Beteiligung bei der Abnahme des Reichs
ſchwimmſcheines, der erſt vor wenigen
Monaten vom Reichsjugendführer geſtiftet

wurde. E. Sch.
Würdige Kuheſtätten für unſere Gefallenen

Werdek Mitglied der Deutſchen Kriegsgräberfürſorge!

Am nächſten Sonntag pilgern die deutſchen
Menſchen hinaus nach den e orien um dort
im ſtillen Gedenken die Gräber ihrer ent
ſchlafenen Lieben zu ſchmücken und damit zum
Ausdruck zu bringen, daß ſie die Verſtorbenen
nicht vergeſſen haben.

Draußen auf den Schlachtfeldern des Welt
krieges ruhen unſere toten Kameraden, die
für Deutſchland und damit für uns alle das
Zahnre was ein Menſch geben kann, ihr

eben, geopfert haben. Die Gräber dieſer
unſerer gefallenen Kameraden, die fern der
Heimat ruhen, können nur in ganz wenigen
Ausnahmen von den Hinterbliebenen gepflegt
und geſchmückt werden. Aber gerade ſie haben
es verdient, daß nicht nur die Angehörigen,
ſondern das geſamte Volk ſich dafür ein
ſetzt, daß ſie eine würdige Ruheſtätte haben.

Da es nun nicht möglich iſt, daß jeder
einzelne Angehörige oder Freund ſich um die
Gräber der gefallenen Kameraden kümmern
kann, hat dieſe Pflege der Volksbund Deutſche
Kriegsgräberfürſorge“ übernommen. Der auf-
opfernden Arbeit des Volksbundes iſt es zu
verdanken, daß ein großer Teil der Helden
friedhöfe heute eine würdige Ruheſtätte dar
ſtellt, aber noch viele, ſehr viele unſerer ge
fallenen Kameraden ruhen noch unter Ver
hältniſſen, die ihrer und unſer aller nicht

würdig ſind. Um auch hierin Wandel zu
ſchaffen und dafür zu ſorgen, daß das einmal
Geſchaffene würdig erhalten und gepflegt
werden kann, iſt die Hilfe aller notwendig.

Wenn die Gefallenen in ruhigeren Zeiten
in der Heimat e und begraben wären,
würden die Angehörigen zumindeſt am Toten
ſonntag nach dem Friedhof gehen, um dort die
Gräber zu ſchmücken. Hierdurch würden ihnen
gewiſſe Ausgaben entſtehen. Sie nähmen dies
als eine Selbſtverſtändlichkeit und Pflicht hin.
Leider wird vielfach vergeſſen, daß auch die
Pflege der Ruheſtätten unſerer Toten des
Weltkrieges Geld koſtet. Der hierfür nötige
Betrag wird dadurch aufgebracht, daß man
Mitglied des Volksbundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge“ wird. Die Pflicht hierzu liegt

aber nicht nur bei denen, die Angehörige im
Kriege verloren haben, ſondern es müßte eine
Selbſtverſtändlichkeit und eine heilige r
jedes deutſchen Menſchen ſein, mitzu elfen,
daß unſere Toten des Weltkrieges in würdiger
Weiſe ruhen. Möge jeder daran denken, daß
die anderen Völker, unſere früheren Gegner,
die Friedhöfe, auf denen ihre Toten des Welt
krieges liegen, auch ſchon in ihrer Art geſtaltet
haben, und daß auch der Kulturſtand eines
Volkes danach im Ausland beurteilt wird, wiedie Geſtaltung der Heldenfriedhöfe erfolgt.

Nr. 313

Vorzügliches

Gemeinſchaftsmuſizieren

Hausmuſik der Fachſchaft Muſikerziehung

Ein r e e en in der Aulader FriedrichNietzſche-Oberſchule, veranſtaltet
von der Fachſchaft Muſikerziehung der Kreis
Duke r Halle, warb für die deutſche Haus
muſik, die immer mehr Angelegenheit des ge
ſamten Volkes werden muß ünd wird. Die Aus
übenden zeigten, wie die Jugend zur Geſtaltung
ihrer Freizeit muſizieren ſoll. Singgemein
ſchaften, höre, Spielgruppen und Laien-
orcheſter ſangen und ſpielten.

Eingeleitet wurde die Feierſtunde durch
zwei Lieder aus dem Liederbuch von Peter
Schöffer (1513), die Magda Fokuhl, be
gleitet von einem Blockflötenquartett der Muſik
erzieher, mit herrlichem Alt vortrug. Die
Muſiziergemeinſchaft der Muſikſchule der Volks
bildungsſtätte Halle trat unter Leitung von
Adolf Luderer- Lüttig mit einer drei
ſätzigen „Kleinen Suite“ von Roſenmüller
hervor. Jhr ſchloß ſich die Spielſchar der NS.
r (Jugendgruppe) mit öſterreichi
chen Tänzen und einem Volkslied „Heute ſoll

das große Flachsernten ſein“ an. Sie wie
auch die Sing und Spielſchar des BDM., die
ebenfalls Volkslieder und Blockflötenmuſiken
brachte, zeigten ſchönſtes Gemeinſchaftsmuſi
ieren. Die im zweiten Teil wirkende Spiel-r der Torſchule vermittelte unter

Leitung von Gerd Ochs mit dem Volkslied
„Der Mond iſt aufgegangen“ wohl das reinſte
und ſchönſte Gemeinſchaftserlebnis.

Sehr glücklich waren die Wiener Hofball
Menuette von Joſeph Haydn in die Vortragsfolge eingefügt; ſie wurden von der Miuſt:
gemeinſchaft der Michelwerke unter Leitung
von Adolf Braun tänzeriſch beſchwingt zu
Gehör gebracht. Die bereits kürzlich an anderer
Stelle geſpielte G-Dur-Sonate von Johann
Stamitz, ausgeführt von Muſikerziehern und
Schülern der Volksbildungsſtätte Halle, ſchloß
den erſten Teil. Dietrich Gerhardt, als
Oboiſt beſtens bekannt, offenbarte ſich in einer
Händelſonate (in F-Dur) als Blockflötenſpieler
von großer Fertigkeit. Den Abſchluß bildete
Joh. Seb. Bachs „Brandenburgiſches Konzert
Nr. 5*, das von Jrma Thümmel, die den
ſchwierigen Cembalopart eindrucksvoll ge
ſtaltete, ſowie Hans Peter Schmitz (Flöte),
Arthur Bohnhardt (Violine), Helmut Mitſchin
Violine), Hans Bülow (Viola), Otto Kleiſt
Violoncello) und Paul Hoffmann (Kontra
aß) mit ſchönſter künſtleriſcher Muſizierfreudig

keit dargeboten wurde.
Kurt Simon.

Laſſen wir uns nicht vom Ausland über
trumpfen, ſondern zeigen wir, daß das deutſche
Volk auch in dieſer Beziehung gewillt iſt, das
Höchſte zu leiſten

Es iſt dies nicht allein eine Pflicht gegen
über den Gefallenen, ſondern auch ein Dank
an all das Große, was der einſtige Gefreite
des Weltkrieges, unſer Führer Adolf
Hitler, für uns Deutſche getan hat.

Darum helft dem Volksbund „Deutſche
Kriegsgräberfürſorge“ bei der großen Arbeit,
unſeren toten Helden des Weltkrieges eine
würdige Ruheſtätte zu bereiten. Bei einem
Jahresbeitrag von mindeſtens drei Reichsmark
kann es für keinen deutſchen Menſchen die
Ausrede geben, daß er dieſen Betrag nicht
erſchwingen könnte. Werdet Mitglied des
Volksbundes Deutſche Kriegsgräberfürſorge“!
Anmeldungen ſind zu richten. an den Orts
gurrenft rer Stadtrat Tießler oder an die

eſchäftsſtelle Große Goſenſtraße 12
-—=m—

Das Menſchliche entſcheidet
Ueber den neuen Cotta-Almanach

Ueber das Verhältnis zwiſchen Autor und
Verleger iſt ſeit jeher mehr gewitzelt worden,
als es billig iſt. Man iſt daher dem in dieſem
Jahre ſeinen 280. Geburtstag feiernden Verlag
J. G. Cotta in Stuttgart ſehr dankbar, daß er
ſeinem neuen Almanach dies Thema zum
Gegenſtand gibt und in mancherlei Briefen,
Aufſätzen und anderen Erinnerungen aus der
ruhmvollen Geſchichte dieſes einmaligen Unter
nehmens zeigt, wie der ernſte Verleger der
beſte Freund des Autors zu ſein hat und ſeit
jeher auch war. Es iſt natürlich nicht ſchwer,
einen ſolchen Almanach zuſammenzuſtellen
(Dr. Kläre Buchmann hat es mit viel Liebe
getan), wenn einem Zeugniſſe berühmter
klaſſiſcher und zeitgenöſſiſcher Künſtler in der
artiger Ueberfülle zu Gebote ſtehen, wie dies
bei der Cottaſchen Verlagsbuchhandlung der
Fall iſt.

Was auf dieſe Weiſe zuſtandekommt, iſt
tatſächlich ein Dokument von ſeltenem Wert,
das mit dem kleinen Preis von 1,20 RM. in
keiner Weiſe bezahlt iſt. Goethe, Schiller,
Geibel, Hebbel, Riehl, Bismarck, Humboldt,
Fontane, Kleiſt, Fichte, Grieſe, Agnes Miegel,
Leip das ſind nur ein paar Namen, die
mit der Geſchichte des Hauſes Cotta eng ver
knüpft ſind und die in dem ungemein reiz-
vollen neuen CottaAlmanach zu Worte kommen.
Ob es um die Auswahl des Papiers, um die
Geſtaltung des Drucks, ob es um Vertrauens
erklärungen an den Verleger oder um leiſen
Groll über Abänderungsvorſchläge geht (Agnes
Miegel drohte im Jahre 1901 in einem Briefe,
keine Gedichte mehr zu ſchreiben!) ſtets
ſprechen hier vertrauende Künſtler zum ver
ſtändnisvollen Verleger. „Je mehr ich Cotta
kennenlerne, deſto beſſer gefällt er mir“ ſo
ſchrieb Goethe im Jahre 1797 ſchon an Schiller,

Und wenn wir ſchließlich noch Hans Leip
zitieren, der im vergangenen Jahre ſchrieb:
„Jhren Urteilen kann ich nur meine voll
kommene Hochachtung entgegenſtellen“ ſo be
hält die Feſtſtellung des Vorwortes recht,
wonach „zwiſchen Autor und Verlag, wie
überall, das Menſchliche entſcheidet.“

Dieimar Schmidt.

Bauernſchläue gegen Einbildung
Holbergs „Erasmus Montanus“ in Schleswig

m Für den Ausbau unſerer kulturellen
Beziehungen zum Norden wird es nötig ſein,
auch auf dem Gebiete des Theaters immer
klarer und eindeutiger jene Werke heraus
zuſuchen und lebendig zu machen, die einem
urſprünglich nordiſchen Weſen am ſtärkſten ent
ſprechen und nicht überwuchert ſind vom er
ſtickenden Unkraut artfremder Weltanſchau
ungen. Jn dieſem Sinne iſt es bedeutungsvoll,
wenn beiſpielsweiſe das Hamburger Schauſpiel
haus ſtatt der geſellſchaftskritiſchen Stücke
Jbſens ſein Jugendwerk „Nordiſche Heerfahrt“,
eine Dramatiſierung uralter Sagas, aufführt.
Auch an dem Dänen Holberg, der jetzt wie
der auf vielen deutſchen Bühnen Eingang ge
funden hat, intereſſiert uns nicht der auf
kläreriſche Einſchlag, ſondern jene Seite, die
ſeine Verbundenheit mit den geſunden Teilen
des Volkes zeigt und die der Verſpottung alles
Ueberſteigerten und Krankhaften dient.

So iſt auch der Erasmus Montanus“,
der im Grenzlandtheater Schleswig nach der
neuen Ueberſetzung von Hans Holtorf aufge
führt wurde, eines jener Luſtſpiele, die immer
zeitnah bleiben, weil in ihnen ewig lebendige
Geſtalten auftreten wie wir ſie ſchon von
Plautus oder der attiſchen Komödie her kennen
und wie ſie dann ebenſo wieder in der Com
media dell' arte erſcheinen. Dieſes Luſtſpiel
wird damit ein unentbehrliches Gegengewicht
zu manchen funkelnden, aber doch flachen Komö
dien zeitgenöſſiſcher Dichter wobei wir manches
mal wünſchen möchten, daß dieſen Komödien

eine ebenſo tiefe Bedeutung zukomme wie den
aus der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts
ſtammenden Werken von Holberg. Holberg hält
hier nicht nur ſeiner Zeit den Spiegel nach der
Richtung wiſſenſchaftlicher Erſtarrung und gel
tungsbedürftiger Streitſucht entgegen, ſondern
er ſchafft auch im poſitiven ewig gültige Ge
ſtalten von ſchlichter urſprünglicher Prägung,
echte Menſchen mit Fehlern und Tugenden,
Stärken und Schwächen, wie ſie einem geſunden,
im Boden verwurzelten Volke eigen ſind.

Erasmus Montanus, dem ebenſo halb wie
eingebildeten, von der Univerſität ins Eltern
haus heimkehrenden Bauernſohn iſt die Wiſſen
ſchaft nicht das ſtete Streben nach Wahrheit,
ſondern das Mittel zur Diſputation und Dis
kuſſion. Dieſem wichtigtueriſchen Geiſtesakro
baten ſteht die natürliche Welt ſeines Dorfes
gegenüber, die ihn mit Naivität, Mutterwitz
und Bauernſchlauheit zu Fall bringt, wobei
tragiſche Jronie er gerade mit jenen Be
hauptungen ſcheitert, die wirklich wahr ſind.
Urſprünglicher Humor und derbe Späße von
Bauern und Soldaten übertönen nicht die ſitt
liche Jdee, welche die Geſtalten bewegt; ſie zeit
nahe herauszuſpielen und damit die tiefere
Bedeutung des Werkes lebendig zu machen, iſt
die Aufgabe des Spielleiters.

Alfred Sopp verhalf dem Luſtſpiel nach
breiter Ausmalung der erſten Szenen zu ſtarker
dramatiſcher Wirkung. Dem Erasmus Mon
tanus gab Helmut Spieß weniger die intellek
tuelle Wurzelloſigkeit und überſteigerte Ein
bildung, als vielmehr eine faſt tragiſche Note
und eine Wärme, die ſich ſtärker aus der bäuer
lichen Herkunft als aus dem luftleeren Raum
der Univerſität herleitete, ſo daß auf dieſe
Weiſe der Gegenſatz zu den Geſtalten des Dor
fes gemildert wurde, Von dieſen muß als
erſter der prächtige, feſt auf dem Boden der
Wirklichkeit ſtehende Peter Küſter von Hans
Hein Wittmann genannt werden, der mit
Dreiſtigkeit und Bauernſchläue den gelehrten
Studioſus übertumpft und in ſeiner prallen
Lebensfülle und ſeinem ſchnapsfreudigen Ge
ſchäftsſinn einen ebenſo urwüchſigen wie derben
Typ darſtellt. Günter Herbst.

Der ſeit 1909 an der Deutſchen Univerſität
in Prag als Ordinarius der Anatomie
wirkende Prof. Dr. Otto Groſſer be eht
ſeinen 65. Geburtstag. Prof. Groſſer iſt Mit
glied der Leopoldinag in Halle.

Als Nachfolger des nach Halle berufenen
Profeſſors D. Se Faſche wurde Oberkirchen
rat Dr. theol. Walter Grund mann vom
1. September 1938 ab zum o. Profeſſor für das
Fach der Neuteſtamentlichen Theologie in der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Jena
ernannt.

Von t Dr. Th. Roemer, Halle,und Prof. Dr. Rudorf, Müncheberg, wird
ein fünfbändiges Handbuch der Pflanzen
züchtung herausgegeben, von dem z. Zt. die
erſte Lieferung erſcheint. Das Handbuch gibt
einen Ueberblick über den augenblicklichen
Stand der wiſſenſchaftlichen Pflanzenzüchtung,
in der gerade Deutſchland ſo Hervorragendes
geleiſtet hat.

Reichs miniſter Frick und Gattin hatten
wie auch am diesjährigen Tag der

usmüſik änner der Partei und des
Staates, Künſtler und Gelehrte mit ihren
Gattinnen zu einem ſchon Tradition geworde
nen eingeladen. Es wirktenu. a. mit Prof. Michael Raucheiſen, das Stroß
Quartett (München) und Kammerfänger Prof.
Joſef von Manowarda.

Viktor John, der bisherige Leiter der
fachlichen Lehrgänge im Haus der Deutſchen
Erziehung in Bayreuth, wurde zum Leiter der
Reichsſchule des NSLB. Donndorf-Bayreuth,
ernannt. John iſt Träger des Goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP.

Der TerraFilm „Du und(Regie: Wolfgang Liebeneiner) hat das Prädi
kat „künſtleriſch wertvoll“ erhalten.
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Jedes Kind kennk ſchon die Rsv.
Ekwas von ihrem Wirken im befreiten Sudekenland

Hrei Tage ſind wir nun kreuz und quer
durch das befreite Sudetenland gefahren, von
Graslitz nach. Falkenau, von Karlsbad über
Schlackenwerth nach Komotau. Dann ſind wir
hinunter gefahren nach Winterberg und
Wallern zu den Wäldlern jenſeits des Arber,

achel und Luſen. Ueberall dieſelben Bilder,
überall dieſelbe Freude und überall dieſelbe
Not, aber auch überall das gleiche große
Hilfswerk der NS.-Volkswohlfahrt.

Alte, vergangene Bilder ſteigen in unſerer
Erinnerung auf aus den erſten Anfängen des
Winterhilfswerkes, wo in langen Schlangen
die Menſchen vor den Verteiluüngsſtellen der
NSV. ſtundenlang anſtanden, um für ſich und
ihre Familien die notwendigſten Lebensmittel
zu erhalten, wo die Menſchen in Scharen zu
den Eſſenausgabeſtellen kamen, um endlich nach
langer Zeit wieder ein warmes Mittageſſenzu empfangen. Heute haben wir die Bilder

dieſer ſchweren Zeit längſt aus unſerem Ge
dächtnis geſtrichen, weil der Führer und ſeine
Bewegung die ſieben Millionen Arbeitsloſen
wieder in die Aufbauarbeit unſeres Volkes
eingliederte. Heute mangelt es uns an Ar
beitskräften auf allen Gebieten. Aber drüben
im Sudetenland ſind Elend und Not rieſen-
re da gibt es Menſchen, die ſchon monate
ang kein warmes Mittageſſen mehr

erhielten, denen es am Allernotwendigſten
mangelt.

FpMe gehen gern
Praehete
O

4 Ranniſche Straße 1516

Fahrräder Nähmaschinen Schreibmaschinen
Rundfunk Staubsauger Maschmaschinen

Jn Komotau, an der Staatsſtraße von
Karlsbad nach Auſſig gelegen, haben wir vor
wenigen Tagen eine Mittagſpeiſung der NSV.
erlebt. An einer einzigen Ausgabeſtelle werden
an einem Tag über 2000 Liter Eintopf verab
folgt. An ſechs Stellen der Stadt dampfen die
Gulaſchkanonen der NSV. Mittags, um
12 Uhr, wird die erſte Portion ausgegeben,
vormittags um 8.30 Uhr kommen ſchon die
erſten Frauen und Kinder mit ihren Eß
geſchirren. Wenn man ſich dann mit dieſen
Menſchen unterhält, ſo kommt immer wieder
die grenzenloſe Freude zum Durchbruch und
das felſenfeſte Vertrauen auf den Führer und
ſeine Regierung, daß nun endlich auch für ſie
dieſe ſchlimmen Zeiten vorüber ſein ſollen.
Tränen der Freude und der Dankbarkeit ſahen
wir, wohin wir kamen, ganz gleich, ob es ſich
nun um eine Mittagſpeiſung oder um eine
Lebensmittelausgabe handelte. Wir haben er
ſchütternde Szenen miterlebt, die ans Herz des

enſchen greifen.

„Sehen Sie“, ſagte in Graslitz eine
Rentnerin freudeſtrahlend, als ſie drei Pfund
Brot und zwei große Konſervenbüchſen in
Empfang nahm, „Sie können ſich ja gar nicht
vorſtellen was das für mich bedeutet, nach
vielen Monaten endlich wieder einmal etwas
Ordentliches für meine Kinder kochen zu
können.“ Acht Mark und fünfzig Pfennig nach
deutſchem Geld mußten monatlich aus
reichen, um dieſe Frau und ihre vier ſchul
pflichtigen Kinder durchs Leben zu bringen.

r ſind wir mit derKreisfrauenſchaftsleiterin von Haus zu Haus
gegangen. Wir haben die Hütten geſehen, in
denen zehn, fünfzehn und mehr Perſonen
hauſen, in die durch alle Ritzen die eiſige
Kälte dringt, wenn in den kommenden Wochen
der „Böhmiſche Wind“ über die Felder weht.
Auch hier wird die NSV. helfend eingreifen.nun in den kommenden Tagen die Klener

und Bettenaktion beginnt, ſo wird auch hier
der r Not ein Riegel vorgeſchoben, da
mit ſich dieſe Menſchen vor dem Winter nicht
mehr zu fürchten brauchen.

So hilft die Bewegung, ſo greift die NSV.
mit ihrer ganzen Schlagkraft ein, ſie ſteuert
der Not und dem Elend, reißt die Menſchen
heraus aus ihrer Mutloſigkeit und Verzweif
lung. Die NSV. iſt im Sudetenland zum ge
flügelten Wort geworden, ihr ſymboliſches
Zeichen kennt heute jedes Kind. E: F.

Fahrrad kraten Gummi-Bieder

Er wollte noch durchkömmen

Und fand den Tod dabei
Torgau. Als ſich ein Pferdegeſpann, das

die Straße in Richtung Zwethau entlangfuhr,
ungefähr auf gleicher Höhe mit einem aus ent
Zegengeſetzter Richtung kommenden ſchweren
aſtwägen mit Anhänger befand, näherte ſich

en Fahrzeugen ein Auto, deſſen Fahrer glaubte,

v urchkommen zu können. Bei demerſuch, das Geſpann zu überholen, wurde der
agen vom Laſtzug, der beim Bremſen und

Seſreichen ins Schleudern geraten war, zur
gedrückt. Das Auto fuhr gegen die

tru ung und wurde faſt vollſtändig zer
den mmert, der Führer erlitt ſchwere Kopf

etzungen, ſo daß der Tod auf der Stelle
JTWV

eintrat. Der Laſtwagen ſtand nach dem Zu
ſammenſtoß quer zur Fahrbahn.

Bei dem ums Leben gekommenen Autofahrer
handelt es ſich um einen Einwohner aus Falken
berg, der verheiratet iſt und Familie hat.

Perſonalnachrichten der Reichsbahn
Ernannt zum: Reſ.-Lokführer: Lokführer-

anwärter Schübel in Halle, Max Fleiſcher in
Eilenburg Schackert in Bitterfeld. Burghardt
in Falkenberg (Elſter); Rottenmeiſter: Rotten
führer Trappiel in Halle; Oberdrucker: Drucker
Müller in Halle.

Wehrmacht im Straßenverkehr vorbildlich

Um alle Maßnahmen zur Hebung der Ver
kehrszucht innerhalb der Wehrmacht beſonders
zu unterſtützen, iſt der Reichsführer 44 und
Chef der Deutſchen Polizei gebeten worden,
die Polizeidienſtſtellen anzuweiſen, jede von

Wer sucht eine lehrstfelle?

Die Sonderberufe
Die Moderniſierung auf dem Lande hat

einen Mangel an Facharbeitern her
vorgerufen. Elektrotechniker, Jnſtallateure,
Maſchinenſchloſſer und etechniker, Schlepper-
führer, Kraftwagenführer, Waſſerbautechniker,
Bodentechniker, Kaſſenverwalter, Buchhalter
uſw. ſind auf dem Lande noch nicht in vollem
Umfange eingeſetzt. Meiſtens wurde auf
ſtädtiſche Hilfskräfte zurückgegriffen. Dieſe
Hilfskräfte wohnten jedoch vielfach zu weit ab
oder blieben Fremdkörper in der dörflichen
Wirtſchaft.

Das ländliche Arbeits und Beruüfsleben iſt
alſo durch Generationen hindurch zuſammen
geſchrumpft. Große Zukunftsausſichten liegen
darum in ihm verborgen.

Durch die Feſtigung der Verhältniſſe und
durch das Erbhofgeſetz iſt der Beruf des
Bauern wieder geſichert. Tüchtige und be
fähigte junge Männer haben die Ausſicht auf
Aufſtieg und Gründung einer feſten Exiſtenz.
Das gilt beſonders für die bäuerliche Sied-
lung die Neubildung deutſchen Bauerntums.

Die ländlichen Arbeitskräfte ſind jetzt aus
ungelernten h e Arbeitern zu wert-
vollen Facharbeitern geworden. So iſt
der Bauer, der Landwirt, der Landarbeiter,
der Melker, der Schäfer, der Schweinewärter,
der Gärtner, der Weingärtner, der Forſt
arbeiter, der Förſter, der Fiſcher, der Klein
ärtner aus der Gruppe der landwirtſchaft
chen Dienſte ausgegliedert worden. Dazu

kommen noch die techniſchen, kaufmänniſchen
und handwerklichen Hilfsberufe. Dieſen Be
rufen iſt gemeinſam, daß eine zwei oder dreijährige Sehr eit e wird. Jn dieſer
Lehrzeit hat h jeder als Landarbeitslehrling
zu bewähren; die Hauptklaſſe der Landarbeiter
drei, die Sondergrüppe zwei Jahre lang. Jeder
ſchukentlaſſene männliche Jugendliche gleich
gültig ob Bauern oder Landarbeiterſohn, ob
aus Dorf und Stadt ſtammend der in der
Landarbeit ſeinen Lebensberuf ſteht, hat dieſen

der Polizei feſtgeſtellte Uebertretung der Ver
kehrsbeſtimmungen durch Wehrmachtangehörige
unverzüglich dem Wehrkreiskommando uſw.
zur weiteren rig anzuzeigen. Wie dasOberkommando der hrmacht ferner bekannt

C muß durch vorzügliches Verhalten im
traßenverkehr und richtiges und beſonders

rückſichtsvolles Fahren erreicht werden, daß
kein J n eines Wehrmachtsfahrzeuges der
Polizei Anlaß zum Einſchreiten gibt.

Lauchhammer. r n JmWerk Oberhammer der Mitteldeutſchen Stahl
werke ereignete ſich ein Betriebsunfall, dem der
Elektrokarrenführer Willi Linge aus
gtanneet zum Opfer fiel. Linge war erſt
eit vier Tagen im Werke tätig. Er hinter

läßt ſeine Frau mit drei Kindern.

Schlieben. (Auf dem Kirmesmarktverloren.) Auf dem Kirmesmarkt fand hier
der Händler Otto Albrecht aus Torgau vor
ſeiner Bude eine Handtaſche. Er meldete den
Fund der Polizei. Als Jnhalt wurden 40 RM.
Bargeld ſowie ein Sparkaſſenbuch über
400 RM. feſtgeſtellt. Als Verliererin konnte
eine Landwirtsehefrau aus dem benachbarten
Wehrhain ermittelt werden.

auf dem Lande
Werdegang durchzumachen. Nur für Jungen
mit höherer Schulbildung kann dieſe Lehrzeit
ermäßigt werden.

Der Junge ſoll während der Lehrzeit nicht
ausſchließlich als Arbeitskraft gelten. Er ſoll
vor allem auch charakterlich erzogen und fach
lich ausgebildet werden. Nach der erſten
Prüfung wird aus dem Landarbeitslehrlinder Landarbeitsgehilfe, und vech
mindeſtens zweijähriger Gehilfenzeit kann er
bei der zuſtändigen Kreisbauernſchaft einen
Ankrag auf Ausſtellung der Landarbeiter-
beſcheinigung ſtellen. Für die Berufe des
Bauern und Landwirts, des Melkers und des
Schäfers tritt an die Stelle der Landarbeits
gehilfenzeit eine weitere zweijährige Lehrzeit
für den Sonderberuf. Am Schluß dieſer zuſätz
lichen Lehrzeit ſteht eine neue Werk oder
Gehilfenprüfung, jetzt nicht mehr zum
Landarbeitsgehilfen, ſondern zum Land
wirtſchaftsgehilfen, zum Melker und
Schäfergehilfen.

Für Bauern und Landwirte, d. h. für ſolche
junge Leute, die als Veſitzer, Pächter oder
Verwalter eine ſelbſtändige Stellung anſtreben,
beſteht. die Möglichkeit, in der Folgezeit ihre
praktiſchen Kenntniſſe in den Landwirtſchafts
ſchulen und höheren Landbauſchulen zu ver
tiefen. Die höhere Landbauſchule ſetzt im
allgemeinen das Zeugnis der mittleren Reife
und für Volksſchüler eine beſondere Aufnahme-
prüfung voraus. Der Abiturient kann eine
landwirtſchaftliche Hochſchule oder eine Uni
verſität beſuchen und nach drei Jahren Diplom
Landwirt werden.

Die Berufe der Melker und Schäfer
führen über eine Gehilfenzeit weiter zur
Meiſterprüfung, die vor der Landesbauern
ſchaft abgelegt wird. Ein ſolcher Meiſter hat
in einem großen Gutsbetrieb neben dem
Verwalter eine gehobene ſelbſtändige Lebens

ſtellung. E. Sck.
Weiker Ueberangebok an Arbeiksplätzen

Monaksbericht des Landesarbeiksamkes Mitteldeutſchland

Erfurt. Der Oktober der Ueber vom
Sommerhalbjahr n Winterhalbjahr, bringt
erfahrungsgemäß im Arbeitseinſa eine leb

fte Bewegung. Der jahreszeitliche Rückgangt in dieſem Dre jedoch noch nicht in vollem

Umfang eingeſetzt; bei der Kartoffel und
Zuckerrübenernte wurden noch viele Kräfte be
nötigt, und auch das Baugewerbe ſuchte in
Anbetracht des Mangels an Arbeitskräften
noch an Bauten fertigzuſtellen, was ſich irgend
wie fertigſtellen ließ.

Jm Zuſammenhang hiermit e ſich ein
nochmaliger Aufſchwung in der Geſchäftstätigkeit der Vauſt find uſtrie, insbeſondere
der nen e Da die Entlaſſungen und Ein
berufungen Heeresdienſtpflichtiger dieſes Jahr
erſt in den letzten Tagen des Monats ſtatt
fanden, haben ſich in einigen Arbeitsamts
bezirken die Zahlen der Arbeitsloſen gering
fügig erhöht. Für den geſamten Bereich des
Landesarbeitsamtes Mitteldeutſchland bedeutet
dieſe Erhöhung eine Zunahme um 271, die ſt
auf 31 Arbeitsämter verteilt. Es handelt ſi
um eine ausgeſprochene Stichtagserſchei
nung für die dringend nach Arbeitskräften
aller Art verlangende Wirtſchaft brachten die

aus Wehr und Arbeitsdienſt
keine fühlbare ar ter Noch immer iſt
die Anſpannung der Arbeitseinſatzlage in
Mitteldeutſchland in den wichtigſten Berufs
gruppen ſtärker als im Reichsdurchſchnitt.

Jn der Landwirtſchaft trägt der Ab
transport der ausländiſchen Landarbeiter, von
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denen nur ein Teil in Deutſchland überwintern
wird, weiter dazu bei, die lebhafte Bewegung
im Arbeitseinſatz zu erhöhen. Jm Bergbau
iſt die Lage durch einen ſich ſtändig erhöhenden
Kräftebedarf gekennzeichnet. Dringlich iſt im
Bergbau auch beſonders die Nachwuchsfrage.
Das Fehlen von Arbeitskräften in der Metall
induſtrie, der Chemiſchen Jnduſtrie und in den
meiſten anderen Zweigen der mitteldeutſchen
Jnduſtrie zwingt dazu, daß die Betriebe ſtändig
die Frage des richtigen Anſatzes ihrer Gefolgs
leute überprüfen, insbeſondere die Beſchäftigung
von körperlich rüſtigen Facharbeitern mit Hof-
arbeiten, Verladearbeiten, Pförtnerdienſten und
anderen Hilfstätigkeiten. Zahlreiche Renten
empfänger wurden wieder einer Tätigkeit im
Bergbau, in der Nahrungsmittelinduſtrie uſw.
zugeführt, z. T. zur Ablöſung anderweitig be
nötigter Facharbeiter auf Arbeitsplätzen, die
ihren Kräften angemeſſen waren.

Jn 13 Arbeitsamtsbezirken iſt die Zahl der
Arbeitsloſen gegenüber dem Vormonat
noch einmal zurückgegangen. Eine Zunahme iſt
vorübergehend u. a. aufgetreten in Halle

275), Weißenfels 103), Halberſtadt
409), Magdeburg 70). Dieſe Arbeits

loſen kamen ſofort wieder in Arbeit. Auf 1000
Einwohner kamen am Stichtag 1,2 Arbeitsloſe.
Ein Drittel der gemeldeten Arbeitsloſen, 2. ſ.
ne wurden aus öffentlichen Mitteln unter

Die Tanzfrage aufgegriffen
Reichswichtige KdF.Arbeitswochen

Die ſchon ſeit längerer Zeit als notwendig
erkannte und urſprünglich für den Spätſommer
des Jahres vorgeſehene „Reichsarbeitswoche
für Tanz“ der NSG. Kraft durch Freude,
Amt Feierabend, iſt jetzt endgültig auf die
Tage vom 5. bis 12. Dezember und den Ort
Stecklenberg (Harz) feſtgelegt worden. Die in
Theorie und Praxis vielumſtrittene und viele
Gemüter bewegende Frage der Neugeſtaltung
des Tanzes wird hier in grundſätzlichen Anter
ſuchungen und Beſprechungen ſowie in prakti
ſchen Uebungen angepackt werden.

Vorher wird eine Reichsarbeitswoche für
Laienſpiel vom 28. November bis zum
4. Dezember Mitarbeiter der Volkstumsarbeit
aus allen Gauen in Neiße (Schleſien) vereinen.

Eine große Reihe von Gau arbeits
wochen ſorgt gleichzeitig für die Verwertung
der in den Reichsarbeitswochen erarbeiteten
Ergebniſſe für die Gaue und Kreiſe. Allein in
den beiden letzten Monaten des Jahres werden
Gauarbeitswochen der NSG. Kraft durch
Freude in Kurheſſen, Baden, Oſthannover,Meglenburg und Weſer-Ems ſich mit dem
Arbeitsgebiet Volkstum/Brauchtum eingehend
beſchäftigen.

Keine jüdiſchen Apotheken mehr
Jm Hinblick auf die Entjudung der Aerzte

ſchaft und des Anwaltsſtandes weiſt die
Deutſche Apothekerſchaft darauf hin, daß bei
den Apotheken dieſe Entjudung bereits
durchgeführt iſt. Dank der Tatkraft des
Reichsapothekerführers zählte dieſer Beruf zu
den am früheſten von den Juden geſäuberten.
Am 1. Januar 1933 waren 310 deutſche Apo
theken in jüdiſchen Händen, beſonders in den
großen Städten. Ueber ein Viertel der
Berliner Apotheken ſtand unter jüdiſcher
Leitung Zahlreiche kleine Apotheken, beſonders
auch auf dem Lande, gingen infolge des
jüdiſchen Einfluſſes zugrunde. Schon ſeit dem
1. Oktober 1936 gibt es in Deutſchland keine
einzige jüdiſche Apotheke mehr.

Das Wahrzeichen der deutſchen Apotheke
war früher eine gewundene Schlange, die ihr
Gift in einen Kelch ſpritzt, ein kleinaſiatiſches
Götterſymbol. Auch dieſes hat ſich ſeit dem
1. Oktober 1936 geändert. Das Wahrzeichen
der deutſchen Apotheke iſt das „A“ mit der
Manrune, ein altgermaniſches Sinnzeichen für
Kraft, Geſundheit und Lebensfreude.

ſchürzenGummi cent
Roch krübe mit 5prühregen
Der Reichswetterdienſt, S re Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Jn das ausgedehnte europäiſche Hochdruck

gebiet lag am Mittwoch ein ſchmales Tief ein
gebettet, das ſich an eine Störungslinie an
ſchmiegt. Auch an dieſem Tag ging das
Thermometer ſtändig zurück. Am Morgen
wurden im Flachlande noch faſt zehn Grad
emeſſen, am Mittag neun Grad und am
bend noch zwei Grad weniger. Auf dem

Brocken hat ſich die Temperatur dem Gefrier
punkt genähert. Die Großwetterlage wird ſich
in der nächſten Zeit nicht grundlegend ändern;
es bleibt trübe, und die Neigung zu Nebel
bildung und Sprühregen dauert fort. Die
Störung wird nun Anſchluß an den Ozean
finden und daher feuchte, milde Meeresluft
herantragen.

Ausſichten bis Freitag abend

Schwachwindig, meiſt trübe und örtlich
Nebel oder Sprühregen, nur zeitweiſe auf
heiternd, immer noch mild.

Jine
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13. Fortſetzung
Jmmer noch ſchweigend legte Eiſenlohr das

Heft wieder hin und ſah Bruck durchdringend
an. Dem wurde unbehaglich unter dem Blick.
Er wollte etwas ſagen, als Eiſenlohr ihm
zuvorkam:

„Herr Doktor Bruck, ich habe angeordnet,
daß dieſe Verſuche nicht weiter fortgeſetzt wer
den ſollen. Jch bitte Sie, ſich künftig an meine
Beſtimmungen zu halten.“

Bruck bekam einen roten Kopf und fand
nun auch Worte. „Verzeihung, Herr Doktor!
Dieſe Atomumwandlung intereſſierte mich
privat. Jch dachte, wenn die Röhre nicht ander
weit benutzt wird, könnte ich

„Nein, Herr Doktor Bruck! Wir müſſen
unſere Röhren ſchonen. Wir haben noch Hun
derte von Gelatineverſuchen vor, die viel wich
tiger ſind als dieſe Spielerei.“

„Spielerei, Herr Doktor!? Jch glaube doch,
daß das hier“, er nahm das goldig ſchimmernde
Plättchen aus der Bank, „wichtiger iſt als alle
Gelatineverſuche

„Da glauben Sie etwas Falſches, Herr
Doktor Bruck!“ fiel ihm Eiſenlohr ſcharf ins
Wort. „Jch bitte Sie, ſich ſtrikt an meine An
weiſungen zu halten! Wiſſen Sie, wo die
Herren Braun und Holthoff ſind

Bruck fühlte, daß es zu einer ſcharfen Aus
einanderſetzung, ja vielleicht zu einem ſoforti
gen Bruch kommen würde, wenn er noch weiter
auf ſeiner Meinung beſtand.

„Herr Profeſſor Braun und Herr Doktor
Holthoff arbeiten am Brutſchrank“, ant
wortete er, froh, das Thema wechſeln zu
können. „Die Herren beobachten das Wachs
tum der zuletzt erzeugten Zellen.“

„Ah! Die Zellen wachſen im Schrank
weiter?“ fragte Eiſenlohr mit Jntereſſe. Auch
er ſchien über dieſe Mitteilung den eben be
endeten Streit vergeſſen zu haben.

„Die Zellen wachſen und teilen ſich, Herr
Eiſenlohr“, beſtätigte Bruck ſeine Frage.

„Danke, Bruck, das muß ich ſelbſt ſehen.“
Eiſenlohr ging an die Treppe, die in den
Baſaltkeller hinunterführte. Bruck ſchaute ihm
nach, bis ſich die eiſerne Tür hinter ihm ge
ſchloſſen hatte. Dann änderte ſich ſeine Hal
tung und Miene mit einem Schlage. Eben noch
ſtand er wie das verkörperte ſchlechte Gewiſſen
da. Jetzt warf er nach der Richtung. in der
Eiſenlohr verſchwunden war, einen BVlick, in
dem offene Feindſeligkeit lag.

„Biſt doch zu ſpät gekommen, du Narr!“
flüſterte er vor ſich hin, ſteckte das Protokoll
heftchen in ſeine Bruſttaſche, griff in eine
andere Taſche und holte ein gutes Dutzend
runder Platten heraus, die ganz und gar aus
ſchimmerndem Gold zu beſtehen ſchienen.
Klingend ließ er ſie von der einen Hand in
die andere fallen, während ſeine Lippen weiter
Worte formten:

„Spielereien nennt er das? Spielerei iſt
ihm die Umwandlung von gemeinem Blei in
lauteres Gold? Nur ſeine elende Leimſiederei
will er gelten laſſen? Mag er damit glück
lich werden um ſo beſſer, wenn er nicht mit
macht. Monſieur Bigot denkt Gott ſei Dank

darüber. Jch weiß, was ich zu tun
abe.

Noch einmal ſchüttete Bruck die ſchimmern
den Scheiben auf den Handteller ſeiner Rechten.
Sie wogen nicht leicht. Einen Wert von
tauſend Mark etwa mochte dies Häufchen Gold
haben, das er in wenigen Freiſtunden durch
die Ultraſtrahlung erzeugt hatte.

Er ließ die Plättchen in ſeine Taſche zurück
gleiten, ſprach dabei weiter vor ſich hin. „Eine
Spielerei. Herr Doktor Eiſenlohr meinet
wegen. Aber dann eine Spielerei, die ſich
jedenfalls beſſer lohnt als Jhre brotlofen
Künſte Tauſend Mark in wenigen Stunden

nicht tauſend Pfennige wird man für die
Schleimweſen in Jhren Reagenzgläſern geben.“

Er hörte Schritte auf der vom Keller her
nach oben führenden Treppe, verließ das Labo-
ratorium und zog ſich in ſein Zimmer zurück.
Ein wenig ſpäter ſaß er am Schreibtiſch und
war mit der Abfaſſung eines Briefes an Mon
ſieur Bigot beſchäftigt.

Gleich bei ſeiner Ankunft auf dem Pariſer
Flugplatz hatte Spranger ſich an franzöſiſchen
Zeitungen gekauft, was er bekommen konnte.
Auf der Fahrt zum Hotel durchflog er ſie, und
was er darin fand, übertraf ſeine finſterſten
Vermutungen. Aufgeregt ſtürmte er in das
Zimmer Kellys, hielt ihm die Zeitungen hin,

ſchrie ihn an. 8„Wie konnten Sie das tun, Kelly? Sind
Sie von allen guten Geiſtern verlaſſen

James Kelly ſog gemächlich an ſeiner Shag
pfeife, ſtieß ein paar Rauchwolken aus und ließ
ſich von der Aufregung ſeines Partners nicht
anſtecken. Um ſo erregter wurde der.

„Jch habe Jhnen doch gedrahtet, Kelly!
Haben Sie meine Depeſche nicht bekommen
Kelly nickte und griff in ſeine Taſche. „Doch,
Spranger, hier ſt ſie.“

„And trotzdem haben Sie mit Bigot ab
geſchloſſen Einem Schwindler eine Million in
den Rachen geworfen
„Keine Million, Spranger nur fünfzig
tauſend Dollar!“

Spranger atmete erleichtert auf. Fünfzig
tauſend De ax Waren zwar auch Geld, aber
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ſchließlich konnte die Firma den Verluſt ver
ſchmerzen.

„Nur fünfzigtauſend, Kelly?“ fuhr er etwas
ruhiger fort. „Und hat Bigot ſich darauf ein
gelaſſen

„Er mußte wohl. Das Meſſer ſaß ihm an
der Kehle.“

„Aber Sie, Kelly? Warum haben Sie das
getan? Sie mußten doch wiſſen, daß wir es
mit einem Schwindler zu tun haben

„Natürlich wußte ich das, Spranger. Ver
mutet hatte ich es bereits nach dem letzten Ver
ſuch Bigots. Jhr Telegramm gab mir die volle
Gewißheit. Daraufhin entſchloß ich mich, zu
handeln.“

Spranger warf ſich in einen Seſſel und ſah
ſeinen Partner verſtändnislos an. Der ſtieß
mächtige Rauchwolken in die Luft und be
luſtigte ſich an dem Erſtaunen des andern.

„Jch begreife Sie nicht!“ ſtöhnte Spranger.
Haben Sie auch an die Blamage gedacht? Die
Zeitungen werden nicht ſchlecht über Sie her
fallen, wenn der Schwindel rauskommt. Jch
kann mir jetzt ſchon vorſtellen, wie die ſich über
Sie auslaſſen werden. Alter Wallſtreet-Mann
von Gaunerpaar 'reingelegt!' wird's in den
Schlagzeilen heißen, und vielleicht wird noch
Schärferes über Sie in den Blättern ſtehen

Kelly rieb ſich die Hände. „Hoffentlich,
Spranger! Je eher und gröber, deſto beſſer.
Jch glaube ſelber, daß es für die Burſchen in
den Redaktionen ein gefundenes Freſſen ſein
wird. Sie werden mich gehörig abledern, da
von bin ich heut ſchon überzeugt!“

Spranger griff ſich an die Stirn. War ſein
Partner plötzlich erkrankt? Sprach er im
Fieber? Hatte er es mit einem Unzurechnungs
fähigen zu tun

„Haben Sie nicht an Jhren guten Ruf ge
dacht, Kelly?“ fragte er vorſichtig. „Jch fürchte,
man wird Sie nach dieſer Affäre in Wallſtreet
nicht mehr für voll nehmen. Es wird unſeren
amerikaniſchen Geſchäften ſchwer Abbruch tun!“

„Sind Sie jetzt fertig?“ fragte Kelly, als
William Spranger endlich eine Pauſe machte.
„Gut! Dann merken Sie ſich eins: Wer James
Kelly 'reinlegen will, muß etwas früher auf
ſtehen als die Herren Bigot und Hartford. Jch
merke, Sie verſtehen mich immer noch nicht.
Dann ſehen Sie ſich mal, bitte das Orderbuch
hier an.“

Er ſchob Spranger ein Buch hin. Der ſchlug
es auf und wurde blaß, während er darin
blätterte. Verſtört ließ er es ſinken.

„Um des Himmels willen, Kelly. Was
haben Sie getan? Dieſe Ordres Millionen
und nochmals Millionen ein Mehrfaches
unſeres Kapitals ſchwache Deckung! Gehen
die Kurſe noch zehn Punkte zurück, dann ſind
wir erlediat! Mein Gott! Wie konnten Sie
nur
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„Die Kurſe werden nicht weiter fallen Jch
habe richtig beim tiefſten Stand gekauft.“

„Sie mögen es glauben, Kelly. Aber wenn
Sie ſich irren?“

„IJch irre mich nicht. Seit geſtern iſt bereits
eine Beruhigung des Marktes zu merken
Morgen, ſpäteſtens übermorgen werden meine
Bomben platzen. Die Preſſe wird programm
gemäß über Old Kelly herfallen, und gleich
zeitig wird an allen Börſen ein Boom in Gold
papieren ausbrechen. Alle, die Minenaktien
gefixt haben, werden ſich eindecken müſſen.“

Spranger hielt ſich die Ohren zu. „Hören
Sie auf! Wenn und wenn und nochmals wenn!
Und wenn's andersrum geht, ſind wir fertig!
Jch fürchte, Kelly, Sie ſind zu hart an den
Wind geſegelt!“

„Zu hart nicht, Spranger. Hart 'ran
meinetwegen. Es war noktwendig, wenn das
Geſchäft ſich lohnen ſollte. Vernünftigerweiſe
dürfen wir annehmen, daß die Goldwerte ihren
früheren Kurs wieder erreichen. Wahrſchein
lich werden ſie ihn vorübergehend überſchreiten.
Jch werde den Höchſtſtand nicht abwarten, ſon
dern beizeiten realiſieren.“

„Und wenn Bigot doch
Kelly?“

James Kelly klopfte gelaſſen ſeine Pfeife
aus. „Bigot iſt ein Schwindler“, ſagte er,
während er ſie friſch zu ſtopfen begann.

„Nein, Kelly! Zweimal hat er durch ſeine
Strahlung wirklich Gold erzeugt. Auch Doktor
Eiſenlohr hat das zugegeben.“

Kelly riß ein Streichholz an und ſetzte ſeine
Pfeife wieder in Brand. „Durch Strahlung er
zeugt?“ warf er zwiſchen zwei Rauchwolken
hin. „Vielleicht, Spranger, aber dann be
ſtimmt nicht bei dem Verſuch, den er uns vor
machte. Jch habe den andern Burſchen, dieſen
Profeſſor Hartford, keinen Moment aus den
Augen gelaſſen. Er hat die Sache geſchickt ge
fingert, aber für mich nicht geſchickt genug.“
g g haben mir kein Wort davon geſagt,

e

„Mit Abſicht nicht. Jch wollte noch eine Be
ſtätigung von einer andern Seite haben. Es
kam mir ſehr gelegen, daß Sie damals gleich
wieder Jhren Freund in Deutſchland aufſuch
ten. Sobald ich Jhr Telegramm hatte, entſchloß
ich mich, loszuſchlagen.“

William Spranger ſah unſicher vor ſich hin.
Alles, was Kelly ihm ſagte, hatte Hand und
Fuß, ſchien durchaus logiſch zu ſein, und doch
wollten ihm die Worte Eiſenlohrs nicht aus
dem Sinn. Dieſe beiden Proben ſind zweifel
los durch Strahlung erzeugtes Gold“, hatte
ihm der auf der Eulenburg geſagt.

„Ziehen Sie Jhr Geſicht in andere Falten,
Spranger!“ rief ihm Kelly zu. „Es könnte
ſonſt ſo ſtehenbleiben, wenn die Glocken von
Notre-Dame zu läuten anfangen!“

Am nächſten Tag ſah ſich Eiſenlohr veran
laßt in eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
Profeſſor Braun und Dr. Holthoff vermittelnd
einzugreifen. Der Profeſſor hatte die Abſicht,
die ſämtlichen Gelatinearten, die er mit auf
die Eulenburg gebracht hatte, der Strahlung
zu unterwerfen. Holthoff vertrat die verſtän
digere Meinung, daß es mit den bisher erfolg
reich bearbeiteten zwanzig Sorten wohl des
Guten genug wäre.

Eine Weile hörte ſich Eiſenlohr die Debatte
der beiden ruhig mit an, benutzte dann einen
geeigneten Augenblick, um eine Frage da
zwiſchenzuwerfen.

„Was würden Sie damit erreichen, Herr
Profeſſor Braun, wenn Sie. im Laufe der

etwas gelingt,

Witze im Wettbewerb
Preisgekrönte Anekdoten des HumorKlubs von Glasgow

Was ein echter Schotte iſt, der freut ſich
darüber, daß ſein Volk im Humor der Natio
nen eine ſo führende Rolle ſpielt. Niemand iſt
in Glasgow, Edinburgh oder Aberdeen belei-
digt über die Witzfigur des „geizigen Schotten“,
im Gegenteil: die beſten Schottenwitze ſind in
Schottland ſelbſt erdacht worden. Der „Humor
Klub“ in Glasgow veranſtaltet beiſpielsweiſe
alljährlich ein Preisausſchrèiben, bei
dem der beſte Schottenwitz, der geeignet iſt, den
Ruhm Schottlands erneut um den Erdball zu
tragen, mit 100 Pfund prämiiert wird. Das
iſt gewiß ein großzügiger Preis; in dieſem
Jahre hat ihn ein Friſeurgehilfe aus der
Hafenſtadt Perth gewonnen.

Der jüngſte preisgekrönte Schottenwitz
„made in Schottland“ betitelt ſich „Glück
wünſche aus Aberdeen“ und lautet: „Wir
wünſchen Jhnen ein fröhliches Weihnachtsfeſt

ein glückliches neues Jahr das Beſte zum
Geburtstag für 1938, 1939, 1940, 1941, 1942
und 1943“. Das iſt ein Scherz, der ſelbſt mit
den Worten ſparſam iſt, und darum wurde er
einſtimmig preisgekrönt. Das erſte nationale
Preisausſchreiben dieſer Art, bei dem nur ge
bürtige Schotten teilnahmeberechtigt ſind, hat
der „HumorKlub“ von Glasgow bereits vor
15 Jahren veranſtaltet. Damals erhielt ein
Schottenwitz den erſten Preis, den man ſich
bald darauf auf allen fünf Kontingenten er
zählte. Er heißt „Teetrinken“ und beleuchtet
den Unterſchied zwiſchen einer iriſchen, eng
liſchen und ſchottiſchen Hausfrau. Die iriſche
Gaſtgeberin reicht, wenn man um noch etwas
Zucker bittet, freundlich die Zuckerdoſe; die
Engländerin angelt mit der Zange ein kleines
Stück aus der Doſe heraus, um es dem Gaſt
zu geben; die Schottin fragt aber, wenn der
Gaſt den Tee nicht ſüß genug findet: „Vielleicht
haben Sie nicht umgerührt 2“

Zu den in Glasgow preisgekrönten Schot
tenwitzen, die ihren Schauplatz faſt durchweg in
der dadurch weltberühmten Stadt Aberdeen
haben, gehört auch folgender? Ein Schotte

ſpeiſt mit ſechs Bekannten in einem Luxushotel
in Aberdeen. Als der Kellner mit der Rech
nung erſcheint, ertönt es laut und beſtimmt
von ſeinem Platz her „Zu mir ich zahle alles
zuſammen Am nächſten Morgen erſchienen
die Zeitungen mit der Schlagzeile: „Schotte er
würgt Bauchredner“. Dieſer Witz erzielte durch
ſeine lakoniſche Kürze einen geradezu überwäl
tigenden Erfolg, aber ſchon ein Jahr ſpäter
ſchoß die „Witzkanone von Aberdeen“, wie man
das Preisgericht des Glasgower Humorklubs
nennt, eine neue Rakete ab: „Ein Schotte reitet
langſam durch Aberdeen. Auf der Straße ſam
meln ſich die Leute und ſtaunen, denn der
junge Mann ſitzt umgekehrt im Sattel, ſo daß
er den Schweif des Tieres ſtändig im Auge
hat. „He“, ruft endlich einer, „warum ſitzen
Sie denn verkehrt im Sattel?“ Der Schotte
erwidert gelaſſen: „Weil dieſes dumme Tier
mit dem Hafer einen Penny verſchluckt hat.“

Zwei beſonders bezeichnete Scherze aus der
Mappe des Glasgower Humorklubs ſeien hier
noch angeführt, von denen der eine prämiiert
wurde, weil ihm ein tatſächliches, von Augen
zeugen beſtätigtes Erlebnis zugrunde lag. Ein
Schotte ſpricht einen kleinen Jungen an: „Du
mußt Dir die Hagre ſchneiden laſſen.“ Ich
habe kein Geld,“ iſt die Antwort. „Dann komm
mit mir.“ Die beiden betreten einen Barbier
laden, wo ſich zuerſt der Schotte verſchönen
läßt. Dann kommt der Junge an die Reihe,
indeſſen verläßt der Schotte das Geſchäft, um
ſich. Zigaretten zu holen. Er kommt nicht
wieder. „Dein Vater bleibt aber lange aus“,
brummt der Friſeur, als der Kleine fertig iſt.
Mein Vater? Das war nur ein fremder
Mann, der mich auf der Straße angeredet hat.“
Der zweite handelt von einem Picknick, das ein
Jre, ein Engländer und ein Schotte veranſtal
ten und zu dem jeder etwas mitbhringen ſoll.
Der Jre erſcheint mit einer Flaſche Sekt, der
Engländer mit einem Berg von Kuchen, der
Schotte aber hatte ſeinen Bruder mit

gebracht. zb.

Nr. Sig

Unſer Kreuzworträtſel
Dramen von Hanns Johſt

ar 6

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 10. Be
zeichnung einer Kompoſition, 11. Oſtſeeinſel, 12. Moraſt,
14. Zahl, 15. Name türkiſcher Sultane, 17. Vorſchlag,
19. Hohlmaß, 21. Abkürzung für Maine (Staat der
USA), 22 Verhältniswort, 24. Teigware, 26. weniger
bekannte Form eines türkiſchen Titels, 28. Schiffsteil
30. Land ſüdlich Paläſtinas, 32. Stern, 34. Mündungs
arm der Weichſel, 36. Roman von Zola, 37, ſiehe An
merkung.

Senkrecht: 1. Gigantiſcher Bau, 2. Heldengedicht,
3. Herde Wild, 4. weibliches Zug- und Laſttier, 6. Ab
kürzung für eine Windrichtung, 6. Gewäſſer, 7. Landſchaft
in Arabien, 8. größter Strom Siams, 9. Krähenvogel,
13. geheiligter 16. antikes Volk, 18. flämiſcher
Maler, 20. Mädche m 23. franzöſiſche Landſchaft,
25. Vermächtnis, 27. er Maler, 29. weiblicher
Kurzname, 31. K z. Hausgeiſt. Anmerkung: 1. und 37. ſind die Titel von zwei Dramen
des großen zeitgenöſſiſchen Dichters Hanns Johſt.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Abel, 5. Seil, 9. Fama, 10. Alge,

11. und 23. Flughafen Tempelhof, 13 Ei 14. Oel,
15. LZ, 16. Aſſel, 18. Ohr, 20. Ehe, 26. o, 27. Oaſe,
28. Orne, 29. treu. Senkrecht: 1. Affe, 2. Balt,
3. Emu, 4. Lagos, 5. Saale, 6. elf, 7. Jgel, 8. Lenz,
12. Heſſe, 16. Armin, 17. Lehar, 18. Otto, 19. Herr,
21. Hoſe, 22. Efeu, 24. Poe, 25. Lot.

nächſten Wochen auch noch die reſtlichen
hundertachtzig Proben, ſei es mit, ſei es ohne
Erfolg, bearbeiteten?“

„Man würde wiſſen, Herr Eiſenlohr, daß
platzte Braun mit der Antwort los und ſtockte
dann, weil er ein paſſendes Ende für ſeinen
Satz nicht finden konnte.

„Wir würden keinen Deut, mehr erfahren,
als wir heute bereits wiſſen, mein verehrteſter
Herr Profeſſor“, ſprach Eiſenlohr weiter. Die
Hauptſache iſt geklärt. Die Urzeugung, das
heißt die Umwandlung unbelebter in belebte
Materie, iſt uns gelungen. Daran dürfte wohl
nicht mehr zu rükteln ſein.“

„Sie iſt Jhnen gelungen, Herr Doktor“,
beſtätigte Braun die Worte Eiſenlohrs. Den
Ruhmestitel kann Jhnen niemand ſtreitig
machen.“

Eiſenlohr ſchüttelte den Kopf. „Verzeihung,
Herr Profeſſor, nach internationalem wiſſen
ſchaftlichem Brauch gilt derjenige als Ent
decker, der eine neue Sache zuerſt veröffentlicht

„Wer, außer Jhnen, ſollte das tun tun
können, Herr Eiſenlohr?“ t

Der Zufall ſpielt bisweilen wunderlich
Herr Profeſſor Braun. Die Geſchichte der
Forſchung kennt Fälle, die zur Vorſicht mahnen.
Jch halte es für angebracht, daß wir jetzt einen
S Bericht für unſere Fachpreſſe heraus
geben.

„Wir?“ fragte Braun verwundert. Nur
Sie können das machen! Sie allein ſind der
erfolgreiche Forſcher geweſen!“

„Zuſammen mit meinen Aſſiſtenten, Herr
Profeſſor, und auch Jhre Hilfe unterſchätze ich
nicht. Jch denke mir die Sache ſo: Jch e
einen knappen Bericht über die erſten glücklich
gelungenen Urzeugungen unter e
meiner beiden Mitarbeiter. Sie ſchließen ſi
als Gutachter mit einem zweiten Bericht an,
in dem Sie Jhre Erfahrungen mit andern
Gelatinearten mitteilen. Das Ganze läßt ſich
nach meiner Schätzung auf vier Druckſeiten
erledigen, aber es müßte ſchnell geſchehen.“

„Warum plötzlich ſolche Eile?“ frag.
Braun. „Jch meine, das hätte doch Zeit,
wir noch ein Stückchen weiter wären.

„Nein, Herr Profeſſor“, entſchied Eiſenlohr
mit Beſtimmtheit.

Die Schuhe glanaen, das Ledee bleibt welch

denn Lodix putat and pflegt 2ugleich

R der S
die Veröffentlichung zu beſchleunigen. Die
Sekt müſſen v abend noch an die Fach
zeitſchriften abgehen.“

s Zeit, Herr Eiſenlohr. Jch weiß nicht
ob ich bis heute abend damit fertig werde.

„Es muß ſein, Herr Profeſſor Herr Doktor
Holthoff ſteht Jhnen dafür zur Verfügung
Meinen Bericht werde ich ſelber ſchreiben

„Aber waruin nur, Herr Eiſenlohr?“
„Glauben Sie mir, Herr Braun, mir wird

erſt wieder wohl ſein, wenn ich dieſe beiden
Berichte auf der Poſt weiß. Danach können
wir uns in aller Ruhe über unſer weiteres
Arbeitsprogramm ſchlüſſig werden.“

Fortſetzung folgt

Die nächſte Fortſetzung unſerer Serie
„Wie kam es, daß es ſoweit kam?“ er
ſcheint in der Freitag-Ausgabe.

ch habe triftige Gründe,
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